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J —II Pe} 
Autſchlands Raſchineninduſtrie 
Lagerhaus der Firma Joyce Bros. von 
— einer Feuersbrunſt heimgeſacht. 
Deutſche Maſchinen erobern ſich ſtetig 

ihr altes Abſatzgebiet in Japan wie- firma von Jöoyce Bros., Nr. 6121 
der. — Hochbedeutſchame Geſchäfts- Wentworth Avenue, kam heute zu 
verſchmelzung in der deutſchen Ma- früher Morgenſtunde ein Feuer zum 
ſchinen- und Metallinduſtrie. — Ausbruch, welches mit großer Ge— 
Rheiniſche Metallwarenfabrit hat ſich, ſchwindigkeit um ſich griff und auf 
infolge von Finenznot, mit anderen einen angrenzenden Zuckerwarenladen 
großen Betrieben vereinigt. — uf | üb rang, ehe Die Feuerwehr zur 
dieje Weife ift die nrönte Maihin :- 1 Ste war. Da die Löfhmannfchaf: 
jabrif auf dem europäiichen Feitlande ten befürchteten, daß die Flammen 
geicdhaiien worden! noch weitere angrenzende Gebäude er- 


} 


| 


alarm abgegeben, durch den dann eine 
genügende Anzahl von Lölchzügen 
herangezogen wurde, die einen erfolg- 
reihen Kampf gegen dag Feuer führ- 
ten. 

Waſhington, 31. Die deut— auf ungefähr $10,000 gefchätt. 
sen Mafchinen erobern fich lang: jUrfache des Brandes it wahrfchein- 
fam, aber ficher, ihre Ubfapgebiete [ic auf Selbjtentzündung zurüdzu 
führen. 


en 
des 


Ton swald F. Schuette. 


—3 


Zonderdepefhhe-der „Abendpoft“.) 


Okt. 


in Japan zurück, wie aus aſiatiſch 
Vreſſemeldungen hervorgeht, die ſei— 


+ = 
‚ers 


Vuslandhandel zitiert werden. Laut | ylammen entwidelten, in ihre Zim- | (eoentlich der bevorjtehenden Konfe— 
diefen Berichten wurden, unmittelbar jmer drang, Zuflucht auf der Straße|renz in Waſhington zur Sprade 
| kommen. 

12 Stangen Dynamit ent= | 


» 
nach dem Krieg von Japan aus in |! 
eutichland nur Mafchinen beitellt, | 
deutihe Spezialitäten waren. 
ırch fpätere Verfuchsaufträge wur: 
e jedoch ermittelt, dab Die jebt pon |? 
eutichlond gelieferten Maschinen, | Funden, 
denen, die dort dor dein Hrieq ber= ı ‚val 
ceftelt wurden, völlig ebenbürtig durchſchritt. 0 
find, während die Preife bedeutend Unterfuchung eingeleitet. 
niedriger find, al die von enalifchen | 7 

und amerifanifchen Fubritanten be: | 
rechneten.. Wie es heiht, erhält | 
Deutfhland aus Sapan in eriter | 
Linie Aufträge für Mafchinen, bie | 


uchen. 
Eine 
haltende Ki 


⸗ 


De 
die 
Di 
d 


— 


Crowe und Fihmorris. 


m 


auf miffenfchaftlichem und diemi- | SWilden beiden Beamten fomimt es 
ihem Gebiet zur Verwendung gelan- | zn ermitlichen Anseinanderjesungen. 
Gen, | 
Geſchäftsverſchmelzung in der deutſchen 
Maſchinen- und Metallinduſtrie. 


Das Handelsdepartement hat auch 
intereſſante Aufſtellungen bezüglich 
der jüngſt in Deutſchland in der Ma— 
ihinen- und Metallinduftrie jtattge- 
habten Geſchäftsverſchmelzungen aus-⸗ 
gearbeitet. Laut dieſem Bericht ſah 


Zer Spielhöhlen wegen. 


Z.natsanwalt behauptet, Polizei ver: 


I 
| 
| 
| 
| Angelegenheit vor die Grofgeichwore- 
| nen zur bringen, 


jich Die zweitgrößte Munition 

Deutichlands, die Aheiniihe Metall 
warenfabrif.in Düjfeldorf, bedeuten 
den finanziellen Schwierigfeiten in: 
folge der umaeheueren Unfoften ge— 
genüber, die dur die Umwandlung 
des Betriebs für Friedenszwecke ver— 
urladht wurden. Die Kruppicen 
Sıerfe, denen die Mehrheit der Mf 
tten der NRheiniihen Metallwaren: 
fabrif gehört, waren außer Stande, 
finanzielle Hilfe zu letiten. Aus den: 
Grunde war die Rheiniiche Metall: 
warenfabrif aeziwunaen, fich mit den 
befannten ifenwerfen bon Dtto 
olf in Köln und der arogen Ma- 
jchinenfabrif von KLinte- Hoffmann 
und der Allgemeinen Glektrizität2- 
Gefelichaftt in Berlin zu berfihmel- 


aen 
el . 


mer Zeit fhon beftanden Meinungs 


Beamten, und ni3 nun Crowe am 


ließ und der Polizeichef ſich in ab— 
fälliger Weiſe dacüber ausſprach, 
"antwortete der Sta 
‚einer geharniſchten Erklärung, 
Ausdrücke wie „eine offenbare Lüge 


„Im 
KWIDu 


lizeichef vorgehen zu wollen, falls er 
Inicht feine Priiht und Schuldigfeit 
tue und bie in Chicaay befindlichen 


„Dieſe Verſchmelzung.“ heißt es in laſſe. 
dem Bericht, „wird für alle Beteilin- | Was am meitten den Zorn Crowes 
ten unjtreitig bon ber allerarößten | erreate, war Die Grflärung des Poli- 
Bedeutung fein, und die Mheiniiche | zo:nore s in, Sf 
Metallwarenfabrif Icheint alle finan: ‚Boliziften für unfautere 
zielen Echwiertafeiten überwunden |... te € 


„be 
ul9= 


v 
s 





au haben. Dieje Kombination twird | nie Andeutung, daß es dem St 
die größte Mafchinenfabrif des euro= | anwalt aar nie- 
päiſchen Feſtlandes und wahrſchein-8 Jauptung, — dafür forgen, 
nn En Stande fein, fi ein boll- Idaß Epiellofaie und wrorbenzlige 
ändige® Monopol für die Mas | häufe aefchlofien werden. Da 
Toinenindufirie Deutfchlandd ZUuisehe ihren nız Sen Mntians u 
fihern. Diefer nef en Kombination gehe ug ner RR. —— 
ind fürzlih aroße Aufträge a —— nn ” re 
!ofomotiven aus Rumänien OR eg ar Gun — 
ss norzunehmendir Razzia in Kenntnis 

Bangen, Inefeht und mur fünf bon 
A derhafteten Perſonen feſtgehalten 

orden ſeien. 


13 Hauptgrund für die Beteili— 
gung der Allgemeinen Elektrizitäts— 
Geſellſchaft an dieſer Verſchmelzung 
dürften die Pläne für die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebs auf 
den deutſchen Eiſenbahnen zu 
trachten ſein.“ 
nie 


>” 


3 
2 ul 


no 


vorde 


Wer war es? 
Einen ganzen „tattenfünig von Be- 
pe.  Buldigungen jFLuderte tym darauf 
"hin der Struanivait entgegen. 


oe 


Her Na 33 


izeitig bon der Nazzia benadhrichtiat 
a NM imorben jeien, jazte Erome, dann fei 
com Nork beläuft ſich laut den Auf- entweder Fihmorıis oder Kapitän 
ungen des Wohltätigkeitskom- Laflin dafür verantwortlich, Kente: 
ijfärs Color auf 330,560 Männer |yer par e3, der am Samsiag, nach— 
amd Frauen, oder 30 Prozent der inem bie "eriten Cpielböhlen im 
Gejamtzahl der Arbeiter und Ar— Shleifebezirt hoben 
beiterinnen der Stadt. 2 * 


vn: 
— 7 
4 zahl 


Zahl der Arbeitsloſen in 
h Ir J 


iii 


9 
! 
a 
4 


= usgehoben 


tigte. 
De 


—\ 


Flammen griffen rafh um fi. 


den 150) 


Wenn Beſitzer von Spielhöhlen vor— ee 
: . — Verſuch des Polizeichefs, 


— — — — — — — — 


Chicago, Montag, den 31. Oktober 1921. — %# 5 Ilhr Ausa 


Der angerichtete Schaden wird 
Die] 


stehenden Konferenz in MWafhington 


I 
! 


! 


| 


lauf Lafter- 


in dem Lagerhaus der Erpreb:| Sie wird gelegentlid; der Wajhing- 


| 
| 
I 


I 


Die Säfte des in der Nähe in, 31. DOM & 
Lagerhaufes befindlichen Geneva | Umlauf befindlichen Gerüchten, wird 
e Hotels, Nr. 6129 MWentworth Ave.,|die Frag: der von Deutjchland zu 
es Bureaus für Inland» und | mußten, da der dichte Rauch, den die ! zahlenden Kriegsentichädigung 


jte wurde heute morgen | Reichsbanf-Präfidenten Havenſtein, 
|von einem Wächter hinter dem Lagerz | per fürzlich dorthin gereift war, ..m 
‚haus Nr. 1813 ©. State Straße ge | einen Zahlungsauffhub in Verbin: 
Gr ftolperte über fie, als ev | pung mit der nä*iten Rate ber 
jeine Gaffe hinter dem Lagerhaus | srjegsentfchädigung zu erlangen und 
Die Polizei hat eime) grepite für Deutichland zu fichern, 


| 
| 


narhläflige ifre Pflicht und droht, bie ı 


- 


Zwiſchen Staatsanwalt Crowe und | Figmorris fagt, nur ein Polizeichef 
Polizeichef Figmorris ift es zim of=|fei nötig und er hat Redyt, aber ich 
fenen Bruch gelommen. Gei: geraus | werde darauf achten, daß diefer eine 


Iverfchiedenheiten zwijhen den Feiden | Lafter und Verbrechen”. 


‚Samstug ingbrere Stielhöhlen in ber= | werde er Tih an die Großgejchiworenen 
IIGtedenen Teilen Jer Stadt ausheben | wenden. 


niveit mit) O’Mallen, dem Leiter der Staatsan- 
„bie malt Eromwe zugeteilten Bolizijien, 
ließ Polizeichef Fitzmorris 
und auch die Vrohung enthaält, vor abend anweiſen, ihm regelmäßig nach 
den Großgeſchworenen gegen den Po⸗ vorgenommenen Berhaftungen einen | 


IQnflor. + ntsiEnt, Sf h 2 
ILafer und Spielböhlen Tltchen | gegen fie erhoben wurden und aud) 


yeichefs, 8 Fer nicht feine AUkficht, | Heißt e8 in dem O’Mallen zuaefand: Ines Bar 

und eigen“ Len Schriftſtück, „daß ich ſie für ihr 
nützige Zwecke benützen zu laſſen, und Zuſammenwirken mit der Staats— 
ſanwaltſchaft 
ernſt ſei mit ſeiner und daß ich Anſchuldigungen vor der 


worden | mweitergeführt. Die Polizei habe eine 
iperen, nach dem Bureau bes Polizei: | Unterfuhung weniger zu fürditen al? 
chefs eilte und ihn davon benachrich- die Staatsanwalt ſchaft, ſagte Fitz— r ö 
morris, und hierquf erwiderte Crowe: wurde erlaſſen, weil angeblich das 
r Staatsanwalt behauptete fer- |„Wenn der Polizeichef Bemeismate- | Bejtreben 


| 
| 


greifen würden, wurde ein Gropfeuer- ! 


in, yon?! u 

Siriegöentjhädigungsirage, 

— fonen mehr oder minder fchmwer ver- 
leßt wurden. 
stands Hoffnungen bezüglich der Waih- 
inztoner Konferenz, 

Paris, 31. OH, 
fultate infolge der Mobilisierung der 
internationalen Intelligenz in Wafh- 
ington, da ich mich fonft nicht den 
“ Mühen der Reife über den Ozean 
iesbezügliche, Verficherung wurde, wie | unterziehen würde.“ Go bemerfte 
es heiit, in London dem Neichsbant- | Premierminister Vriand furz vor 
präfidenten bei fürzlihem Permweilen | feiner Abreife nach den Vereinigten 
in Lordon. — Mörderifche Munitions- | Staaten. „Den Sfeptifern möchte 
exploiion in der Nähe von Frankfurt | ich die Frage vorlegen, ob e3 nicht 
am Main, — Briands Hoffnungen be⸗ höchſt wahrſcheinlich iſt, daß wir 
züglich der Konferenz in Waſhington. Europäer aus dem jungen Amerika 
- — Karl ill nicht auf Ungarns Thron | neue been von großer Bedeutung 
verzichten. — Ungarn erhält Ultima- | für die Politik der alten Welt zurüd- 
tm von der großen und von der Flei= | [ringen werben.“ 
nen Gntente, Karl will nicht abdenfen, 
Berlin, 31. Ott. Budapeſt, 31. Ott. Der-vormalige 
Kaifer Karl bat fi wiederum ge- 
weigert, eine Ubdanfunasurfunde be= 
‚züglich feiner Anfprüche auf den un 
garifhen Thron zu wterzeichnen. 
Sp haben die Vertreter der, ungari- 
Ihen Regieruna, die nach der Abtei 
Tihany, wo Karl interniert ift, dem 
Negenten Horty nach ihrer Rückkehr 
gemeldet. 

Gigentum Karls in der Schweiz beidying: 
nahmt. 

Nern, 31. Oktober. Zeiten ci— 
nes GSerichtsvollztebers wurde ne: 
Ihtern in Sertenjtein das Eigentum 
de3 dvormaligen Kailers Starl von 
Oeſterreich beſchlagnahmt und zwar 
in Verbindung'mit einer Klage, die 
von einer Fliegerfirma im Betrage 
von 50,000 Franken gegen den Er— 
Kaiſer anhängig gemacht worden 
iſt. Der vormalige Monarch hatte 
gelegentlich ſeines jüngſten mißlun— 
genen Thronbeſteigungsverſuchs in 


toner Konferenz zur Sprache 
kommen. 


So heißt es in Berlin, 


* 


x 


u. 2 
Zaut hier im 


ge⸗ 


Wie es heißt, iſt in London dem 


bedeutet worden, die Frage der 
Kriegsentſchädigung, die Deutſch— 


land zu zahlen hat, würde der bevor— 


zur Beſchränkung der Rüſtungen vor— 

gelegt werden. 

Mörde:iiche Munitionserplojien in Er 
sähe von Franffuit am Minin, 
Baris, 31. Ott. Wie der Er- 

— —— WMR n 3 ae 

hange Telegraph Company aus Indarn ein bon der Firma a 

Hrantfurt am Main nemeldet wird, | zartog Aluazeug Gemikt. 

hat in der Munitionsfabrit in Kel- | Ultimatum Ungarn zugejtellt 

fterbach eine Erplofion ef | — — — 

erbach eine Exploſion ſtattgefunden, Budapeſt, 34. Oktober. Seitens 


| der Vertreter Englands, Franfreic;s 
und Italiens it geitern der unge: 
riichen Negierung ein Wlttmatum 
sugeltellt worden, im welchen Die 
ſofortige Auslieferung des vorma 
ligen Kaiſers Karl an den Befehls— 
haber des engliſchen Geſchwaders 
und die unverzügliche Ankündigung 
verlangt wird, daß Karl ſeiner ſämt— 
lichen Thronrechte für verluſtig er— 
klärt wird. 

Gleichzeitig haben die Vertreter 
der „kleinen Entente“ der ungari— 
ſchen Regierung die Mitteilung zu— 
gehen laſſen, Ungarn würde für 
alle Folgen die Verantwortung rar 


—— — 


Stolz auf die Abnahme von Verbre— 
chen hinweiſt, möchte ich ihn darauf 
aufmerkſam machen, daß dies ſeit 
meiner Amtsverwaltung geſchehen iſt. 


Polizeichef die Stadt rein hält von 


Wenn nötig, ſagte Herr Crowe, 


Polizeicher verlangt X riqt. 
Dem Det» Sergennten Thomas 


gefiern | Redinfgungeng des ihm von dei drei 
Mächten der kleinen Entente zuge: 
ſtellten Ultimatums entſpräche. | 
; aus 3 a at 3 | 
Zwanzig Opfer eines Dampferunglücks 
— auf der Schelde. | 


Antwerpen, Belgien, 31. Dftober. | 


! 
ausführlichen Bericht zu fenden, ber 


die Namen der verhafteten ‘Berfonen 
enthält, die Beichuldiaungen, melche 


zeigt, Iva8 bor Gericht in jedem ein: |yfers „Auguft“ auf der Schelde am | 
gelnen alle geihehen tft: „| Samstag find zwanzig Perſonen 

Benachrichtigen Sie hre Leute,“ | um’a Leden gelommen. Die Ladung 
npferg, 


war, verfchob fi und hatte das Ken- 


halte |ferm zur Folge, mit dem Refultat, 


verantwortlich 


die viele Menſchenleben gefordert hat, Anſicht nach ift das, jen in 
während eine große Anzahl Per- Intereſſe der Unioniſierung in Weſt 


„Ich erwarte Re⸗ 


eliz: I 


| Seite erfi 


furze Strede vom Lande entfernt|der Auslantichulden 


—18 
ID 


| 


tab der Dampfer innerhalb meniger | 


— 


das Bemühen im 


iſt 


Virginien in ſich ſelbſt geſetzwidrig, 
da dadurch der Wettbewerb ausge— 
ſchaltet werden ſoll.“ Ferner fügte 
der Richter hinzu, er würde auch den 
Grubenbeſitzern durch Einhaltsbe— 
fehl verbieten, durch das ſogenannte 
Eheck off“ Syſtem die Uniongebüh— 
ren vom Arbeitslohn der Grubenar— 
beiter in Abzug zu bringen. 
Der Kampf bezinmt, 
| gepustifaner maden .egen Bonus 
Amendement des Scnators Need Front, 
Wafhington, 31. Oft. Der Kampf 
bon republifanifcher Seite gegen das 
bom Senator Reed, einem Demokra— 
ten "von Mifjouri, zur Steuerrevi- 
fionsporlage eingereichte Amendment, 
Durch welches die Bonuszahlungen an 
die Siriegäpeteranen aus dem Ertrag 
von Ueberſchuß-Profitſteuern erfol- 
gen ſollen, nahm heute im Senat ſei— 
nen Anfang, und er wurde vom Se— 
nator New von Indiana begonnen, 
der den Standpunkt vertrat, das 
Amendment Reeds ſei verfaſſungs— 
widrig, da durch dasſelbe beſtimmt 
würde, daß eine Klaſſe der Bürger— 
ſchaft im Intereſſe einer anderen 
Klaſſe beſteuett werden ſollte. 


Senator Reed verwahrte ſich gegen 
dieſe Behauptung und ſagte den Re— 
publikanern in dürren Worten, ſie 
würden über die Frage der Bezah— 
lung eines Bonus für di? Krieos- 
beteranen abzujtimmen haben. Er 
fügte Hinzu, ihm jet zu Ohren ge- 
fommen, die Mehrheit hätte die Ab- 
ficht, der Erörterung des Vorfchlaad 
dadurch ein jähes Ende zu bereiten, 
daf, derAntrag geitellt werden würde, 
das Amendment auf den Tifh zu 
legen. 

„Ic mache jedoch Sie (nie Nepu- 
blitaner) Torwchl Diejenigen auf dic: 
fer Seite des Haufes, die nicht mit 
mir übereinfiimmen,“ fuhr Senator 
Reed fort, „Darauf aufmertfam, daf 
eine Stimme zu Guntien de3 Antrags 
das Amendment auf den Tifch zu le: 
gen, meit fehlimmer fein würde, al 
eine Etimme gegen die Bonuszahlun- 
gen jelbit, da e3 eine Stimme gegen 
die Eoldaten und zu Gunften der 
Kiriegsgewinnler fein würde.“ 

Senator Reed verficherte im ferne: 
ren Berlauf feiner Ausführungen, 
daß es bezüglich der Bonusporlage 


- 
8 


zur Abſtimmung kommen würde und— 


er rief den Republifanern zu: „Härtel 
eure Herzen, gürtet eure Lenben, 
macht den Naden iteif und rüftet 
euch, der Frage zu begeanen“, 

Von demofratiiher Seite murde 
heute behauptet, der Antrag, das 


gen, falls es nicht unverzüglich den | Amendment Needs auf den Tifch zu | CT MCHrNIE 


legen, Wwirde von republilaniicher 


nad) eingehender Grörte- 
Amenments unterbreitet 


rung De3 


werden, weil jet der Blan befannt | 


geworden fei. Collie das Amend- 
ment auf den Tifch gelegt oder nie= 


Gelegentlich de3 Kenterns dez Dame |dergeitimmt merben, fo molien bie] 


Demofraten den Antrag’ in einer 
anderen Yeım als Anenbment zur 
Steuerporlage einreichen, nämlich, 


der nıte eine aanz !dah der Bonus aus den Zinserträgen | ® 
s J o 


bezahlt mer: 
en ſoll. 


| Harding dagegen. 


Ziotldienjtbehörde gegen Tie erheben Ipinuten fant und die 20 in de | Wit von Rorzreibeichlun zur Nüdbe- 


werde, wenn die bom ihnen verhafte: | 
ten Perfonen nicht innerhalb von 30 
Iagen des angellagten Vergehen? 
überführt werben.“ 

Neue Falle innerhalb von 30 Tas 
gen enbailtig zu erledigen, fer ein 
Ding der Unmöglichkeit, erflärte 
Staatsanwalt Eroive, und Fitz— 
morris mwilfe dies jelbit jehr mohl. 
Der Gerihtefalender im Kriminal- 
gericht fei derartig überfüllt, daß 
neue Falle innerhalb eines fo furzen 
Seitraum® nicht verhandelt werben 
fönnten, €3 fer dies nur ein mei: 
ihn 
daran zu hindern, meitere Razzia? 
und Epielhöhlen vor: 
nehmen zu lafien. 

Noch nicht beruhigt. 


Die Feindſeligkeiten wurden heute 


Kajüten befindlichen Paſſagiere außer 
Stande waren, ſich rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen. Der Kapitän 
des Dampfers flüchtete ſich angeblich 
an das Land und ift, mie e3 heißt, 
ſeitdem verſchwunden. 
Elnhaltsbefehl. 

Gr verbietet Gruhenurbeiterverban, die 
Anioniiierung im Williamion-Gri- 
bengebiet Weit Virgintens, 
Sndiancpoli} Snd., 31. Oktober. | 


Sr n) 
Qundesrichter U. B. Anderſon erließ 
heute eimen Ginhaltsbetehl gegen die 
United Mine Worfers of America. 
Durch diefen Einhaltsbefeh: wird ber | 
Organifation befohlen, alle Bemüz | 
kungen einzuftellen, die auf eine| 
Unionifierung der Grubenarbeiter im 
| Grubengebiet von Williamfon Coun: 
‚ty, Meft Virginien, abzielen, mo fei: 
über einem Xahr die Grubenarbeiter 
ausſtändig find. Der Einhaltsbefei;l 


des _ Grubenardeiterver: | 


ner, die Polizei drüce ein Muge zu,\rial dafür hat, dat, fich jemand im bands auf eine Beſchränkung des 
wenn es ſich darum handle, Spiel- Bureau der Staatsanwaltſchaft eines Handelsverkehrs abzielt. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute nachmittag und heute abend. Mor-⸗ 
gen im allgemeinen klar. 
etwas kälter. Mäßige 
Winde, die morgen nach dem Nordweſten 


umſ. lagen werden. 
»Illinois: Unbeſtändig und etw 
beute abend, morgen im allgemeinen Har, 
Wisconſin: allgemeinen klar heute 
end und migen. Heute alond kälter. 
Jowa: Klar heute abend und morgen. Heute 
obend ſfãlter. 
iang Aand Nieder-Michigan: Unbeſtändi— 
e yeute abend und morgen, wabrs | 
} Keine welcntlihe Wertde: | 
uftwärme. 
Sonnenuntergang, beute: ®4: 
. taufaang, morgen: 6:25 
-konduntergara: Heute abend 5:30, 
Tcer Tcmperaturjtand: 
Y Ar € e 
Nachitehend der Temperaturftand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon aeltern nadımıttan & Mhr an: 
3 Ubr na Bu Ab 2 Uhr morgen2.... 
Uber nadan......55] 3 Ubr morgens 
5 Ubegpadın......55| 4 Uhr morgens 
; Uhr "hasıu...... 54j 5 Ubr 
Uhr abends.. ...55 
3 abcnds.,...D5 
abends.....! 
abenb2..... 
abend2..,..56.1-10 
mitternadt.56. 411 
morgend.. ..D6 112 


Heute abend | 
bi8 nördliche | 


| 


verrufene Zotale zu jchließen. 


ad fälter * * * 
.ESpielhöhlen geſandt mit dem Erſu— 


el 


Lokale ausheben zu laſſen. 


TH 
+0. 


der Rolizeichef gedroht, ihm die ihm 
zuaeteilten Poliziiten zu entziehen, 
falls er fortfahre, diefe Pläbe au®- 


>” 


A s nicht ihre Pflicht tue. 
übe 
übe 
Ube dorm....... 


br bori.......d 


mittags... 


morgen3,...55 
morgens... 


7 
8 
9 morgens.....56 


böhlen und unordentlie Häufer zu !Bergehens fehuldig gemacht Hat, dann | 
finden. Obmohl e8 Sache der Volizei |ift e& feine Pflicht, E> 9 
ſei, dieſe auszuheben, habe er ſich weismaterial zu unterbreiten, damit ſich die formelle Ausſtellung des Ein— 
gezwungen geſehen, mehr als 300 ſich die Großgeſchworenen damit be— 
ſchäftigen können, und wenn die kürz— 
Er habe dem Polizeichef eine Liſte lich von dem Polizeichef gemachte An— 
Imit den Namen von Laſter- und gabe, daß 50 Prozent der Poli 


chen, fie zu ſchließen, und erſt, nach- iſt, auf Wahrheit berukt, dann iſt dies 
dem er eingeſehen, daß die Polizei ein weiterer Beweis dafür, | 
nicht gegen Tie vorzugehen beabfich- |Teine Pflicht nicht getan hat.“ | 
tige, habe er damit begonnen, vie! 


. . m. . \ ’ . . 
Um ihm die Hände zu binden, habe | O’Mallen anmeifen, ihm genauen 


I 


heben zu laffen, aber er Ialje fid; |entgegegnete Herr Crome, | . 
vadurch nicht einfhüchtern, fagte dan O’Mallen inftruieren, nur ihm | des Einhalt&befehl® mit den Anmwäl- 
„| Erome, er werde bie begonnene Raz-!darüber zu berichten. 
zia meiterfüßren, wenn die Polizei 


Wenn Fitzmorris ſagt, er könne nicht, 
keine Laſter⸗ und Spielhöhlen in Chi- ganze Kontroverſe ſei lediglich eine 
cago finden,“ erklärte Cromwe,o,dann Angelegenheit zwiſchen ihm und dem 

muß er blind ſein, und wenn er mit Polizeichef 


Schnapsſchiebereien beteiligt geweſen tom. 


ſeine Ent- 
ögerte 


Nachdem der Richter 
mir dieſes Be- ſcheidung abgegeben hatte, v 


ar. 
- 


| 


Ihaltshefehls, weil es ziwilcgen ‚dem | 
Richter und den Anmälten zu einer, 
längeren Erörterung über den ge— 
zei an nauen Wortlaut des Einhaltsbefehls 


2 
a 
Fr 


bejtritt den Arbeitern 
dab er nicht das Neht zum Orgmnilteren, | 
vertrat jedoch den Standpunft, Die, 
Bezugnehmend auf die Grelärung | Orubenarbeiter hätten e& bei ihrer 
des Molizeichefs, er merbe Sergeant | Tätigfeit in Weit Virginien darauf 
| abaejehen, zufammen mit Gruben 

Bericht zu erjtatten über alle von ihm | bejigern die Konkurrenz bon nicht 
auf Anordnung der Staatsanwalt: |zur Union gehörigen Grubenarbei- 
ihaft vorgenommenen Verhaftungen, |tern völlig auszufchalten. m Ver: 
er werde | lauf der Erörterung des Wortlaut? 


Der Ricter 


ten. beionte der Richter, er würde 

Ein Bruch zwiſchen ihm und der „friedliche Beſtrebungen“ der Union, 
Thompſon-Lundin-VPartei beſtehe 
ſagte der Staatsanwalt, die beiter Weſt Virginiens “ abzielen, 
nicht verbieten. 
Im weiteren Verlaufe dieſer Er— 
örterung ſagte der Richter: „Meiner 


Waſhington, 31. Oktober. 


die auf Unionſierung der Grubenar— 


rufung der Truppen aus Deutſchland 
nichts wiſſen. 
Präſi— 
dent Harding hat ſich, wie es heißt, 
heute gelegentlich einer Beratung mit 
dem Repräſentanten Porter, dem 
Vorſitzer des Hausausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten, gegen 
di-Annahme irgend eines Beſchluſſes 
ſeitens des Kongreſſes ausgeiprochen, 
welcher eine unverzügliche Rückberu— 
fung der amerikaniſchen Okkupations— 
truppen aus Deutſchland vorſieht. 
Etliche derartige Anträge liegen 


dem Ausſchuß vor, aber es wurde 


prophezeit, daß bezüglich derſelben 
nichts getan werden wird. 


Roſt- und Dempfer- 


nachrichten. 

Der Dampfer „Varis“, der am 
Mittwoch dieſer Woche nach Havre 
fährt, nimm! Briefe mit nach der 
Tſchecho-Slowakei, Jugo-Slavien, 
Deſtererich, Ungarn und Volen,. Voſt- 
ſchluß im hieſigen Hanptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Litna nia“ fährt am 
Mittwoch dieſer Woche nach Cux— 
haven, Danzig und Libau und nimmt 
Brieſe mit nach Deutſchland, Polen, 
Litauen, Lettland und Eſthonien, 
ebenſo Batcte nad Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ung »n. der Schweiz, Polen und Li— 


tanen. Poſt'ihluß im hieſigen Haupt— 


heute nm 
für Pakete um 4 


boita t für Briefe 
Mitternacht und 
Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „Olympic“, der 
LSamstag von New Yorkt nach Cher— 
bonrg fährt, nimmt Brieie nad) Gu- 
tspa, alio aud) nadı Dentichland mit, 
3. *schlun im hiefigen Hauptpoftamt 
Tonnerstag um Mitternadit. 

Der Dampfer „Minnekahda“, ber 
Samötag von New Dorf nadı Ham- 
burg Fährt, minmmt „per Dampfer 
Minnelabda“ adreijierte Briefe nad 
Srrspa; alio nu nad) Teutichland, 
nnd Pafcte nach Den’ichland, Deiter: 
rei‘, der Tſccho-Slowakei, Ungarn 
Jund der Schweiz mit. Voſtſchluß im 
bie igen Hauptpoſtamt für die Patete 
Donnerstag um 4:30 Uhr nachmit⸗ 
tags und für bie Briefe Tonners!.g 
er re 


| 
| 


| 


| 


| 


\ 
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Die andere Seite. | 


— 


hwägerin erihoh ihn, 


mu ’ 
** Seine © 
Sefüngnisdireftor jegt aus, Legregni ſei 
geiſtig normal. | 
Sn dem über den geiltigen Zu= | 
\ftand des zum Tode verurteilte | 
Gattenmörderd Frank Ligregri be- | 
gonnenen Berfahren hat die Vertei- 
digung ihre Beweisaufnahme been— 
det und die Staat3anwaltichaft hat 
Inun das Wort. Als erfter Zeuge 
George W. Bradford, alins Hedker, und | wurde heute Hilfsgefängnisdirettor 
Ralph W. Leter befennen fi) der Ber Weit berhört, der ausſagte, der Ver⸗ 
ſchwörung ſchuldig, ſo daß nur vier urteilte habe ſich ſtets wie ein geiſtig 

Angeklagte prozeſſiert werden. 


— 


m 


| Murphyprozeh übt eine ungehenre s 


Anziehungsfrait ans, 


ran Gdiward %. Dillon jagte Jar, 
Benjant eine Nunel in den Kopf. 


| Berfudtejeinegranzuerwüärgen? 


| 


| Da die Sihweiter des Toten behauptet, 
‘ dai ein wohlgeplanter Mord vorliegt, 
wurden Fran Dirlon jorwohl wie Fran 
Beniant ii Haft gensinmen, 


In lehter Stunde, 


normaler Menſch benommen. Als 
Beweis dafür führte er an, Ligregni 
habe noch vor wenigen Tagen Briefe 

Zur Eröffnung des genen Tim geſchrieben, alle Regeln der Anſtalt 
(Big) Murphy und Konſorten we— befolgt und ihm am 10. Oltober zu 
gen angeblicher Verſchwörung zur ſeiner Beförderung zum Hilfsge- deren Wohnung, Nr. 615 Süd 
Beraubung der Poſt und Verübung | fängnisbireftor gratuliert. (Marihfield Avenue, Sanıes Beajant, 
| des am 6. April vor dem Dearborn ; Tigregnt Jollte am 21. Dftober ges |yer friihere Geichärtsführer der 
Straße-Bahnhof verübten Raubüber- hängt werden. Am Tage vorher Plakataufhänger-Gewerkfchaft, er— 


Von ſeiner Schwägerin Frau Ed— 
ward J. Dillon wurde geſtern in 


VBolichafterrang. 
Ihn erhalten die Delegaten der Ver. 


Staaten zur bevorjtehenden 
Konferenz. 


| 


Harding ver,ügti ch. 


| Falls hatte fich heute morgen in | machte fein Antmalt geltend, ee ſei ſchoſſen. Frau, Dillon erflärte, dat 
z 5 — ——— A > n 
jmälte und die Vertreter der Prefie ſuchung begonnen, die aber ergebnis- gleich dieſe Angaben ſowohl von 
ſaal entfernen zu laſſen. ſchluß kemmen. rateten Schweiter des Ermordeten, 
Sie gibt weiter an, daß rau 
| Verfcamöruna zur Beraubung der 
| Vsir haben ihn gefaßt, Minnie tö- 
den alfo jebt nur Wlurphn, Vin- | 
| 
: 
Auf Gente ijt eins weitere Konferenz der 
D —— 215 m an; 2 nr 
Telegeten anberaumt worden. dc | forderte, in Frau Dillons Wohnung 


Richter Landis’ Abtrilung des Birn- | Jeit feiner Verurteiiung Ieefinnig ges jie ihren Schwager erihoß, ala die- 
deögerichts eine fo unaeheure Menge | erben und dürfe jomit ben Bes jjer jeine Frau, die zufannmen mt 
männlicher und meiblicher „Krimi- | ſtimmungen des Geſetzes gemäß —— ihrem 114-jährigen Sohn Jimmy in 
nalſtudenten“ eingeſunden, daß für hingerichtet werden. Am nächſten ihrer Wohnung Zuflucht geſucht 
die Geſchworenentandidaten, die An- Tage ſchon wurde mit einer Unter- htte, zu erwürgen verſuchte. Ob— 
nicht genug Raum zum Atmen los verlief, da die Geſchworenen ſich Frau Beaſant wie auch dem Kna— 
blieb und der Richter ſich gezwungen | nicht einigen fonnten. Das ziveite, |beı, beitätigt wurden, nahm die Po— 
| Tah, diejenigen Neugierigen, bie fei- | ;eht in Verhandlung befindäiche Ver- |Tizei jene und rau Dillon in 
Inen Sib- oder Stehplab Hinter der fabren wurde am Mittwoch beaon- Saft, und zwar auf Wngaben 
| Barriere fanden, aus dem Gerichts | ren und dürfte morgen zum Ab- von rau Roie Srath, einer verhei- 
. .e- ! In} tn rl afy a r fä a N F in 

Eodald die Nerhandlung eröffnet Au, = —* en dem 2 
| worden war, befannten dieIngeflag- berand, als die Schieberet jtattfand, 
ten Gestae M. Bradford, alind Hef- und erklärte, dab ein wonlgepfanter 
* a wir Et - Mar «Tr J =; r to 
| fer und Rafoh W. Ieter Ffich durch 2 vorliege, Sie begisindete 
: — alle, © 
ihren Verteidiger W. NR. Seder der ge . 
| " E Bealant gleich ıhden der ver» 
| Poft, nicht aber der Beteiligung am bangnisvolle Schuß gefallen war, 

‚ ’ — su : m ans, n2 {(F at 

| Raubüberfalt fhuldia. Damit fchie: die Mutter des Ermordeten telepho— 
ee Mer — ich anrief und i :blich jagte: 
|ben fie als Angeklagte aus dieler | ntich anrief und ihr angeblid) jagte 
iq ER s a m sr „N 

jrozehverhbandlung aus. Prozeifiert | —* 
—* — Prozeſ tete ihn, er Tiegt et" der Zeichen- 
cenzo Cosmano, Paul Volenti und hal'y. en gibt — — daß Frau 
|@b. E. Geituin. Genen dieje werden Beaſant am Samstag ihren Gatten 
I . . WIE il, TUE ce IUL Ki 0 * 
wahrſcheinlich Bradford und Teter aurief und ihn mit der Angabe, daß 
+ / V a ’ J _ J * na: a. ._. x 
\al3 Staat3zeugen auftreten wieder alles in Ordnung fg, auf 
— * oo . . Svinlls 
| Mürphn wird vom Anwalt Names | richte der Südwerftändigen dürften zu fommer 
vorgelegt werden. — Norhut der Ver- 
treter Chinas in Wafhington ange: 
langt. 


| Barbour, Cosmano ven Benjamin 
P. Epſtein, MNolenti von Francis 
| Borrelli und Geirum gleichfalls von 
| Borrelli vertreten. Die Anklage | 
vertreten der Sonderaffiitent des | 
Generalaniwalt3? John E. Northup 
und ber Hilfabundesanwvalt Robert 
A. Milroy. 

Als erſies Aufgebot waren 50 
Geſchworenenkandidaten vorgeladen 
worden. Von dieſen baten nicht 
‚weniger als 26 vom Geſchworenen 
dienſt entichuldigt zu werden,“ Diefe 
Herren wurden von Richter Lan— 
dis gewiſſenhaft auf Herz und Nie— 
mit 
daß nur Fechs entſchuldigt wurden. Amerikas gelegentlich der Konferenz 
Einer dieſer Glücklichen gab Fine 


Klagte auf Scheidung. 


Frau Beaſant trennte ſich vor 
einigen Wochen von ihrem Gatten 
Waſhingtion, D. C., 31. Okt. Den und ſtrengte eine Scheidungsklage 
Vertretern der Vereinigten Staaten degen ihn an, in der fie ihr gran 
gelegentlich der bevorfichenden Son- Ijommen "mit Den Doniiskah 
ferenz zur Beichräntung der Ri EM en u 0 
* Imm̃h, begab ſie ſich nach der Woh— 
Jungen und zur Erörterung ber mumg ihrer Schweiterr. Die Bea-' 
‚ragen des fernen Dflens ill ber iants wohnten Kr E31 &. Trik 
Botfihafterrang verliehen worden. —* WEGEN: SUR. OH OR 
Diefe dom Präfidenten Harding u w u * 
erfolgte Rangverleihung wurde vom | Wie die beiden Frauen ausſagen, 
Unterſtaatsſekretär Fleicher bekannt- verſuchte Veafanz jeith"r wiederholt 
gegeben, mit der Erklärung, fie fer, Frau Dillons Wohnung einzu- 
den Ergebnis, |verfügt worden, damit die Deiegaten | TAN, um in feiner Wut feine 
: Cattin zu mißhandeln. Geftern 
Einer r Ölüd ab ji völlig gleic;berechiigt mit ben Vertre⸗ teile — ne mit, dal; 
jädreife als Walter T. Perihing, ‚tern des Auslands-find. Syerner wer- CT (omtmen imerde, Säbrend fein 
2500 8. 46. BL. an, jprach aber |den die Delegaten auch über diesfeiti- CMvager Till, der als Abtei- 
nur ſehr gebrochen die Landes-!gen Botjchaftern im Ausland ſtehen Angschef in Tienjten der Reuben 
iprache, Ms der Richter ihn fragte, |und infolgedeffen das Recht haben, D- Tonnelly Printing Company 
06 er ein Verwandter des Gene-!von ven biesfeitigen Votjchaftern im  Hebt, nicht zu Haufe war, erziwang er 
‚rals Peribing fer, meinte der Bic-|Yustande Auskünfte zu verlangen |1G den Eintritt in den unteren Teil 
dermann: „Dos nu grrad nich, bin und dieſen Botſchaftern Weifſungen des Gebäudes, woraufhin die drei 
ich Tſecho-Slowak; hob aber ge—zugehen zu laſſen. Frauen und Jimmie in die im er— 
dinnt in Armee und hob, da Unter Im Staatsdepartement war man ſten Stockwert belegenen Schlaf— 
offiziere Namen meiniges nicht aus- | der Anficht, daß eine Beſtätigung zimmer flohen und, ſich dort ein 
jvrehen fonnte, Nomen von Gene: | diefer Ranaverleihungen ſeitens bei | 19. 0ien. Als Beaſant dann * 
ral angenommen.“ Tobleau. Senats nicht nötig iſt. Dieſe Rang— ſuchte, die Tür einzuſchlagen, er— 
Um die Mittagsſtunde herum verleihung iſt ſowohl an Elihu Root ſuchte Frau Beaſaut den Knaben. 
wurde mit der Auswahl der Ge, und die Senatoren Lodge und Un— ihr ihren in einer Kommode liegen— 
ihworenen begonnen. Als erjter) Dermood, wie auch an Stantzjefretär Be were — —— 
wurde E.W. Scars. Marengo, ZiL.,|Dugbes erfolgt, ber an der Konferenz [EN au, Mit der Fchentlchen Yitte, 
lauf feine Mürdigfeit, als Gefchmo. nicht als Staatsjefretär, fondern al3 | Sir SE zu bergiehen, Auch Frau 
|rener über die Angeklagten zu Ge-! Delegat ber Dereinigten Stanten = a —“ 1m, ae 
richt zu figen, neprüft. Die Ver- und ald Oberhaupt ber amerifani- nacht un 1 een 100 ee 
Itreter der Anklage aeben fi derjT&en Delegation teilnegmen wird. — ——— — 
allerdings unbegrundeten und | Den wieder Beratung der Delegaten. | z;;, * a ab u 
Imehr al3 vagen Sofimung bin, das! Wafhingten, D. E., 31. Ditober. | m ‚ { — nachſten 
die Geſchworenenauswahl heutel Nachdem der Beginn der internatio- |, a WAR EL, Io heißt — 
ſchon oder ſpäteſtens, morgen zum ‚nalen Konferenz aur Beichräntung der ig a en = J— 
Abſchluß gelangen duͤrfte. ‚Rüftungen und der Erörterung ter — az he t. 
Die Angeklagten werden Befannt-| Fragen des feruen Oſtens nunmehr Me — * 
lich bezichtigt, ſich mit Peter Gu— irnerhalb weniger als vierzehn Tagen 46 — re bat * 
ſenberg, William Diags, Murphys Levorſteht, ſind die Vorbereitungen zu “eb * Ba Sur ee 
Schwicnervater, Mike Garoszo,|Per Konferenz jeht in ihr Sdluß⸗ lehentli — — gleich). 
Bradford, Toter und zwei anderen ſtadium getreten. a gan en — 
zur Bersudung ber Poſt verſchwo—Für den heutigen Tag ift wmieberum |...” ———— > er 
ren und am 6, April dieies Dad. |eMe Stäung der amerifanifchen Dele | S;nr, . an = Ann 
res den Raubüberfall vor dem gaten anberaumt, die im Staats- Dillon dei verhangnisbe en Schuß 
Dearborn Str. - Bahnhofe verübt departement ſtattfindet und alle —A— hu —9— — — 
und Poſtſachen, beſtehend aus Bar. | eisen deuten daraufhin, daß bie |.) C7 — E— —— die Sinn⸗ 
echnifchen Berai zführliche Be— ſchwanden. Beaſant brach zuſam— 
geld ind Bonde im Geſainerie —— Fi 
on 8380000 erbeutet zu haben ricte bezüglich der Fragen der Tageö- | u = . Gifte oe ee 
Gin aroßer Teil der Beute, ber Tdrnung zur Stelle haben erben. | I.“ an ger —— We: 
stehend aus $100,000 in Bar und tratzfefretär Hughes, der Vorfiger | ICP D1eles End ee 
Freiheitsbonds im Neunwert von] Der erilaniſchen Delegolien, BR —— 
195.000 it im. Diags’ Wohnung bezüglich ‚der. jomeit erztelten Fort⸗ Stürzte die Treppe hinab. 
ie und beichlagnahmt MOL) eife gehukert ve: arerlennendea 


[PER | Die Borhut der Mitglieder von 
| zwei ausländiſchen Delegationen iſt 
| Buntesrihter Landis hat Heute hereit3 zur Stelle, nachdem nunmehr 
|ben Brozeh gegen James W. Walfd, | auc) die beratende Delegation Chinas 
deſſen Gaͤttin Harriet, Niels Cone- geſtern eingetroffen iſt. Die Dele— 
Ivan und Edmund McGrath auf,den|gaten wurden formell von Vertretern ven. 
|26. n. Mts. anberaumt. Die Ange- des StaatE-, des Marine- und. des| Die Nugel war ihm in den Kopf 
|flagten werten der Webertreiung der | Krienstepartement3 begrüßt, mäh-|gedrungen. Frau Beajant erflär’e 
| Brohibitionsotte bezichtigt. Sie fol: |rend eine vieltaufendföpfige Menge, tod, dab ihr Gatte in den Iekten 
‚Ten einen fch'vunghaften Schnapshan- | die fi; vor dem Bahnhof und in den | Wochen wieder auf einer Trinktone 
| def betrieben und hauptfächlich meh: | Straßen angefammeit hatte, den Anz | geweien fei, wie diejes, jolange fie 
Itere ber hervorragendten Kiub3 mit |tommenden einen kerzlichen Will-|verheiratet waren, faft regelmäßig 
dem berpönen Nah verforgt haben. | fomm on der yall war, 

— Im Laufe der Woche werden mei: — 
| — Die Gecrgetoton Univerfität in tete Delegationen erwartet und man) # „Zu reihlider Genuß bon 
Waſhington wird, wie beiannicegeben Aaubt. daß die Vorarbeiten für Die | Rondigeinihnaps“, War nad) Dar- 
worden, Marſchall Foch den Ehren; | panneruns der Konferenz fenelliite'fung der Polizei die Schuld an 
|doftor der Rehte verleifen. Uuper- UMd glatt ven ftatten gehen werden. |dem Tode des Gl Nahr alten Sartıy 
‚dem wird ihm im Namen aller Neu) cc· 7 Morrijon, der geitern abend in 
tenanitalten des Landes ein Ehren- * Dicht vor feiner Wehmma, 123 |jeiner Wohnung, Nr, 2139 Weit 
| fübel zum Gefchent gemacht werben. |R, Sa Berne Str., wurde W: S;|Srand Ave, das Gleichgewicht ver- 
Der Marfchall Hat, das. Jefuiten- | George von einem Stragenräuber|lör, die Treppe inbfe und. 
|ollegium in Meb ablolviert und fein angefallen, dem er feine Parfcajtimit gebrodenem' unten Te 
‚Bruder gehört dein Jefuitenorben an. von $54-aushändigen mußte, gr blieb, a 
RN, 5 — — LER * te nn Br Er ne AR 
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Mur ihre frage, ob er eimen 
| Friejter wünſche, erklärte er eben- 
falls, dal e3 zu jpät jei. Er ver- 
ſuchte dann, fich noch einmal aufzu- 
richten, jtürzte aber dabei die Trep- 
|pe hinumter und ftarb, ehe ein Arzt 
\zur Stelle war, 
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Der Walihprozen. 
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Die Madinaws find fürtver, haben comvertible Kragen md 
Nüden md ringsumlaufenden Gürtel, Größen 8 bis 18 Jahre, 


Wellmeiſterlchaft! 


Roman von Ada von CGersdorff. 


Das Abdrucksrecht wurde von der Abend— 
voſt Co.“ erworben. 


(18. Fortſetzung.) 
Es war eine ſtlürmiſche Nacht. In 


allen Gärten rauſchten die Bäume 
und Büſche, jammerten Tierſtim— 
men. Vögel, denen der Sturm die 
Neſter zerriſſen, Katzen und Hunde, 
die verſehentlich ausgeſperrt worden. 
Ria fand keinen Wogen mehr. Der 
ihrige, der ſie hergebracht, war na⸗ 
türlich verſchwunden. — So ging ſie 
zu Fuß. Ueber eine Sinude, ehe ſie 
doch eine klapprige Droſchke fand. 
Auf dem roten Samet fühlte ſie eine 
tlebrige Näſſe. Auch die ſchien ihr 
rot in dem Licht einer 
laterne. Blut? dachte 
g'ltig. In der Ecke eine kleine 
dermappe. Die ſteckte ſie ein. 
fühlt Papiere darin. — 

Gegen 4 Uhr erſt war ſie zuha 
unterſuchte die Mappe und war 
ſpannt, ob die Blätter 
nächſten Tage Mord oder Sel 
in einer Droſchke 
Der Anhalt der Mappe überrai” te 
fie und der andere M 
alles Hären. Bon dem arohen Er: 
folge bekamen die Häupter, vor allen 
Gugenie und die Täter, ihre P 


.ıh 
un 


— 
oı 
N. 


Sie 


ge⸗ 


RA n 
josn am 


Mar da nint 
Ver 
ftel ihr 


Aber — der Name? 
anderes noch zu profitieren? 
ven Verband zu betrüsen, 
gar nicht ein. — 

Kein Menſch, kein auter, braver, 
im Bewußtſein, eine edle Tat voll— 
bracht zu haben mit Preisgabe ſeines 
Lebens, kann ſich ſo friedlich lei— 
lerer Träume erfreuen, ein ſo gold— 
reines Bewußtſein haben, wie dieſe 
intelligenie Schwerverbrecherin, 
ihren eigenen Katechismus 
Ehren-Koder in ſich hatte. 

* 

Ein köſtlicher 
nach der ſtürmiſchen Nacht. 
Vögelchen zwitſcherten und ſangen in 


und 


* 


Frühlingsmorgen 


* 


: ben aroßen FFliederbüfchen des Vor— 


“fi; 


” 


“m 
— 


J 
Bw 


garten?, die beiden Birken in ihren 
weißen Brautgemändern dazmwilchen 
wehten mit ihren Ilaren, Tichtgrünen 
Hoffnunagfäleiern im meichen Mor: 
gengewanb und froh oben am Him- 


mel zoaen bie weißen Wölfchen über 


das tiefhlene. ewige Meer, mie lichte 


enz | 
fie aleichz | 


uſe, 
bſtmord 
melden würden.“ 


orgen mußte 


zro⸗ | 
Pro⸗ 
zente. Von dem Funde — ſie allein. 


die | 


* 
RC | 
x 
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"Chicago, Montag, den 31. Oftober 1 


denkbar wäre! — Vielleicht eine Be- 
ftellung in ber Küche? Allerdings! 
Amer Männer in blauen Blufen 
mit großen MWarenhausfchachteln. 
Wahrfeeinlih Auswahlfendungen. 
Sn Eugeniens Schlafzimmer feh- 
ten fie ab, nahmen wundervolle Pelze 


aus den Schachteln, die ein feines 


J Parfüm ausſtrömten, 


518 Sinnbenanzüge n. 
Yindinaws, S11.d 


Diejes find um: 
sewöhnlidde Werte, 
viel nicht wert als 
der Preis, Den wir 


vg 


: Dafür verlangen. 


baben zwei Baar 
Soien, ftrift rein- 
wollene Stoffe. 


S Meiſtens dunkle 


„ appretierten Cafji-f 


Sarben in glatt 


merc3, in elegan= 
ten Faffons, mi 


+ Mlpaca oder Serge 


» gefüttert, , 


3,600 Seide = und = Wolle, Merino oder 
Wolle 32.50 bis $5.00 Ban Dyke Damen: 


Mnion Suits 81.98 


Alle find von tadellojer Qualität, der Ueberſchuß dieſer 


mit Recht berühmten Fabrik. 


Spring Needle Gewebe, Leicht und 


die fo 
lange tie der 
außere Stoff hal: 
ten. Größen 8 bis 
15 Sabre. 


geche Mufftafchen; etliche Baben inverted Plait im 


NRothiilds Zweiter Floor, 


J verwahren. 


das die Ge— 
ſchäfte ihren Lieferungen nicht auf— 
zudringen pflegen. — Und die Pelze 
waren getragen! — Eugenie begriff 
endlich. — 

Die Männer packten ſchweigend 
aus. Sie wußte, daß ſie zwei be— 
rühmie Einbrecher, Mitglieder der 
Weltmeiſterſchaft, vor ſich hatte. Ria 
würde ſie draußen bewirten. Geld 
befamen fie nicht. — 

In ihre Schränke zu ihren Sachen 
hängte Ria die Pelze. Eugenie er— 
kannte den einen. Ein welches Veil— 
chenbukett ſtak mit einer koſtbaren 
Juwelennadel befeftigt vorn im In— 
nern des außerordentlich koſtbaren 
Pelzes: Es war der Pelz der Gräfin 


Helene Herrenſtedt, geborene Heyme. 


Stumm ſtarrte Eugenie auf die koſt— 


I baren Stüde, bi3 Ria ihr ſtrahlend 


mwintte: „Du — da3 werden wir auch 
alles bei uns in Deinen Schränfen 
Da fuht es feine Po- 
lizei, fein Detektiv. Und nun fomm 
ind Ehzimmer. Da zeige ih Dir 
anderes.“ 

Mechanifch, wie erftarrt folgte ihr 
Eugenie m Ehzimmer auf dem 
Ziih ftanden große Lederfaften und 
andere runde und ovale Behälter mit 
berjchievbenen Wappen. Smei davon 
Herrenſtedtſches Familienſilber mit 
Mappen und Krone. Gie konnte fidh 
nicht erklären, warum nicht auch diefe 


F | Tofort eingefchmolzen wurden. Dann 


wer da ein Etui, halbrund. Ganz 


dltes, Tchäbiges Leder... Ein Wappen 


ohne Namen, Buchltaben darauf. 


Nia fnipfte e8 auf. Und Eugenie 
fuhr mit einem leifen Xuffchrei zu= 
rüd, Eine Kette von 100 yanz fchats 


g | tenlos gleichmäßig runden Perlen. 


Eugenie jah nicht die wildlobern- 


n | ben, lauernden Augen Rind. — Ned) 


mitteljcjwer, creamweiß oder blan ge- 


miſcht, 


und Wolle, feinſte Wolle oder Meri— 
uo, in Miederfaſſon mit Seidenband— 
Straps, 


Band = Oberteil oder ſeide— 
finiſhed 


gehälelter Oberteil, in Seide 


niedriger Hals, keine Aer— 


mel, holländiſcher Hals, 


Aermel, 
Aermel; 


Ellbogen— 
oder hoher Hals und lange 
Größen 34 bis 46 — 


zu 81.98. 


Segel, die einem Lande der Glück— 
ſeligkeit zuſchwebten. — 

Und da ſaß nun Eugenie auf der 
reizenden Loggia in einem weichen, 
ſeidewattierten, lichtblauen Morgen— 
‚Heide und ſchaute in lächelnder 
Träumerei hinauf in den Himmel! 
Und träumte, daß alles ſo gut und 
ſchön ſei und noch mehr werden wür— 
de und ſie ſelbſt auch ſo gut und 
ſchön, daß es ja gar kein ſolch Wun— 
der ſei, wenn er ſie ſ. lieb habe und 
ſeine „ſüße Braut“ nenne. 

Nachdenklich und verſonnen blickte 
ſie in den Morgen hinaus, der faſt 
ſommerwarm war. Es ſchien ihr, 
als wäre das Blau nicht mehr ſo 
klar, als wehe etwas, wie ein matt— 
grauer Schleier über den Himmel, 
als ſei die Sonne nicht mehr ſo 
ſtrahlend. 

Und Nacht ſchien es zu werden, 
‚tiefe Miternacht“ an dem ſonnigen, 
goldig-blauen Morgenhimmel, daß 
die wildroten Blitze wie züngelnde 
Schlangen die Augen blendeten. 

„O Gott, liebe, gute Ria, ich 
fürchte mich. Komm ſchnell. Mach' 
die Türe zu, zünde die Lampen an.“ 

Ria lachte vergnügt. So mochten 
die Heren gelacht haben, als ſie im 
| Maimond zum Broden ritten. 


— —⸗ 


Präſidentin des Weltmeiſterſchafts— 
verbandes Internationaler ...“ 

„O ſtill! Nicht jetzt!“ bet Eu— 
genie, das Weib zärtlich bittend, 
ſtreichelnd „es iſt, als ſollte die Welt 
untergehen.“ 
| Sie wurde graufam abgejchüttelt. 
| „sm Gegenteil! Auf aeht fie — 
‚für Sie! Denn ein arofes Glüd, 
jein Riefenfchlag ift dem Verbande 
Iaelungen. 1nfere Jungen arbeiten 
Ipradtvol, Wuch für Sie, denn Eie 
|wilfen, ein Anteil des Gewinne ge- 
ıbört Ihnen, Uber Sie jtbernehmen 
dafür gewilfe Gegenleiftungen. Do 
e3 find zuerft Dinge, die Sie gern 
tun: Sic pußen, bie aroße Dame 
fpielen, die Zeute verführen und da- 
bei freilich auch anderes. Aber da 


Die | 


SASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEIT MEHR ALS 30 JanneN 


mmer mit der x . 


Jnterschrift 


„Sid por Gewitter fürhten! Die‘ 


Rothschilds’ Third Floor 


J wie dieſe 


| weißen Hals gelegt. 
| 


| nie hatte fie fo murderwolles gefehen 

Perlen. Im nädlten 
Augenblid hatten Rias fpihe Raub: 
tierfrallen ihr die Perlen um ben 
Eugenie ftam= 
melte nur: „Nimm fie fort!”, nad)- 


A| dem fie, twie verzaubert, ihr Spiegel: 
B+ bild angeftarrt. 
J Korf. „D 
| Präfidentin ber MWeltmeifterichaft,“ 


| 


Nia Tchüttelte den 
er Shmud gehört der 


jagte ſie ruhig. 

„Wem gehören die Perlen?“ ſtam— 
melte Eugenie. 

„Ich ſagte es!“ 

„Alſo — wem gehörten ſie?“ 

„Das weiß ich doch nicht!“ 

Da erklang die Flurglocke. 

Ria ſah auf die Uhr über dem 
Büffet. 

Eugenie wollte mit zitternden 
Händen den Millionenſchmuck abneh— 
men. Sie kam nicht damit zuſtande. 
Aber Ria ſchien es für geraten zu 
halten, ihr zu helfen, während drau— 


Eben das Hausmädchen öffnete. 


bin ich da und ſehe zum Rechten. 
Haben Sie ſchon die Morgenzeitun— 
gen geleſen? Die großen Platindieb— 
ſtähle an 70,000 Mark, das geſamte 
Familienſilber der Wendelin-Herren— 
ſtedts? — Sie wiſſen, geborenen 
Heyme, 18 Jahre, Jüdin — Und 
Pelze find im Werte von 50,000 
Mari... Mein Himmel, was foll 
|denn daS Heißen, bor bem bißchen 
Wolkenſchieben jo zu erfchreden .. . 
Eugenie?! ... Das Wetter ift in 
| fünf Minuten vorbei, mie es getom— 
men! — 

| Ein Blik, ein flammenbes Leucdh- 
ten. Als fodere ein Feuerbrand dur) 
nadıtdunfle Zimmer, die Priz- 
men der Kronen und Wandleuchter 
Ichillerten in milden KRegenbygen- 
|farben auf ung Elirrten im fnattern- 
iden Donnerfhlaa.. Das Gemitter 
| fand über dem Haufe, jchien es! 
Eugenie mar Sehr gemitterichen. 


n& 
un 


|de3 Verfpreden von ihr erlangen. 
Und Ria wußte das natürlich 
| „Nachher wird eine tleine Aborb: 


nung fommen und fünf oder mehr | 


‚ Damenpelze bringen und eine groß: 
Partie Herrenſtedtſchen Familienſil— 
bers. das alles müſſen Sie, weil 
Sie das verſtehen, prüfen und 
ſchätzen, wohin damit. Sie können 
auch vieles behalten und auf Geld 
verzichten. Sonſt wird es einge— 
ſchmolzen wie anderes. 


hier bei 


Ihnen, einfach in Ihrem 
Schrank. 


Da ſucht keine Polizei ſie.“ 
Jubel und Triumph klangen 
Rias Stimme. Und länger wurden 
die Pauſen zwiſchen Blitz und Don— 
ner, das ſo jäh aufgeſtiegene Gewit— 
ter ſchien ebenſo raſch ausgetobt zu 
haben. Die Mitternachtstiefe wurd: 
lichter, Eugenie atmete auf. Das 
nervöſe Zitiern ließ nach .. 
Ria verließ das Zimmer. Eugenie 


blieb allein. Ihre Kammerfrau hatte 


| . ⸗ 
der Loggia hereingenommen und ihr 


und eingeſleckt. Eugenie achtete jetzt 
nicht darauf. Vor allem das Leder— 
büchlein mit dem Silberaufdruck: 
Remonten-Ankauf. 

Ria war kaum fort, da kam ſie 
ſchon wieder. Ganz ſtrahlend. Eu— 
genie hatte keine Klingel gehört am 
Vordereingang — alſo er konnte 
nicht gelommen ſein, was auch un⸗ 


— 


; ging nicht. Der Verfhluß hatte chen 


| Die Pelz: | 
haben feinen beijeren Berjted, als | 


„Er? Der Baron!?” ftotterte 
Eugenie fragend und zerrte verziei- 
felt am VBerichluß der Perlen. 3 
leinen geheimen Trid. 

„Es geht nit. Später.” €3 
Hingelt: wieder und nodhmald. Man 
hörte Stinmen, helle Trrauenftim= 
men. Die Salontür wurde mehrere 
Male geöffnet. ES Hopfte dringend 
on Die Ehzimmertür: „Frau Bas 
ronin, der ganze Salon ift voll Bes 
fud . . .“.meldete dad Hausmädchen. 

„Einen Augenblid!” flufterte Ria. 
„Annelieſe, ſchnell das ſchwarze 
Spihentuch der Bargnin. Sie hat 
ſich mit einer Nadel am Halſe ver— 
letzt. Es blutet. Iſt aber nicht 
zen Nur peinlih. Sie fommt 
don!” 

Das Spikentuh wurde gebracht. 


Aber der Himmeldglanz diejer Ber: | 


len flimmerte wunderbar, aber auf: 
dringlich durch das ehr bünne flor- 
artige Gemebe, 
Mieder die Olode. 

| „Herr Doktor Holländer wiinicht 
| rau Baronin zu fprechen.” 

| Wer war Doktor Holländer? Eu- 
| genie dachte nur an den Geliebten 
und erfihraf bei dem „Doktor“ .. ., 
es Ffönne eine Unglüdsmeldung aus | 
dem Krankenhaus fein. 
| wurde ihr gebracht. — „Dottor Hol: | 


Sie erfihraf und Totenbläſſe Teate 
‚Tich über ihre Züge. Stumm bot fie | 
Ria die Karte: „Was heißt das?!“ | 
Dieje mübhte fich vergeblich, die Kette | 
zu Öffnen, was ihr doch geraten. 
ſchien. Zum Vormittagskleid trug 
man nicht ſolchen Schmuck. Es ging 
aber nicht. Eugenie wickelte die 
Spitzen doppelt darüber, es war ihr 
wie ein mürgender Strid um ven! 
Hals, und Ria ging vollfommen eu | 
"big mit der Harte in derHand hinauz, 
den Kriminalbeamten nad feinem | 
Beoehr im Haufe der Baronin | 
Sturm zu fragen, die augenblicklich 
den Beſuch einiger Damen der Ge— 


| 
I 


ig ‚felfichaft empfing; alfo mülfe er den 


ſeinigen aufſchieben. | 
| Der Mann mar Tehr höflich und | 
entfernte fr, ohne dringend zu wer: | 
| den, fchrieb eine Zeile auf ein Blatt | 
| feines Tafchenbuches und fchlof c& in | 
‚ein Kubert: „An Frau Bıronin.“ es | 
der Kammerfrau übergebend. Diefe ! 
| tüchtige Perfönlichkeit öffnete e3 jo: | 
‚fort: Doktor. Holländer bot ber @a= | 


2 > | : : . a rt! aan 
vorher alle Papiere und Bücher von ;ronin feine Dienfte an! — 1 fol; f 


| Da3 mar ja prahtvoll. Der Detettin | 


‚großen NRaubzug einen großen 
ı Schmudverluft gehabt haben foltte. 


| sm Salon faßen zwei Damen | 
bom MWophltätigkeitätomite und. . .i 
die Kleine, Tiebliche Gräfin Helen | 
Herrenſtedt. Ohne die Gemafle. 
Denn e3 waren. gewiffermaßen feine | 
offiziellen, fonbern. „?rühlungäbe: ! 
‚Juche” — durch den Bazar ber Ueber: 


Eine Karte! 


. a vr... ! Jan s 6 15H 
|Unetr einem Gemitter, zwifchen Blit: ‚Tänder, Privat-Detektiv“. 


‚und Schlag fennte ein Kundiger je= 


* 

921. 
ſchwemmten veranlaßt. Nur die flür⸗ 
miſche Herrenſtedt, die eine richtige 
„Jungmädchenpaſſion“ für Eugenie 
hatte, lud ſie ſofort ein zu ihrem 
Geburtstagsball. — Ziemlich gleich— 
giltig ſprach ſie über den enormen 
Verluſt ihrer Perlenkette, an der nur 
ihr Mann hinge, weil ſie ein Erb— 
ſiück ſeiner Großmutter ſei, denn fie 
mache ſich nicht viel aus Perlen. 
Bunte Steine habe ſie lieber. Und 
der berühmte Holländer würde ſie 
ſchon wiederfinden. Und Eugenie 
| zitterte voll heißer Angit, die Perlen 
brannten tie höllifches Feuer auf 
ihrer Haut, Da läutete es wieder, 
und Eugenie fuhr por Schred und 
Staunen empor bon ihrem Seſſel 
bei dem Eintritt zweier Herren: Sir 
Reginald Foreſter roñ der Wer⸗ 
meifterfhaft und Engelbert Meer— 
heim! Cie kamen augenfheinlic 
miteinander. 

Meerheim beugte fi tief über 
Eugeniens Hand: 

„Seftatten Sie, Baronin, daß ich 
Ihnen Lord Anderworth-Klindham— 
Caſtle vorſtelle. Er befindet ſich zu 
zeitweiſer Behandlung in unſerem 
Krankenhaus, und wir lernten uns 
kennen. Der Lord wollte mich durch— 
aus nicht allein hierher laſſen, ich 
aber hatte Ihnen eine Mitteilung zu 
machen, die ſie ſicher intereſſiert. 


Mein Onkel hat geſchrieben, aus den 


Staaten ...“ ſchloß er lächelnd. 

Die anderen Damen hatten den 
Salon ſchon verlaſſen. Nur die 
Herrenſtedi war geblieben. 

Eugenie ſah, daß Foreſter — An— 
derworth — die Perlen an ihrem 
Halſe bemerkte und zufrieden lä— 
chelte. Einige Kleine fünftliche Ver— 
‚önderungen hatte er an fid} borge- 
nommen und feine Haltung war viel 
Iiweniger jteif ala fonft — fo, mas 
man bornehm nachläffig nannte — 

Er pra in einfacher, aber fehr 
liebenswürdig einnehmender Weife 
von ſeiner kurzen, aber recht befrie— 
digenden Bekanntſchaft mit Engelbert 
und daß Eugenie ſeine Beſorgnis 
für den jungen Freund ala Entfchul- 
| Digung feiner Begleitung annehmen 
möge. 

Engelbert ſah außerordentlich vor— 
nehm und hübſch aus. 

In ihrer z3wangloſen, freien 
amerikaniſchen Verkehrsart lud ihn 
die liebliche Gräfin Herrenſtedt zu 
ihren Teeabenden jeden Montag ein, 
auch zu dem großen Tanzfeſt. Er 
wollte ablehnen, fing aber dabei ren 
bitienden Blid von der Geliebten auf 
und ſagte ſchnell zu, falls er nicht 
tanzen müſſe, denn das wollte der 
* ihm noch nicht geſtatten. 


(Fortſehung folgt.) 


— — — — 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
—— 
Shof glüdiiherweife vorbei, 


Reter Kubi wollte feine frühere Br....t 
erichießen, traf fie aber nicht. 


Anfgebraht durch die Weigerung 
jeiner früheren Braut, der als Köchin 
‚im Dlivet Inftitut, 444 Bladhamt 
Straße, befhäftigten Leona Mertis, 
‚die bon ihr nach dreijährigen BVeftehen 
‚gelöften Beziehungen twieder aufzus 
Inehmen, 30g Peter Kußi, 1501 Eleve- 
‚land Avenue, ein Schneider vor Pro- 
\fejfion, feinen Revolver und gab meh: 
ırere Schüffe auf fie ab. Der erite 
ging in den Kocyofen, der zweite in3 
Dfenrohr und dritte durchs Küchen— 
Ifenjter, feiner aber traf Leona, bie 
‚inzmwifchen unter den Küchentifch ge- 
feochen war, Zmei Detektives, die in 
ihrem Kraftwagen vorüberfuhren, 
börten die Schüffe und eilten herbei. 
Auf ſie gab Kutzi ſeinen letzten Schuß 
ab, dann wurde er entwaffnet und 
auf die Wache geführt. 


— — 


Etubrecher im Paſtorenhaus. 


Während Paſtor W. B. Norton mit 
ſeiner Frau und einer bei ihnen zu. 
|Bejuch mweilenden Dame, Frl. Nach 
|Main, am Abendgottesdienft teilnah- 
men, drangen Einbrecher in feine 
Wohnung, 727 Fofter Straße, Evan= 
'fton, erbraden eine Anzahl Koffer 
und Schatullen und ftahlen drei 
Jafchenuhren, einen Rubiring, einen 
wertvollen photographifchen Apparat 
und $15 bares Geld. Zufammen 
wird der Berluft auf 8500 geſchätzt. 


Sie befolgte Rat 
von Freuudin. 


Iſt jetzt von beſier Gefnndheit, weil ſie / 
Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound nahm. 


Detroit, Mich. —, Ich fühlte ſeit meh— 

reren Tahren nicht wohl und war nie 

im Stande, etwas 

Jzum Frühſtück zu 

Jeſſen und klagte 

Himmer über Kopf⸗ 

Iweh oder Maitig- 

Ukeitsgefühl, was 

Imich zeitweiſe 

Pswang, mit Arbei— 

ter mufzuhören ımd 

Mauszuruhen. — Ich 

habe nie einen Arzt 

Igehabt und nahm 

AInie Medizin, bis, 

Amir die Ihrige von 

einer Nachbarin] 

empfehlen wurde. Ach nahm vier la: | 

ſchen von Lydia E. Pinlahm's Vegetable 

Compound und jetzt bin ich bei beſter 

Geſundheit und habe in jedem Augen⸗ 

blicke des Tages Freude an meiner Ar⸗ 

beit. Es verlieh ſicherlich meinem Or⸗ 

L. M. Darras, 46 Howard Straße, 
Detroit, Mich. 


wichtin erfheinendes zurücfbehalten | bot ihr feine Hilfe. Da fie bei dem |! Nicht immer ift e8 eine im Gefchäft 


‚tätige Frau, die aczmungen wird, ihre 
Arbeit wegen ſchlechter Geſundheit aufs 
zugeben. Ziemlich ebenſo oft paſſiert es 
Frauen, die ihre Hausarbeit ſelbſt tun. 
Wenn Kreuz⸗ und Kopſſchmerz allen 
Ehrgeiz vertreiben, wenn jene nieder⸗ 
zie henden Schmerzen Euch befallen, 
‚mern Ahr fo nervös umd veritimmt feid, 
Iiit eine große Hilfe für foldhe Leiden 
Lodig E. Pinlham's Vegetable Coui⸗ 
pound. N, N 


* 


ismus Leben und Energie.“ — Fraı || 


Der licherle Weg, m die einen 
Wehflofle zu walchen 


Unternonmene Berjuche von Fabrikauten 


M 


zarter Webſtoffe 


it dem während der letzten paar Jahre ſtark zu— 
nehmenden Gebrauch von feinen Geweben und 


zarten Farben, ſah ſich der Fabrikant von Seidenſtoffen 
und Kleidern vor das ernſte Problem geſtellt, wie die 
Frauen dieſelben zu waſchen haben. 


Unrichtige Waſchmethoden und der Gebruach von fal—⸗ 
ſchen Seifenprodukten ruinierten zahlreiche Kleider⸗ 
ſtoffe, und gingen den Fabrikanten deshalb viele Be— 


ſchwerden zu. 


Führende Fabrikanten von feinen Seiden-, Woll- und 
anderen zarten Geweben haben kürzlich eine Unter— 
ſuchung darüber angeſtellt, wie ihre ſpeziellen Produkte 
zu waſchen ſind. 


Als ein Reſultat dieſer Unterſuchungen empfehlen die— 
ſelben einſtimmig den Gebrauch von Lux. 


Einige der berühmlen Zabrikanlen, die beim Waſchen 
feiner Baden den Gebraud) von Lux empfehlen: 


Seidenſtoffe 
Belding Brother⸗ 
Onyx Hoſiery 


Van Raalte Company 


Max Held, Inc. 
David Cryſtal 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


1251. Koſtüm — Unterkleid -für 
Damen und junge Mädchen. 


Sehr willklommen dürfte unſeren 
Leſerinnen das hier veranſchaulichte 
Unterkleid ſein, das im Verein mit 
der ſo äußerſt populären langen 


Ueberbluſe ein wunderſchönes Koſtüm 


‚ergibt. Es iſt in Eins geſchnitten, 
ſehr leicht herzuſtellen und kann ent— 


DENN 
\ 


1 
| 
| 


Wollſtoffe 


Carter's Knit Underwear 
Aſcher's Knit Goods 

North Star Woolen Mill Co. 
The Fleiſher Yarns 


Norwegiſche 


Baumwoll- u. Leinenftoffe 
Betih Wales Dreßmakers 
James McCuicheon & Co. 
Puritan Mills 
Vacific Mills 


mi 


Türed Louife Tre) 3 


Amerien 


Linie 


nuch Deutſchland! 


Dentſche Palfagiere brauchen nur 


„Affidavits of 


Identity and Nationalithy“, keinen Paß und kein norwe⸗ 


giſches Viſa. Formulare ſind frei bei 


| | 
| Die Rerfenden landen in Pergen nad e 
Dampfern. 


„Stavangerfj 


unſeren Agenten vor. 


geſchärt. Zragen Sie diehenigen Ihrer 


eiſent iner Oscanlahrt 
ben 81, Zagcı ab New Vorf, auf großen, modernen 


Linie gereift find, wegen Sattberfcit, Hu 


Unterzeichneter 


oder ihren Agenten au haben, Geväd tft frei auf dem 
Tampfer und wird Toltenfds nah Deutichland befürdert, 


ord- 13,000 Netto Tonnen, 
„Bergensjjord‘‘.. 11,000 Netto Tonnen, 


Von Vergen birelt per Tanpfer nah Hamburg in 48 Etunden. 
gerung, leine Unbequemlichlkeit. — PBreile nas Hamburg oder Vrenien eriter SHalfe 
von $195, zweiter Nlafte pom $150 ad, dritter stlelie S125; nah Berlin, Isarnemünde 
oder Zabnig eriter Klaſſe von 8105, aweiter Stiafie von $152 cn ud deitter Sllaife $127, 
vBeſuchen orer reiten Ele uns Wegen näberer Information oder foreden Cie bei 


Keine Berzds 


Unſer Schiffahrtsdienſt nach Deutſchland wird immer mebr 


Freunde, die mit der Norwegiſchen America- 
At, Reiſegeſellichaft und Bedienung. 


Nächſte Abfahrt von New York: „Stavangerfjord“ am 11. Nov. 


Norwazian America Line Agency 


BIRGER OSLARD, Gen. West. Mgr., 


nen Einrichtungen de modernen 
Klubhaufss enthalten. 
ten Sollen auch äußerlich fich ala 
Runftbaumerfe präfentieren. Zum 
Novenber 1922, wann die Tempel- 
gemeinde ihre 75jähriges DBeltehen 
feiert, Tolfen beiden Bauten fertig 
jein. Im Baufond® find bereits 
5225,000 und den Reit, $500,000, 
wird bie reiche Gemeinde ohne Mühe 
aufbringen. 

Am Fullerton Barkwan, 150 Fuß 
meitlich vom Lincoln Varf, läßt eine 
fih Fullerton Plaza Building Cor: 
poration 
62 Wohnungen von ein 
Simmern mit Kochabteil und 45 ge= 


l * m . 
!möhnlidhe Hotelzimmer enthaltendes 


| Gebäude aumSKtoftenpreife von 8500,- | 
| E3 wird natürlich BE 
To modern fein, wie iraend möglich, 
und Zwergküchen, elektriſche Roſtein— 
richtungen und „feuerlofe Gasherbe” | 
Der Vorfaal mird 60 bei 


|meber aus Atlas oder Erepe de Chine 
gernacht werden. 

No. 1251 ift für Mädchen nur in 
Die bon 16 Jahren zu haben, und 


enthalten. 


|für Damen, in 36 bis 44 Zoll Bruft= | 
‚maß. lm ein Unterfleib.für mittlere | 


\Größe zu machen, braudt man 2% 
\Yards Etoff, 30 oder 40 Zoll breit. 
Preis 1öc. 


Schnittmuster find unter Angabe der | 


gewünfcdten Größe und der betreffen« | 


Gents zu bezichen durch die „Mode: | 
abteilung” der „Abendpoit”, 22% 1 
Rafbington Str., Chicago, AH. Ghed3 
und „Dionen Orders” follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — —ñ ) 
| Bom Grundeigentumsmarft. 


Neue Snnagoge am Trezel und neucd 
| Zinshaus am Fullerton Blod. 


| Die Kehilath Unfhe Mayrir-! 
| Xempelgemeinde, WRabbi 
| Schanfarber, die ältefte im Welten, 
hat ihre Synagoge an der Indiana 
| Ave. und 33. Str. an eine farbige 
Bantiftengemeinde zu $75,000 ber= 
fauft und plant jet, auf dem feither 
'erwotbenen Grundftüd an der Norb- 
Ioftede tes Drererl Boulebarb und 


900 auführen. 


25 Fuß meſſen. Das Grundſtück 
mißt 64 Fuß am Boulevard, am 
hinteren Ende 110 Fuß, ilt 192 Fuß 
tief und arenzt an eine Pribvat- 
und amei öffentliche Gaſſen. 

Pernen Eeapen und Louis Zah— 


fer, welche, tie berichtet, da8 Grund- | 
| |den Nummer gegen Giniendung von 15 | ftiid’an der Eüdiweitede der Homard 


und Malvern Woe., 150 bei 175Fuß. 
zu angeblich 872,000 aefauft haben, 
molfen dort im Frühjahr ein bier- 
itöciae3 Laben- und Wohnaebäubde, 
mit einem Qcheater pon 3000 Gib: 
pläben in Binteren Anbau, Eingang 
an der Howard Ane., errichten. 
Arciteft Paul Gerhardt hat im 
Auftrag bon ifm nicht aenannter 
Rerfornen Pläne für einen zehnftörti- 


Tobias gen Hehbau entworfen. der an der 


Nordmeiiede der Milmaufe und 
Neortb Ave, Grund 90 bei 104 ru, 
mit $500,000 Koftenaufiwand errich- 
tet werden fell. 

Ru $20,000 hat Koferh X. Sulli- 
van ben Frau Grace Ihurman da3 


Frunditüd 7618 bi3 20 Nord Afb: | 


| der 50, Str., 125 bei 200 Fuß, ei- | Tand Moe, 64 bei 190 Fu, eroor- 


nen neuen Tempel aufzuführen, ber | 
Eike für 1800 Berfonen enthalten 
und on ben fich Hinten an ber 50. 
Stroke ein Gemeindehaus anfdliez 


Ben: foll. Leßteres foll alle mober- | „Rainbo Gardens“, Kat zu $16,000|. 


ben. Er will ein mehrere Läden ent- 
haltenves einftödiges Gebäube aufg 
führen. 


Kad Bouche, Gründer des Lokals 


* 


Beide Baus | 


nennende Geiellihaft ein » 
biß drei R 


115 5. Dearborn Str., Chicage, Ill. 


724 5° 
“4 


I 
l 
' 


4 


| T — AVE. AT 'VINE- ST.‘ 

J Tienötag » Epezialitäten 

91 Bade: Handtücher 
Gebleihte türlifhe Bade-Hanb- 


tiiher. Gr. 22x46 Boll. Cehr groß 
für allgemeinen Gebraud. Gute 


[hwere Corte, 5Vc Bert. 390 


Epeziell Dienstag. ..........- 
(6 Grenze ait jeden Kunden.) 


— — — — 
Overalls 
Einfach blaue 
oder Hickory ge⸗ 
ſtreifte Overalls I3 

für Männer. In I 
allen Größen bis] 

44. NRegulärer $1 

"Wert. Spez. für 

Diensta Diensta 

———— 


ůÿ—— 


IFlanell 

Farbiger Out— 
ing Zlanell, ge 
itreifte Mufter mit 
guter und» fchive: 
ter Rap auf bei- 
den Eeiten. Für 
Nachthemden etc. 
19c wert, fpeziell 





Blopmers 
Große VBloomer3 in Knöchellän- 
ge, in Naby, Grün und Labender. 
Seine Dualität für Frauen und 
Miſſes. Speziell ausmar⸗ 59 
liert für Dienstag........... c 
ug ‚2, 


Toilet Rugs 
Paper Ein Cortiment 
sn re bon Muftern in 
ın eımer& repehy ; & 
Ziffue. Svesiell — — 
für den Dienstagf te Größe 18 bei 
36. Epes. 98c 


4 große 25€ Dienätag.. - 
+ 


| Rollen....... 
+ 





h2nomifr—30b: 


a3 Sabr auf fünf Jahre von John 
IR. Thempfon den Laten 416 Eid 
MWabafl; oe. gepachtet und richtet 
bert mit $30,000 Koften ein aan: 
tes Lotal, Moulin Rouge, ein. 
— 3. 


Lefet bi 





VBVAãAAAAA TR TRTITITD 
a Wh lan u ul nn 


— 


James B. 
Melbi 


Zinſen auf 
Alle ſechs Mon 


First Trust and Savings Bank 
Capital and Surplus $12.500.000 


Forgan, Chairman of the Voard 


PITITTITTETITTIITTTDTIDITTTERTTTTTTIICKIRNIRTET TRITT TIEITOTLITIT ENT INTITNTNNT TS 


LALLIIERTS TITELN 


Spargelder 


ate, am erflien 


Tage des Jannar und Iuli, wer: 
den die fälligen Binfen auf 
Sparkontos autaefdrieben. 


Binfen werden gewährt zur 
Rate von 3% per Jahr, von 


einem bis zu 


fedhs Monaten, 


entfpredhend der Zeit, in der 


das Geld eingel 


eat worden if. 


Durh Auffhub wird kein 
Borteil erreidht. Kinlagen, wäh: 


rend der erfien 
fange im Hovemb 


fünf Geſchäfts— 
er gemadıt, Ira 


gen Binfen vom 1. Hovenber 


an. Fin Dollar 
öffnet ein Kon 


oder mehr er: 
fo und gleide 


Delräge werden als Einlagen 
entgegengenommen. 


Macht Eure Einlagen heute 
zwiſchen neun und zwei oder 


Samstags von 


neun. Morgens 


Such aufgeben ließ, fein Eigentum 
ausfindig zu machen, E83 blieb ben 
obdachlos Gewordenen nichts ande— 
res übrig, als ſich auf Treppen, 
Gängen und im Freien für die Nacht 
einzurichten. 


Wer dieſe Not mitangeſehen hat, 


Li FR 


We 


Abendpoft, Chicago, Montag, $en 3. Oftober 1991. 


——— 
Ofdeutſche Grenwaht. 


Von Walther Groſſe. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


wie außer ſich beſonders die Frauen 


mit den kleinen Kindern waren, kann 
lange nicht mit dieſem Jammerbild 
fertig werden, 
nur, ob denn keine Möglichkeit vor— 
handen war — der Streik ging ja 
ſchon ein paar Tage — eine Ver— 


und man fragt ſich 


Königsberg, 29. Sept. 1921. 
Wir haben hier in Oſtpreußen 
nicht nur die Aufgabe, auf uns 
ſelbſt und unſer Deutſchtum aufzu— 
paſſen, ſondern wir müſſen 


tehrsverbindung in die Stadt hinein ſcharf auf die Nöte unſerer von uns 
zu ſchaffen! Hoffen wir, daß nur abgetrennten Brüder in Polen ach— 


Wiener die Notleidenden 
ſind, ſie ſind's gewohnt, und die 
Fremden ſollen die Erinnerung an 
Wien ſo mitnehmen, wie ſie 


Die | 


gewefgn | ten. Und cs ift eigentlich merfwür- 


mehr Beachtung 
Neich, 


Ihenft als. im 


ſodaß einzelnes überhaupt 


Stadt fennen gelernt haben — in | erit durd) die Vermittelung der oft- 


Glanz und Freude, 
— Jo... 
Geich muß geändert werden. 


preußiichen Brefie feinen Widerhall 
bei den Neichsbehörden findet. Bo- 
Ion jorgt jchon dafür, dab wir da- 
bei nicht aus der Hebung fommen; 


Gifenbahnerlohnbehörde fann die Befot- | alle Nugenblide gibt e$ neue Vor« 


re: Vorichriften nicht erzwingen. 


In einer Anfpradje vor der Müän-: 
nervereimigung der Morgan Park 
Baptiitenfirde wies Ben W. Hoo— 
per, der Vizevorfiger der Eijenbah- 
nersLohnbehörde in treffenden Wor- 
te: auf die Notwendigkeit hin, 
das Eijenbahngejeg derart zu ver 
ändern, daß die Behörde aud) wirk- 
li in der Xage ilt, die ftrifte Be— 
folgung der von ihr erlafjenen Vor. 
ihriften zu erzwingen. Veranlaſ— 
fung zu dem zeitgemäßen Ausfüh— 
rungen gab der im allerlegten Aır- 
aenblit abgewendete große Eifen- 
bahnerftreif, denn c8 zeigte fidh bei 
diejer Gelegenheit, daß die Eifen- 
bahnerlohnbehörde wohl Vorſchrif 
ten erlaſſen kann, aber keine Mittel 
in der Hand hat, um die Durch— 
führung zu erzwingen. 

Die kürzlich von der zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion ver— 
fügte Herabſetzung der Frachtraten 
für Getreide, Getreideprodukte und 
Heu ſoll morgen in Kraft treten. 
Sie wird den Frachtverſendern, na— 
mentlich den Farmern, eine jährli— 
che Erſparnis von ſchätzungsweiſe 
840,000,000 bringen. 


8: 


Zug entgleift. 


Glüdliherweife find nur drei Verfonen 
dabei ernitlich verlett worden, 


| gänge, die da zeigen, daß von einer 
Sleihberehtigung des deutſchen 
Elementes in Polen leider immer 
noch feine Rede ſein kann. 

So liegen jetzt z. B. wieder in 
Bromberg über 1000 deutſche Schul— 


es auf der Straße. Bekanntlich 


kinder im wahren Sinne des nt 


war Bromberg vor dem Sriege mit 
eine der Städte, für die der preu— 
ßiſche Staat am meiſten tat. Als 
Ivor - 140 Sahren 
'Große diefen Landftricd übernahm, 
|war Bromberg ein elender, jehmut- 
ziger Fledfen von Faum 2000 Ein- 
wohnern. 1914 war e& eine der 
ſchönſten und ſauberſten Städte des 
Oſtens mit eigenem Stadttheater 
ſund Sitz vieler Regierungsbehör— 
den. Ganz beſonders gut hatte der 
Staat für die Schulen geſorgt. Nach 
der Beſitzergreifung durch die Po— 
len wurde eines der ſchönen neuen 
Schulgebäude nah dem anderen 
den rechtloſen Deutſchen weggenom⸗ 
men. Vor den Sommerferien be—⸗ 
— 
zwei Knaben- und zwei Mädchen— 
ſchulen, die auf Antrag der Deut- 


ichen in zwei Gebäude zufammen-|g 


gelegt und al3 Privatichulen fort- 
geführt werden follten. Man wird 
zugeben, dab diefer Antrag, der 
weder Staat?- nod; Stadtfädel be 


auch 
Inc daß man diejen Nöten bei uns 
| 


1 


Friedrich der 2 


I 


Dad: Pappe 

Mit Sand be: 
dedt, in’ Rollen 
yon 108 Quadrat= 
fuß, am Dienstag 
die Rolle zu 


$1.00 


Guimpe⸗Netz 

2 Yards breite 
feine baumtoll. 
Netz, mei und 


cream, f. Guimps 
undVeſtees, 81.25 1 $1.50 Wert, zu 


Suaktäs 8311 81.00 


— — — — 


Taſchentücher 


Franzöſiſche hem- 
tithed - Tafhentücher 
für Männer, farbiger 
Border, recht Tleid» 
fam, wert 25, 81 


Law Damen - Ta- 
ſchentücher, nett in ei⸗ 
ner Ecke beſtickt, weiß 
und farbig, wert Dis 
15e, Preis 
12 fur........... 
— — — — 


Guter 31. Flauell 


36 zölliger Gingham, eine 
dauerhafte Qualität, in einfa= 
chen Farben; ebenfall3 etliche 
mit niedlichen Streifen — tert 
30 — fpegiell , 

6 Yards zu 


Gran neitreifter Slanell, eine ımn- 
ewöhnlih gute Corte, für Männers 
Semdert, Anaben:Blufen etc., dies ift 
in 35c Wert, für Tienstag, 81 
3 DVardd..... 


Neue Kleider Plaids, 36 Zoll in 
Rreite, borzünlide Qualität, aroßes 
Zortiment von fanch Blaids, Tür 
Damen Waijt3, Kinder-ftleider $1 
etc., fvesiell, 2 Yarbs 

Ghallis, für Gomforter-Uebering, 
ift 36 Boll breit, in fanch geblünts 
ten und perfiiden Entwürfen, d1 
morgen, 7 Yards für........... 


rot, weiß, 


$1.00 


ben, 


bon 
den 


find 
men 


nigt, 
den, 


dern, 


: Varnilb 
Emaille 


Tulpenfnollen | 


.. Extra fein, ein- IR 
fach oder doppelt, (a2 
roſa, 
gelb od. gemiſcht, 


— ——— 
— PAULINA ST. 


Smportierter Kleider » Ging» 
ham, 32 Boll breit, vorzügliche 


Qualität, in großem Cortiment | und abjorbiergnd, 
| men mit fanch farbigen Borten, 


4 Yards für 


Longeloth, in feiner Chamois Ap- 
pretur, in 10 Yard Etüden, 
$1.75 Wert, Dienstag, Ctüd... 


Neinleinene Damait » 


81.650, morgen zu .............. 
Günſe-Federn, ſind ſanitär gerei— 


ſchenswerten fanch 
ſpeziell, 2 Vards................ 


Weiße Emaille, für Wände und 
Holzwerk geeignet, 
einen Kunden, die Viertelgallone zu 


LE 


2 


Wolle Scarf 9 
Wollene geitridte 
CScarf3, alle Far 
iparım - und 
dauerhaft, regul. 


I 
3 


27:3011., zu weniger 
als d, Fabrifpreis 


Streifen, ein 39c Wert, für | men 
Dienstag, jpegiell, Ipeziell 4 

723Ölliger 
mercerized, 


81 


Handtücher, 
fonts | 


51 


ausgezeichnet dauerhaft, 
in großen Format, wert 


würfen, 


Nahtloſe 





verpackt in Muslin-Sä⸗ 
wert 81.60, ſpez., Pfd..... 


sl 


72x90 Boll, 
= 


Etreife 


1 


nt, 


für Fußböden und Holzwerf, in $ 
hellen Farben, nur 1 Gallone an 


einen Sımden, die Gallone zu....-- 


a a 


1 


1 Quant an 


) $ Yards, 1.00 


Türkiſche Bade-Handtücher — 
doppeltes Thread Terrh, ſchwer 


in Satin-Appretur, 
handen in vielen ſchönen Ent— 


würfen, ſpeziell, Vard Zu....... 


Crib Blankets, 
züglich ſchwere nappy Qualität, 
pint und blau mit Fanch 
ten wie auch bunnh Ent— 
Dienstag lt... scan see 
Beitlalen, 
Feder⸗Ticking, 8 Unzen, hält Fe⸗ ſchwerem Sbeeting, die wohlbelann— 
in einer Auswahl von wün- ten Bull Dog, und Athos Marfen, 


Dienstag äll....... 


ö— —— —— — —— —— — — nn — — — 
— A Fe 2 
0 
— 


Meſſaline 


J 363öll. ſchwarze 


J Satin Meſſaline, 
ſchwerer Stoff — 
81.48 Wert, am 


Dienstag, Yard, 


* 


ee 
N 
ee rt 
I h e 


terhemden, weiß, 
einige foms 


Stüf offeriert 81 
hochfe in 


vor⸗ 


sl 


Soll, vor 
in 
geblime 


Taicl-Tamait, 


Kinder, 3 
Fliehgefütterte 


36x50 


gemaht von 


Tann, 
Duth Hals, Ellboge 
die Auswahl am $1 


Union Cnit3, Größe 


Simenlers 


für Siinder, Werte bis zu T5c — 


51.00 


Plaids 


.. Wolle » Plaids, 
140 Doll breit, bel= 
He, nette Mufter; 
1 91.39 Wert; Die 


” Yard, 


————— * — RL ———— —* * * NT A 5 er 
TEBOLDT &CO: 
a N 3 LINCOLN: SGHOOE:.:-: 


— EI REIN) 


Unterzeug 


Spez. Partie gerippte Männer-Un— 


ecru, grau, zum 


halben regul. Preiſe, 2 zu 
Glatt geſtrickte ſchwere Wintergewicht 
Hemden oder Hoſen für, Männer, 
gefließte Rückſeite, das Stück zu 
Winterſchwere gerippte oder glatte ge» \9 
fliete Union Eutt3 für 


Leibchen 


ärmellos oder 
n:Mermel, ät..... 


Grau mottled oder weite Wailt Kinder- 


Corduroy 


36zll. Klei 
Corduroy, 
Auswahl b. 
ben, $1.50 Wett, 
die Yard zu Mr 


51.00 


Serge 
.. 523öllig. Storm 
Serge, garantiert 
reine Wolle, ges 


Ihrumpft, gangs 
bare $arben, 1,48 


Fr 2 | 
Hünder 


Nein Tfeide» 
ne3 fanch Band, 
für Saſhes, Ea⸗ 
miſoles wie auch 
Handtaſchen; auf⸗ 
wärts bis zu 9 
Boll breit, pracht⸗ 

| tolle Farben, ‚der 
Wert bis $2.00, 
die Dard 


81 


oder Hoſen 


81 


Mibbed, Fleece gefütterte Union Snits ſfur — 
— — ik 


niedriger Hals, 


81 


n 2 biö 12 | 


Schwere Ewenters für Män- 
ner oder Sinaben, 
'peziell offeriert zur 


Männerkappen 


orfordgrau; 
Winterkappen, oſſort. 
Stoffe, alle Größen, 
herabgeſetzt auf...... 


1 
1 


Carpet Sweeper — Mahogany Finiſh 


bis acht abends. 


6 Zoll meſſende Ofenröhren, 
morgen, Dienstag, offerieren 


4 
Nienröhte wir 6 Längen für 1 
Warme Knaben-Kleideritüde, 51 


Knickerbockers für Knaben, dunkle wollene Miichun: 
A gen und Cordurohs, Größen von 7 bis zu 16 Jahren; 


reguläre 81.59 bis 81.89 Werte — $1 00 
” 


Dienstag zu 


Blufen, Kaynee und Klajiy Kid, aus heilen, fein 
geivebten Percales, einfad oder Sinopfe den Kragen 
Sinab, Größen 7 bis 16 Sabre, regulär $1 00 
N 51.45; fpeziell zu . 
Blane Tlannelette Oliver Twift Anzüge fiir Ana 
den, fhön garniert; Größen 2 bi3 6 Sabre, $1 00 
gut $1.59 wert, zu Ze 
— uklle reinwollene Miſchungen, mit Ohr- 
lappen verſehen, alle Größen, koſten anderswo 
81.50; hier zu 


laſtete, beſcheiden genug war. Der 
Magiſtrat bewilligte den Antrag. ER 
Aber einige Wochen ſpäter wurde 
plötzlich wieder alles umgeſtoßen: 
es wurde beſchloſſen, den Deutſchen 
keine Räume zu Unterrichtszwecken n 
zu geben. Damit Yiegen 1029 Kin- 
der auf der Strafe, Die polniiche | 
Preſſe aber verfündet triumphie — 
rend, e3 jei ein gewaltiger Schritt m 
porwärt3 gefchehen, um Bromberg w 
einen durch und durch polniſchen 
Charakter zu verleihen, Ueberhaupt 
ſei die Stadt nach dem Verſailler 
Vertrage, der ja ſtets für alles her— 
halten muß, nur zur Unterhaltung |R 
von Rolksichulen verpflichtet. Sier-|m 
bet muß man in Vetradht -ziehen,|g 
dab die Dentjchen immer nod .eim) 
Drittel der Bevölkerung au&mas | 
chen, und zwar find es die beiten 
und ftärkiten Steuerzahler, | 
Eine ähnlihe Vergewaltigung |R 
wird verübt an den deutichen To-!/m 
mänenpächtern. Diefe — e8 waren'g 
eima 200 an der Zahl — joltten 
urfprünglidh die ehemals preußi- 
ihen Domänen mitfamt dem ihnen | 
perfönlic gehörenden Ssnventar | 
(Pferde, Vieh, Mafchinen, Wagen | EM 
und Geräten) ohne jede Entichädi- m 
aung an Polen übergeben. Auf! 
deutichen Einiprud hin Iegte fig 
damals der Oberjte Nat ins. Mit- | 
tel, dem man doch wahrhaftig 
feine Deutichfreundlichfeit nachja- 
Iaen fanı, Nett Sollen alfo die 
Nächter entichädigt werden. Nun 
betränt der Wert des Inventars 


Stablaehäufe, mit guter Vürfte,. Braid 
Furniture Guard (feine abgeliefert) — 
2.00 Werte — jpeziell offeriert 

für nur 


Durh eine fehlerhafte Schiene 
murde geflern früh der Duluth-Chi- 
cago s Erprehzua in der Nähe von 
Arlingion Heights, während er mit 
‚einer Geihmwindigteit von etwa 50 
| Meilen gahinfaufte, zur Entaleifung 
gebracht. E3 mährte beträchtliche 
Zeit, Biß.er zum Stillftand gebracht 
ı werden könnte Der Iehte Wagen 
Ihlug um, nicht aber der borlebte, 
ber Speifewagen; er hing jedoch mit 
feinem borberen Tele über die dreißig 
ſtimmte, um in einer Stadt, die uns | SUB hohe Böſchung hinaus. Drei 
| erfonen, nämlich der Kaufmann J. 


| damal3 noch nicht, heute aber iweni- 
;aer denn je gehört, einen hohen Be: |d. Dred, dad Handelstammermit- 
lied H. U. Starken und die Steno- 


‚amtenpoften zu beſetzen. Unſer a . 
Freund ift heute in Wien Präfibent | graphin Frl. Katherine Didinfon, 
| amtlih) aus Duluth, erhielten 


und dankt feinem Herrgott, daß er | an 

ların genug war, den angebotenen ſchlimme Verletzungen. ſodaß ſie 

Poſten ablehnen zu müſſen. Er hatte ärztlicher Behandlung bedurften, und 

\ein Sahr lang warten müſſen, um kine größere Anzahl von Paſſagieren 

dann auf dem Papier als Oedenbur— trug leichtere Schrammen davon. 

| Horicktänrniih joni — 

ıger Gerichtspräfibent penfioniert zu | — zer 

werben. zer od als Gärtner? 

| Die Erbitterung, die alle erarif- | Polizift unter der Anklage des Strafien- 

fen hatte, ala der Geiwaltaft der Uns | raub8 in Haft genommen, 

garn befannt wurde, it bereit3 wie | Ihomas Morriiien, ein der Bo. 

und hat einen Autoverkeht und einen | der bon ber täglichen Not deö Lebens | zirfäwache in den Vichhöfen zuac- 

Stabtbetrieh, wie er auh in ber | berdumfelt worden; man Iebt nicht, |teilter Poliziſt, und Walter O’- 

Glanzzeit diefer reihen armen, fo | man fchleppt Jich aleichgiltig weiter, | Donnell, Nr. 5236 ©. Laflin Str,, 
hört täglich bie Verfprehungen des | wurden geftern unter der Anfchul- 


ſchönen Stadt noch nicht dageweſen Be ren a 100 
ift. Un den Kreuzpunkten der Ning- | Sinanzminijters, daß bie Kredithilfe | digung des Naubes in Saft genom⸗ 
men. Henry Harold, Nr. 5134 8. 


Strafe in ber inneren Stabt ift man | fommen foll (ganz bejtimmt in ben 
feines @ebens Faum mehr fiher, und  llernäghften Tagen!), Lieft dann wie: | Honore Str., identifizierte fie angeb> 
das Gewoge der Menfchen im den | der von einem Vittgang nad Parts | ich ala die beiden Kerle, welche ihn 
Abendftunden, an diefen munberba- | oder London und wunbert Ti, daß !an der 51. und Ihroop Str. überfies 
zen milden Herbittanen, ift fchier be | der Karren immer weiter läuft. Gebt | len md ihm $16 abnahmen, 
änaftiaen®. i £ | nicht alles beauem, fo wird geitreitt; ea 


lemmol 


Die Aktien diejer Bank find Eigentum der Aktien, 
inhaber der Firit Naitonal Bank of Chicago. 


Ai 


A — 


$1.50 Damen Filz 
Slippers, zu $ı 


7 54 Lederfhuhe für Damen 
mattes Leder, au ......$1 


$2 matte Lederihufe für Mäb- 
Men und Kinder, äit........S1 


$1.75 einricmige Filz-Hausflippers f. 
$ 


Wiener Sorreiponden. 


M 
V 


on Frida von Sögner. | 
* | 7 Tamen, Lederjohlen, zu 
oc Schwarze Kid⸗Schuhe für Kinder........$1 
$1.50 Fils-Hans-Stipperd für Diänner, $1 
$1.50 Filz-Haus-Slipperd fü ä 
2cderiohlen, zu e- . vo N 


FSlanell-Rompers für Kinder, gran geftreift, Größen vom 2 S \ e Snad 
Leder· Schuhe für Heine Anaden zu....$1 
HYilz Buotecs für Kinder, Eit:Sohlen, zu $1 


bi3 6 Kahre, regulär zu 89c verfauft — $1 00 ; =. 
morgen zwei für ® ' | — Silz-Booteed für D 
Play:alls für Kinder, blau geitreift, Größen 2 $1 00 Se ag J 1 — — — 
© a BEE $5.00 fhwarze Kid-Schuhe für Damen, - 
2 a — 4 - SER: — militäriſche Abſatze, zu 
Geſtrickte Toques für Kinder, einfarbig und ge— $1 00 1 = 
miſchte Karben; regulär 791; zwei für » « 


bi3 5 Jahre, gewöhnlich 89c; zwei für 
$5.00 braune Kid 
. 24 Zoll, Fajerjtoff, Metall- 
Suil Lale 


een, großer Griff, 2 verimej- 
42.00 Kleider file Mädchen zu S1 


l 
Wien, 27. Sept. 1921. 2 
Wien hat uns wieder voll und 
ganz — mit einer weit größeren Mi— 
ſere, als bisher heimgeſucht. Die eben 
zu Ende gehende Meſſe hat für uns 
Outſider nur Bitterkeiten. Wien iſt 
eine fabelhafte Großſtadt geworden 





Strav Pumps für 
— Tamen, zu . — —— 
82.0 warme gefütterte Damenſchuhe, 82 
Glanzloje Lederihude für warjiende 
Mädtchen, —— 
33 lederne Haus-Slippers für Männer, $2 
53.00 Schul-Schuhe für Knaben, ganz 
WERGEENEN Mi ussanännananecnne nenn 
S4 warme gefütterte Männer-Schuhe zu 
53.0 Mahogann ganz Iederne Schuhe 
en REDE ih 
Ehwarze Kid Juliets für Damen, mit 
Gaftion Snueniohlen, ZU. cccaceennen 82 
⸗ a 9 Ihwarze Kid-Shuhe für Damen 
eh ae Be, An ER 
Ginghams, Be J 34.00 glanzlofe Leder-Schuhe für * 


- 
2 

$2 
e 


..$2 


lingte Gatches und Schloß, zu 
__ Ninderkleider, ans . 
we Tritfans und Chambrays; gute 
Moden; die berühmte Cinderella» 
Marke; Handbeitidt und Beictt; 


SEEN: BE sun Al 
53 Winhogany ganz Iederne 
Kinderichuhe BE aaa 
53 Gomin Wils-Stippers für 


Ana ir — 1 ainn gibt's wied i iel 

Was ich noch von der Meſſe ſehen -— bi 1.8 ipieber, biel, „Piel! 
ot ; berpolf. und | Geld, damit die Vriefträger, Schaff⸗ 
onnte war ganz wunderpe UND | ner, Eifenbahner, furzum alle, denen | 
Wien hat wirklich gezeigt, daß ed arz | ,. ' Ko ae wen ‚ < 
MIN {lt d Schön— | 89 um To biel beſſer geht als dem | 
beiten fann und Kultur und Schönz | yiptefftanp. die Stnatstaffe noch 
heit zu bereiniaen meih. Bejonder3 | er ie u 


Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusivelw@ 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


der Nahen der Hofbura trug dazu | MT belaften. 
het, die Dinge noch feenhafter und 
hegehrendmwerter zu machen, als fie | 
ohndies Schon wirken mußten. Groß: | 
artige Abfchlüffe find auf der Meile | 
aemacht worden — man fpricht von 
43 Milliarden Kronen —, und au | 
Tonft fol alle2 befler aeflappt haben, 
al3 man dachte. Ob einer ber vielen | 
Fremden mohl Gelegenheit batte, 
einen furzen Blick hinter die Kuliſſen 





zu tun? | 

Die Zeit der Meffe war für Wien | 
nicht gerade Freudebringend, denn zu | 
dem Damoflesihmwert unferer Fi: | 


gen. 


Vom letzten Eiſenbahnſtreik, der 
erſt geſtern beendet, möchte ich eine 
kurze Schilderung geben. Er war 
nicht als das zu werten, was wir faſt 
täglich als Streik erleben und was 
uns gleichmütig läßt, wenn wir hö— 
ren: die Bäder jtreifen, oder die Mos 


torführer der Eleftrifchen oder ans | 
dere — man erfebt diefe Dinge zu 


oft, al® daß fie tief zu Herzen gins 
Diesmal war eö mehr ala ein 
gewöhnlicher Streit — e3 war Ter- 
ror fohlimmfter Sorte und ein War: 
nungszeichen, das da verkündigte: 


lished herein 


ne 


Telephon: Fraullin 5722, 5723, 6725 


L.KAUFMANN & CO, 


State gamk 
Bank, Geldwechſel und Schiffstarten 
LILA Nord La Salle Straſſe. 
Lertretung: 92. Str. und Exchange Ave 
Montags und Samstags bio 8 Uhr 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntand von 9 mora. bis wUdhr mit 


Lan» 


noten 


New Morier Anfangs. per 
turie: | 10.000 


dient damit an jeder Tomäne 30 


ı Milliarden polniiher Marf. 


| Nalutaelend Polens. 


nad) deutjchem Gelde etwa 2 Mil- 
lionen Mark in jedem Falle Tas 
iind, da man für vier deutjche Marf 
hundert polnische Faufen  Fanır, 





etwa 50 Millionen polniihe Marf. | 
Der polntiche Staat bietet aber nur 
15—29 Millionen ftatt 50, er ver- 


m 


« 


Werte bis zu $2.00, zu 
Gymnaſium 


Schwarze 
Bloomers für Mädchen; vollſtändig 


Sateen 
= 


cüa 


ME Nicated, doppelt ftarfe Crotch 


u br 


Millionen, an den 200 alio 5—Tig 


Die- 
t nebenbei daS | 
Die deutiche 


0 
\ 


I 


3 Beifpiel beleuchte 


| Marf hat doch wirklich nur noch ci- 


nen recht Schwachen goldenen Chime| fiums in Leipzig, 


mer; aber vier deutihe Mark ver- 
mögen immer nody bumdert pol» 
niiche zu Faufen. 

Noch Ichlimmer al3 den Domä— 
nenpädtern, die wenigitens einen 
Teil ihres Vermögens retten Fön- 


nen, geht e8 den Anfiedlern, - die ltcn 


LI EEE EEE ZG nn nn 


! 
der fogenannte | 
Ihomanerdor, unternahm eine| 
Bortragsreife duch Dftpreußen. 
Gern und willig wurden die jungen 
Sänger in den Familien als Gäfte| 
aufgenommen und fonnten jo gleich | 
die Eindrüde der mit Necht berühm- 


oſtpreußiſchen Gaſtfreundſchaft 


Be 0i3 zu 20, 


eites ZTaillen-Band; Größen 8 


EChas. Waders er. ce 


—. 


m SNKeine Roft:, Teleyhon- oder C. O. D. 


Männer, Eltfohlen, zu $2 
⸗ 


— 


15 
lenke. 


Beſtellunge gaemsmnumanumum 


Mahnung. Verhältniſſe in geſunde Bahnen zurückließen. Roeder erklärte, daß 
Denn da3 bedinge das Le- | Cr nicht verjichert jei. Der Bezirk, 


Warnt Geſchäftswelt vor verderblichen bensintereſſe, das Gedeihen und die in dem der Einbrud) verübt wurde, 
Folgen von Raubba und Verſchwendung Wohlfahrt der Stadt Ehicago und iſt der Polizei als der frühere 
ihres gewaltigen Handelsgebieis. Mit Hauptſitz des „Millionen Dollars 
der Umkehr müfſe der Ausbau der Spitzhuben Truſts“ bekannt, der bis 


An die hieſige Geſchäftswelt, die 
große wie die kleine, richtet ſich eine 
Mahnſchrift, welche im Nemen der 


Chicago Plankommiſſion deren Prä— 


öffentlichen Verbeſſerungen Hand in 


vor einigen Jahren dort „arbeitete. 
| — — — — — 


Deutſchland ..... 856. 00) 865. 00 Hand gehen. 


Auszahlung durch die 
D arım fiädter Vant,| 


Berlin. | 
Deutſch⸗Oeſterreich 84. 75 


nanzlage kam der Streit mit Un-„Aufgepaßt!“ 

aarn ums Buraenland, ber felbit den | Eine kleine Abteilung von Arbei— 
inbofentelten Wiener aus feinem tern des Heizhaufes.hat die Arbeits- 
Sclafe rib. ch erinnere mich an ein | willigfeit anderer Bedienſteten ge— 


| Demstriminaigeridt überwwiefen, 
| George E. Niggemeyer aud: Fon 
Late ift von Koronersgefhiworenen 
dem Kriminalgericht übermwiefen mor« 


befonders in der Probinz Pofen mitnehmen, Nebenbei hat auch jo 
jeit etwa 1890 mit Silfe der Res) mandes andere Eindrud auf ihre! 
aierung in größerem Maße ange-| empfänglichen jungen Gemüter ge-| 


— A aa i | — — — 
ſident Sharies H. Wader heute ver= | 5 : s 
öffentficht hat. Von der wichtigen! FTrafen eine gute Muswahl. 
38.008] Solgerung ausgehend, daß, men |gerspiesitahf, bei 


$20.00 weld,em Waren im 


Erlebnis: Es iſt ein Kahr ber, daß 
einem unjerer Freunde fozufagen die | 
Niftole auf die Uruft aefebt wurde, | 
fi} innerhalb 24 Etunder zur ent= | 
fcheiden, ob er den Gerichtäpräfiden: | 
tenpoften in Debenbura annehmen | 
tolle ober nicht, und ich babe noch | 
deutlich den bemeqten Abend im! 
Gedhächtnik, der uns alle in bie De | 
hatte mit hineinzog — Sollte er den‘ 
Roften annehmen oder niht? Wir! 
rechneten die Koſten des Umzuges 
qus und die Koſten des dortigen 
Haushalts undd ſahen alle ein, daß 
ein Landesgerichtspräſident aus eige— 
nen Mitteln einen Umzug nicht be⸗ 
werkſtelligen konnte. Aber trotzdem 
wollte unſer Freund ſich nicht ent= | 
iheiden, nietmehr noch einige Tage 


Vedenkzeit erbitten mit der VBearün- | der feine Gelegenheit irgendwelcher | 


dung, 24 Stunden feien eine zu furz 
bemeſſene Friſt, um einen fo jeher: 
wiegenben Entichluß zu fallen. Gott⸗ 
ob war die finanzielle Seite dann 
bo ausfchlaggebendb und er Iehnte 
ab. Unfaßbar erfcheint e3 uns-heute, | 
daß man vor 12 Maonaten eine Be⸗ 
denkzeit von Br Stunden be 


lähmt und es vermocht, den Eiſen— 
bahnverkehr der Großſtadt Wien 
lahm zu legen. Abgeſehen von dem 
Millionenſchaden, den die Bahnen 
erlitien, iſt es ein Zeichen vollſtändi— 
ger Zerrüttung der Obergelwalt un— 
ſeres Staates, wenn eine Handvoll 
Leute es zuwege bringen kann, Wien 
für ein paar Tage zu paralyſieren. 
Durch einen Zufall war ich Augen— 
zeuge der Szenen, die ſich vorgeſtern 
in Hütteldorf — die letzte Station 
vor Wien — abſpielten. Alle nach 
Wien beſtimmten Schnellzüge hatten 
ihre Paſſagiere in Hütteldorf ab— 
ſetzen müſſen, da kein Zug nach Wien 
herein durfte, und nun ſtelle man ſich 
dieſen halberleuchteten Perron vor 
und dazu einen kleinen, toten Ork, 


Art bot, um auch nur den kleinſten 
Teil dieſer plötzlich ausgeſetzten 
Menſchen weiterzubefördern. Hilfloſe 
Frauen mit Säuglingen auf dem 
Arm, Mütter mit Kindern, die aus 
der Sommerfrifche heimfehrten, Ge- 
päd, welches fich zu Bergen türmte 
und jeden verzweiflungsboll den Ver⸗ 


Ungarn, Budapeſt 813.00 

Auszablung durch den] 

Wiener VBanlverein. 
I. Tien⸗Adapell 
ICzecho · Slowakei, 393. 00 3110. 00 
| Böhmen 

Auszahlung durch die 
Boͤhm. Union Banka 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 

Auszahlung durch bie 
Kroatiihe Evarfafia. 

Siebenbürgen, Ru-| _,,_ ö 
mänien, 100 £eil $66.50| $85.00 

Misaabluna durch die 
Temeſer Agrart Spar⸗ 
talfa. 

Eolen, Galizien, 
Polniſche Marf, 
Scheck 

Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 

| Janiverein Srafau, 
i 


$33.00) 545.00 


$2.50| 33.50 


Ruffifche Aubel.... $9,09 


Größere Peträge mit Nabatt. 


I 
I 
| 3 Prozent Binien auf Epareinlagen. 
Staatsbondd.- uropälihe Banfnoten 


Schifskarten anf allen Linien 


Bahangelegenheiten koſtenlos. 


“onfulariihe Dokumente, Erbſchaften 
Kolleklionen. Informatlonen. 


ſiedelt worden waren. 
Polen meiſtens das geſamte Eigen— 
tum geraubt: ſie müſſen mit ein 
paar Habſeligkeiten nach Deutſch— 
land zurück und können nun ver— 
ſuchen, in ihrer alten Heimat ein 
neues Daſein aufzubauen. Bemwun- 
dern muß man immer noch die 
Deutſchen, die tapfer in dem pol— 
niſch gewordenen Lande ausharren 
und den Kampf nicht aufgeben. So 
wird am 1. Oktober in Poſen ein 
evangeliſches Predigerſeminar und 
eine theologische Schule eröffnet, 
um diejenigen jungen Theologen, 
die in der Provinz PBofen Seclfor- 
ger zu werden beabjichtigen, in die 
Eigenheiten de3 dortigen Firchlichen 
Lebens einzuführen. Much foll dort 
da3 Erlernen der polnischen Sprade 
ermöglicht werden, 

In Oſtpreußen herrſcht vollkom— 
mene. Ruhe, die Streikwelle iſt wie— 
der einmal verebbt. Vor kurzem 
hatten wir die Freude, junge Gäſte 
aus dem Neich bei uns begrüßen 
zu können. Der Schülerchor des 
jahrhundertalten Thomasghmna 


Ihnen hat macht: die Fahrt durch den polni— 





ſchen Korridor, das Marienburger 
Schloß, in deſſen Remter fie ein 
Konzert veranſtalten durften, Kö— 
nigsberg mit ſeinen hiſtoriſchen 
Erinnerungen, und nicht zuletzt Al-⸗ 


lenſtein, wo ein Kopernikus die mahnt der Brief zur Einſtellung der ſen“ 


Geheimniſſe der Sternenwelt durch⸗ 
forſchte. Derartige Beſuche ſind 


mehr als alles andere geeignet, das Lebens, von den Oelquellen an, deren dem Verbrechen bemerkte. 


Verſtändnis für Oſtpreußen, woran 
es immer noch leider ſo ſehr fehlt, 


auch in Mitteldeutſchland wachzu⸗ gen, die zwar niedergeſchlagen, aber zwaͤnzig 


rufen. Mannigfache Freundſchaften 
zwiſchen Oſtpreußen und dem Reich 
knüpfen ſich an, die oft durchs ganze 
Leben hindurch währen, oſtdeutſche 
und mitteldeutſche Art lernen ſich 


verſtehen und ergänzen. So ſchie- dung gekommen, daß ſie nicht mehr bewaffneten Banditen 


den auch die Thomaner mit lebhaf- 
tem Bedauern von dem ſchönen und 
gaſtfreien Oſtpreußen. 


* Deteltives der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhafteten geſtern im Schlei⸗ 


fenbezitt 150 angebliche Glücksſpieler 


in zehn Lokalen 


' Hilfsquellen 


das Land nicht gedeiht, auch Die 
Stadt nicht gedeihen fan und ihre 
oedeihliche Eiitwidelung, mie fie die 
Ausführung der Pläne der Chicago 
Plantomrilfion einfchliegt, zum 
Stiliftand fommen muß. Daher 


Werte u. $50,000 erbentet wurden, 
Einbrecher, die mit einem rieji- 
Iaeir Gejchiek arbeiteten, ftahlen aus 
ıSofeph Roeders Laden, Nr. 842 W. 
'Roojevelt Road, Pelzwaren im 
|Wert* von $50,000, Sie „arbeite: 


‚den. ‘Er wird bejchuldigt, John 2. 
Sohnfon, 4509 Nord Robey Straße, 
auf der Entenjagd erfchoffen zu:haben, 
Bei der Leichenfchau - jagte Charles 
Holmes aus Indian Point aus, daß 
| Niggemeyer nach einem Streit: über 
jo Ietje, da; niemand von der | dus Befigrecht eimer erlegten Ente auf 


Verwüftung und Verfmendung auf | Familie des Ladenbejigers, die im IJohnfon oefheifen und ihn getötet 
allen Gebieten des mirtjhaftlichen | oberen Stochtverf wohnt, etwas von habe. Der Angeklagte erklärt, daß 


Erträge nur zur Hälfte in die Röh- 
renleitungen gelangen, den Waldun- 


nicht durch Neubeforftung erjet mwer- 
ben, bis zu ber Verfihwendung ber 
Kohlen im Haufe und in der Fabrik. 
Die Ber. Staaten feien jomeit in die- 
fer Raubwirtfchaft und Verjchwen- 


bon ben Zinfen ihrer natürlichen 
lebten, fondern bom 
Kapital, und fo in adfehbarer Zeit 
der völligen Verarmung entgegengin- 
gen. 


dies der ziveite Pelzdiebjtahl, wel- | dem er infolge de& unporfichtigen 


I 
Icher der 


Wie bereit in der „Sonntagpoit“ | 
|berichtet, meldete der Belzhändler | 
Michael SHutnit am Samstag | 
jabend, dai er in feinem Laden Nr. 
2211 Marjhfield Avenue von jechs 
überfallen | 


b 
RI 


wurde, die Belzjachen im 
120,000 fortichleppten, 

(Ntahl, in Rocder8 Laden wurde zu- | 
erit von Dr, 2 


Mn. 


Bolizei innerhalb bierund- | Säießens 
Stunden gemeldet wurde. | Wunde am Auge erhalten Hatte, 
— - —— 


ſeitens Johnſons eine 


Mary Garden in Chicago. 
Mary Garden, 


Es iſt ſein Gewehr zufällig losging, nach ⸗ 


die Generaldirel⸗ 
torin der Chicago Großen Oper, iſt 
geftern bier eingetroffen und hat fi © 
unverzüglich an die Arbeit gemacht. 

ert bon | Wie jie jagt wird der Spielplan im * 
Der Dieb; | diefer Saifon nicht wieder faft aus“ Zi 
[hltelih aus italienifchen undfrans © 
D. Blum, Nr. 837 | 3öftichen Opern beftehen, fonbern alle 
3 fei baber Höchfte Zeit zur W, Noofevelt Road, entdedt, Nad; | Nationalitäten werben im  aleicher 7 


Einkehr und Umkehr, und durchaus |Anjicht der Polizei führten erfah- | Weile berüdjichtigt werden. Weldhe ° 


erforderlich, daß die Gefchäftsweltir . Pelzbiebe die Tat aus ‚da fie deutihe Opern zur Yuffü 
ausfuchten | men jollen ift noch nicht 
nehme und die bolfätoirtfoftliien und Sagen vom. geringerem Werte warden. _ | 


mehr Anteil am öffentlichen Leben 


die Zoitbarjten Stüde 


* 


ng lom⸗ 
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und Verhimmelung, alleg zu unterfchreiben, mas 
Frankreich für fidh geltend macht, alle Ansprüche 

autzuheißen, die das Frankreich Hochs erhebt — 

icheint Amerifas Bewunderung und Liebe für 

sranfreich felbft ihren früheren Höhepunkt itber- 

ichritten zur haben, Und wenn es in den nädjiten 

zchn Tagen oder fo fo fortgehet, wie bisher, dann | 
werden die Barifer Zeitungen mit Necht geltend 

machen Zönnen, da Amerifa dem edlen herr: 

Iihen Frankreich, der unvergleihlidgen „Marian- 

ne”, anbetend zu Füben Ticge, 

Bis dahin aber, am 12. November, wird die 
Rüftungsfonferenz zufainmentreten, die Amerika 
einbericf im Sntereije des Friedens, der Wahl— 
fahrt der Völfer und des Rechts. 

* 


Im Frühjahr 1920 nannte Woodrow Wil- 
fon Franfreid) „gefährlich imperialiftiih”. Er, 


Mes roflice at Chicago, Illinois, under Act of March & |der bis dahin aud) in Sranfreich, al3 ein beiter 


33. Jahrgang. — Nr. 258. 
Ben 


„Foch, Frankreichs Soldat und 
Bürger der Welt.“ 


Am 11. November 1921 werden drei Jahre 
bderfloſſen ſein ſeit Abſchluß des Waffenitillitan- 
des, von dem wir alſobald den Frieden erhofften. 

Der Friede iſt noch nicht da, doch dürfen 
wir hoffen, daß er bis zum oder am 11. Novem— 
ber proklamiert werden wird. So mag dieſer 
Tag zum Friedensfeſttag werden. 

Wenn nicht, dann wird er ſich wohl zum 
ſoweit größten Gedenktag des Waffenſtillſtandes, 
wahrſcheinlich mehr zu einem Sieges feiertag 
geſtalten. Denn die Nationalkonvention der 


r 


E „American Legion“, welde migrgen in Sanjas 


Eity ihren Anfang nimmt, wird bi dahin in 


und zeverläjiigiter Freund Frankreichs gegol- 
ten hatte, zog fid) damit „Mariannes“ grimmi- 
gen Zorn zu und Iyimpfende Antwort. Ilber 
er hatte unbeitreitbar recht — nur lange nicht 
jo recht alS er oder irgend ein anderer Staat3- 
mann oder Bürger heute haben würde, wollte 
er heute von einem tollgewordenen, die ganze 
Welt bedrohenden franzöjiichen Smperialismus 
ſprechen. 

Heute aber huldigt Amerika in über— 
ſchwänglicher Weiſe dem größten Vertreter die— 
ſes franzöſiſchen Imperialismus — und in wo— 
nigen Tagen ſoll die Rüſtungskonferenz zuſam— 
mentreten, die in erſter Reihe gegen den Im— 
perialismus gerichtet iſt. — — — 


Der engliſche Haarbeutel. 


Jeder im Uebermaß genoſſenen Freude folgt 


bollem Schwung jein und den „Größten Feld- der Katzenjammer auf dem Fuße, und zwar iſt 
berrn ‚aller. Zeiten“, zum wenigſten ſeit Napo- der Katzenjammer um ſo größer, je größer das 
leons Zeit, als Gaſt bei ſich ſehen. Uebermaß war. England hat gegenwärtig das 

Und am 12. November wird dann in größte Haarweh ſeiner Geſchichte und könnte 
Waſhington die Rüjtungstonferenz zufammeh- einen beinahe leid tun, wenn der eigene Kater 
treten, zu der Amerifa die Mächte einlud, ynd nicht gar ſo ſchlimm wäre. Judeſſen John Bull 
bon der e3 eine fricdlihe Löfung der verichiede- | dody immer noch ärger ab; dem er hat den 
nen großen Zeitfragen, melde den Weltfrieden | größeren Nechenfehler gemadt, Dabei hat cs 
bedrohen und womöglid eine Beihräntung der | nid an Einfihtigen gefehlt, die rechtzeitig auf 
Rüftungen, eine Verringerung der ungeheneren [ibn aufmerkjam gemaht haben, Vor einem 


militärifchen Ausgaben erhofft. 
Der Zufammentritt diefer Konferenz war 


- ursprünglich) auf den 11, angejegt — weil diejer 


Tag vorausſichtlich völlig bon der Waffenitill- 
ftand-, beziw. Siegesfeier in Anfprud genommen 
werden wird, verihob man die Eröffnung der 
Ronferenz um einen Tag. 

Daß diefelbe dennoch ganz unter dem Ein- 
drud des „Eliten“ und der Begeijterung diejes 
Tages ſtehen wird, das wird fich nicht hindern 
oder vermeiden lafjen; das wird man aud) nicht 


hindern wollen — da3 Scheint von langer Hand | 


geplant, foll offenfichtlic; den Boden bereiten 
und die Grundlage eritellen für das Programm, 


* das man in Paris und fonjtwo für die Rüftungs- 


* 


— 


konferenz entwarf. 
x * 

General Ferdinand Foch traf am Freitag 
nachmiltag in New York ein. „ES gibt feinen 
Franzeſen“, ſchreiben die Pariſer ‚Temps“, „der 
nicht gerührt worden wäre durch das trium— 
phierende Willkommen, welches ihm (dem Ge— 
neral) in Amerika wurde.“ Die übrige Pariſer 
Preſſe, mit alleiniger Ausnahme der kommu—- 
niſüſchen Blätter, zeigt ſich in gleicher Weiſe 
zufrieden geſtellt und entzückt. 

Die Franzoſen haben guten Grund zufrie— 
ben zu fein. Selten wırrden einem Gaſt ſolche 
Ehren oriwiefen, nie größere. Die Fahrt des 
Dampfers, meldher unferen Generalijiimus, 
Beneral Berihing, nad) New Norf brachte, wurde 
auf's Aeußerſte beſchleunigt, damit es dem ame— 
rikaniſchen Oberkommandierenden möglich wurde, 
den Hafen zuerſt zu erreichen und den franzö— 


ſiſchen General bei ſeiner Ankunft zu begrüßen 


— damit dieſer in Geſellſchaft des amerikani— 
ſchen Heerführers ſeinen Triumphzug durch 
New Nork machen Fonnte und ein begeiiterter 
Empfang auf jeden Fall gefihert war — wenn 
nicht dem Franzojen, fo dem Amerikaner. 


| 
Vor kurzem 


Menſchenalter noch war man in England feſt 
davon überzeugt, daß „Deutſchlands Verderb 
jeden Engländer um ſoviel reicher machen 
würde“. Nur wenige beſaßen damals die Er— 
kenntnis, daß ſich das als ein Trugſchluß her— 
ausſtellen werde, ſobald man die Rechnung prak— 
tiſch ausführe. Zu jenen wenigen gehörte der 
an dieſer Stelle ſchon wiederholt erwähnte Eng— 
länder Norman Angell, der in ſeinem Aufſehen 
erregenden Buche „The great Illuſion“, auf 
deutſch „Die falſche Rechnung“ auseinanderſetzte, 
daß auch für den Sieger in einem Zukunftskrieg 
dieſer Krieg ein ſehr ſchlechtes Geſchäft ſein 
würde, da bei der Aufrechnung von Gewinn und 
Verluſt in jedem Falle ein ſtarkes Minus her— 
auskommen würde. 

Heute iſt England in der Lage, „die falſche 
Rechnung“ nachzuprüfen, und ſeine Miniſter 
und Volkswirtſchaftler müſſen wohl oder übel 
beſtätigen, daß ſie falſch war. England hat den 
Krieg geführt, um den deutſchen Wettbewerb 
niederzuringen, und muß nun einſehen, daß der 
Sieg über Deutſchland nur eine Steigerung des— 
jelben nad fich zieht und daß diefe.um fo 
empfindlicher verjpürt wird, al3 mwährend de8 
Krieges auch) nod) andere Konkurrenten mächtig 
erjtarft find, Sekt, nachdem die Sadje verjicht 
Mt, rufen die englifchen Staatsmänner Flägli) 
nad einer wirtfchaftlichen Weltverjtändigung. 

erflärte daS Unterhausmitglied 
Sodfrey Collins: ‘ 

„geitweilige Hilfsmittel werden der fchlim- 
men Tonmerztellen Lage Englands nicht abhel- 
fen fünnen, Es müjljen die Urfachen für die ge- 
genmwärtige Lage aus der Welt geichafft werten. 
Dies Tann nur gefchehen, wenn in ganz Europa 
örieden herricht und der Geijt des Haſſes ver— 
ihwindet. Alle Völker müfjen zufanınen trad)- 
ten, den Weg zum Frieden zu finden, Deutich- 
land mu jofort in den Völferbund aufgenont- 
men werden, Die Völfer beginnen bereit3 ein- 


Der Empfang war grobartig und mird| äufehen, dab ein glückliches Deutichland aud) ein 
ausschließlich fir den Franzoien beanſprucht. glückliches England bedeutet. England kann 


Nie zuvor, ausgenommen, vielleicht einzig und 
allein am Waffenſtillſtandſtag 1918 zeigte New 
York ſich ſo begeiſtert wie beim Empfang des 
ſiegreichen Helden, des großen Weltkriegſiegers.“ 
Und am Samstag in Waſhington? — Die 
„Aſſociated Preß“ meldet: „Marſchall Foch, 
Soldat von Frankreich und Bürger der Welt, 


empfing heute durch Präſident Harding und an— 


amen aus dem Krieg und unummunden erflär- | rend man gleichzeitig die Kaufkraft auf dem in- | Telbe auf rund 1,330,000. 
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dere hobe Negierungsbeamte den amtlichen 
Dant des amerifaniihen Volkes dafür, da er 
feine Söhne im Weltkrieg zum Siege führte.” 
Die Begeifterung foll ungeheuer geweien fein, 
Wafhington foll, wie tags zuvor New Nork, 
böllig außer Rand und Band gewejen fein aus 
Freude über den Beſuch des unvergleichlichen 
Helden. 
J * 

Einſt hatte Amerika geglaubt, Frankreich 
gerettet zu haben aus ſchwerſter Not. Einſt 
ſchmeichelte Amerika ſich mit der Annahme, das 
Eingreifen und heldenmütige Kämpfen ſeiner 
Truppen und die ſchneidige Führung ſeiner 
Heerführer hätten in 1918 in Frankreich die 
Wendung gebracht und den Fahnen Amerikas 
und der Alliierten den Sieg geſichert. 

Als unjere amerifantihen Sunaen zuriid- 


ten, „wie fouaht ‚the wrong people”, md er- 
zählten, wie ichäbig und niederträchtig fich Sie 


EFranzofen vielfah ihnen gegenüber benommen 


hätten; ald die gemeine Nahfucht* und Beute- 
gier Frankreich immer Flarer zu Tage ‚trat, 
ebenfo wie feine Anmakung und Veberhbebung, 


und e8 offenfichtlih wurde, daß Frankreich durch 


F 


J 


einen tollgewordenen Imperialismus den Frie— 


den fernhielt, die Rekonſtruktion Europas ver— 
hinderte und den Keim zu neuen Kriegen legte, 
da machte ſich allmählich ein Umſchwung in der 
Geſinnung des amerikaniſchen Volkes Frankreich 


egenüber bemerkbar — oder es ſchien doch fo 


J 


⁊ 
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Sy 


ben Empfang des Marjchalls von Frankreich der 


*- da begann man ungeduldig zu werden, Franf.- 


"reich al3 unerjättlich, und undanfbar zu bezeid;- 


[fi 


nen und dem Neden und Tun feiner Stant3- 
männer mit Mihtrauen zu begegnen. — Dies 
bor ein paar Moden. 

Heute wird durd die Meldungen über 


Eindrud erwect, al3 habe Amerika ibm und 
ihm und feinem Sranfreicd allein den 
Sieg und feinen Sortbejtand zu danken; heute ift 
Marihall Hoc, der, ehe Amerika eingriff in den 
Rrieg, ebenjogut geihlagen war, wie alle andern 


erg und fonjtigen alliierten Feldherren, 


„nrößte Scldberr” der Neuzeit, wenn nicht 
Aller Seiten, Heute Stellt der amerifaniiche Ge— 


Fneraliffimo, der „jonit“ gar nicht To ilt, fich felbit 


* 


in den Schatten; fcheint das amtlihe Wafhington 
Shurd die dem franzöfifchen Seerführer, der nicht 
Rur Soldat, fondern auch Politifer und mpe- 
gieliftallererjter Güte ift, gezeigte Verehrung 


nicht zur Ruhe fommen, folange fi) der Kon— 
tinent im Mufrubr befindet, Wenn man weiter- 
hin ungeheuere Entihädigungen von Deutic- 
land fordert und wenn man große Prohibitiv. 
gejege verhängt, jo bedeutet das den wirticaft- 
lichen Selbſtmord Englands.“ 

Die gleiche Erkenntnis ſpricht aus den Ar— 
tikeln vieler engliſchen Blätter, wie auch aus 
Aeußerungen Winſton Churchills, ja ſelbſt der 
Sachverſtändigen aus der unmittelbaren Um— 
gebung Lloyd Georges. Sie alle ſcheinen ſich 
einig darüber zu ſein, daß der engliſche Handel 
erſt dann wieder einen Aufihwung nehmen 
könne, wenn die Valuten in allen Staaten be— 
feſtigt werden. Die Quelle dieſer Erkenntnis 
iſt natürlich die allgemeine Arbeitsloſigkeit, die 
ein Folge des Verſuchs iſt, Deutſchland, den 
großen Faktor in der Weltwirtſchaft, zu erdroſ— 
ſeln. Durch die Friedensbedingungen hat man 
Deutſchland gewaltſam ſeiner Aufnahmefähigkeit 
beraubt. Aber ſeine Schaffensfreudigkeit hat 
man ihm nicht rauben können. Es ſcheint heute 
— einzige Land zu fein, in dem die Anduitrie 
mit Volldampf arbeitet, Denn durd) die aufer- 
legten wirtihaftlihen Yedingungen hat man die 
deutihe Schaffenskraft künſtlich angeregt, wäh— 


neren Markte lähmte. Der wirtſchaftliche Un— 
verſtand der Weiſen von Paris hat die geſamte 
Weltwirtſchaft in heilloſe Unordnung gebracht. 
Nun ſitzt man in London und ſinnt über 
einen Ausweg aus dem Chaos nach. Der ein— 
zige, den man bisher gefunden hat, den zielbe— 
wußt zu beſchreiten man bisher aber aus politi— 
ſchen Gründen und aus Gründen der Eitelkeit 
ſich nicht entſchließen konnte, iſt der allgemeine 
Verzicht auf ſämtliche Kriegsverpflichtungen. 
Der ehemalige Schatzamtskanzler MeKenna hat 
allerdings kürzlich in ſeiner Redt hier in Chicago 
vorſichtig angedeutet, daß feiner Meinung ncd) 
ein folder Verzicht die einzige Löfung der jihwie- 
rigen Frage ſei; aber er traute ſich auch noch 
nicht, klipp und klar mit ſeinem Programm her⸗ 
auszukommen, und die ihn hörten, wollten nicht 
verſtehen, was er gewiſfermaßen bloß durch die 
Blume ausſprach. Und doch, je länger man die 
heutige Weltwirtſchaftslage und ihre Entwick— 
lungsmöglichkeiten ſtudiert, um ſo klarer muß 
es einem einleuchten, daß nur ein einziger dicker 
Strich durch die geſamte falſche Rechnung zu 
einer wirtſchaftlichen Geſundung der Welt führen 
kann. Mit Teilmaßnahmen iſt nichts getan. Es 
wäre völlig verkehrt, wollten beiſpielsweiſe die 
Ver. Staaten einſeitig auf die Rückzahlung der 
engliſchen, franzöſiſchen und ſonſtigen Kriegs— 
ſchulden verzichten. 

Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß die 
Delegaten zur Waſhingtoner Konferenz, wenn 
auch nur informell, die Entſchädigungsfrage 
unter ſich beſprechen werden. Da könnten wir 


Pe 


» 


— — — — 


Amerikaner der Welt einen großen Dienft er- 
weiſen, wenn wir unſeren früheren „Aſſoziier—⸗ 
ten“ unſere Bereitwilligkeit dazu erklären wür— 
den, auf die Rückzahlung der uns geſchuldeten 
Summen zu verzichten, falls dieſe „Aſſoziierten“ 
auch ihrerſeits auf die Einkaſſierung der rieſi— 
gen Entſchädigungen verzichten wollten, die ſie 
den Beſiegten auferlegt haben. Ihre Beute 
wäre auch dann noch groß genug. Eine allge— 
meine Streichung der Schuldverpflichtungen 
käme auch der amerikaniſchen Wirtſchaft zu gute, 
eine einſeitige der „Aſſoziierten“Schuld einzig 
und allein England und Frankreich, während 
die Ver. Staaten unmittelbaren Nachteil für 
ihre Wirtſchaft davon hätten. Engländer und 
Franzoſen überſchätzen die amerikaniſche Gut— 
mütigkeit. Amerika hat ein größeres Intereſſe 
an ſeiner eigenen Wirtſchaft als daran, mit ſei— 
nen Milliarden der engliſchen und franzöſiſchen 
Wirtſchaft wieder auf die Beine zu helfen. Für 
den einheitliden Auffhwung der Weltiwirt- 
ſchaft nn die Ver, Staaten den verlangten 
Preis mwahriheinlih zahlen, zur Unterſtützung 
der engliihen und franzöfifhen Konkurrenz 
werden fie fid) hoffentlich nicht befehtvagen Iafjen. 


— — — —— — — —— — 


Aneiifonüihe Preſſeſtimmen 


Niemand gewinnt — alle verlieren. 

Lord Robert Ceeil erklärt, daß künftig keine 
Seite kriegführender Mächte in der alten Weiſe 
ſagen wird können: „Wir haben den Krieg ge— 
wonnen.“ Es gab eine Zeit, wann eine ſtarke 
dation eine ſchwächere beſiegen konnte, ihre 
Soldaten reihe Beute eroberten und der’Sieger 
neues und Wertvolles Gebiet behalten durfte, 

Ter Weltkrieg hat jedoch beiwiefen, da die 
Sieger eigentlid) feinen materiellen Nuten haben, 
E3 ijt wahr, obgleicy Oberit Harvey, unfer Ge- 
jandter in England, das Gegenteil behauptet, 
daß Wir in den Krieg zogen, um die deutjche 
Verlitarmaht und Autofratie zu vernichten und 
dag uns dies gelungen ijt. Aber feine Nation 
fann jagen, daß ihr Sieg in VBerüdjichtigung der 
immenfen Berlufte irgend welchen Gewinn auf: 
zuweilen bat, 

Wer Zünnte behaupten, daß angefichts des 
ihredlihen Menfchenverluftes, der Billionen 
bon Dollars, welche dem Schlachtengotte geopfert 
wurden, der nationalen md internationalen 
Unrube, welche überall herrjcht, irgend cin wirf- 
liher Gewinn zur verzeichnen fei? 

Se eher die Völker e8 einjehen, dab c3 ein 
berhängnisvoller Irrtum it, von einem Siege 
zu Sprechen, umfo Schneller werden fie die Ent- 
Iheidung treffen, die Kriege abzufchaffen, Kriege 
bringen der ganzen Welt, Siegern und Befieg- 
ten in gleichen Mae, nur Unglüd ımd Verlufte, 

(„II Bollettino*, italienifch, republ.) 


Der Sonderfrieden, 

Wie jedermann weiß, ilt der Friedensver- 
frag zwijihen Amerifa und Deutichland das 
fürzejte Dokument, welches jemals einen großen 
Krieg beichloß. 

Mit dem Sonderfrieden hat Amerika nur 
der Welt verkündet, da es gewillt fei, feine 
eigenen Intereſſen zu wahren, aber ohne damit 
die Rechte anderer zu verlegen, 

Ale jene fremden "Mächte, weldhe immer 
nod) glauben, ihr politiiches Spiel mit der Hilfe 
Amerifas treiben zu Zönnen, follten den vom 
Senate angenommenen Friedenspaft Iefen md 
ihre Pläne darnad) eimfchränfen, damit die 
Ihmierige Situation nit in unnüßer Weite 
länger beitehen bleibe. 

Das einzige Sntereffe, weldhes die Der. 
Staaten für Europa nody haben, ift ihr öfono- 
miſch-kommerzielles Intereſſe. Das iſt der ein— 
zige Grund, warum Amerika ſich nicht weigert, 
ſich für die Reparationsforderungen an Deutſch— 
land zu intereſſieren, aber ſich ſeine Freiheit in 
ſeinen Entſchließungen vorbehält. 

Die Ver, Staaten werden eventuell einen 
Ausweg finden, um die öfonomifchen Mihper- 
hältniffe der Welt auszugleichen, ohne da 
irgend einer beitimmten Nation ein Monopol 
—— in Europa auszuüben, erlaubt werden 
wird. 

(„Lincoln, Nebr., Star“, unabh.) 


Worte, nichts als Worte. 


Die Waſhingtoner Konferenz, um Mittel 
und Wege zu finden, die Arbeitsloſigkeit zu 
mildern oder ganz zu beheben, iſt im Sande 
verlaufen. 

Die Mitglieder ſind hochbefriedigt heimge— 
kehrt, nachdem ſie ſich gegenſeitig beglückwünſcht 
hatten. Gompers war ebenſo zufrieden, wie 
Herr Schwab. 

Nur die Arbeitsloſen ſind nicht zufrieden. 
Viele Worte wurden auf der Konferenz geipro- 
chen, viele Reiolutionen angenommen, die jedod) 
meijtens zu Guniten de3 Klapital3 waren, 

Selbit die Anmvefenden fühlten, wie nut- 
los e8 jet, helfen zu wollen, wenn die Regierung 
feine Mbiicht habe, den Arbeitslofen Arbeit zu 
geben, Hätte fie die Abficht gehabt, dann wäre 
ja auch die Konferenz unnötig geweſen. 

(„Glas Naroda”, jugoflaviich, republ:) 
— 0. 

Guropas Franenüberfhuf. Den größten 
srauenüberfhuß vor dem Kriege hatte England, 
ad) der Volkszählung von 1911 ftellte fich der- 
Un zweiter Stelle 
Itand, wie Albin Michel in der „Gleichheit“ aus— 
führt, Deutichland mit einem Frauenüberſchuß 
bon rund 850,000, Rufland mit annähernd 
700,000, Deiterreich, Stalien und Frankreich 
mit je etiva 500,000, Portugal mit 250,000, 
Schweden mit 125,000, Dänemark mit über 
80,000, die Niederlande mit etwa 60,000, Bel: 
gien mit 45,000, während ein Männerüberfhuß 
nur auf dem Balfan zu verzeidmen war, und 
zivar in Rumänien mit 96,000, Serbien mit 
95,000, Bulgarien mit 70,000 und Griechenland 
mit 7000 mehr Männern als Frauen. Ins— 
gefamt dürften in Europa vor dem Kriege fünf 
bi3 jchs Millionen mehr Frauen al3 Männer 
gelebt haben. Der ungeheure Männermord des 
Krieges hat aber den Ueberihuß an Frauen noch 
bedeutend anjchwellen laffen, und zwar in 
Deutichland und Rukland auf je 21% Millionen, 
auf 2 bis 214 Millionen in England, je 114 
Million in Italien umd in den früher öiter- 
reichiihen Gebieten. Aber au auf dem Balkan 
ift feit dem Kriege, ganz befonders in Serbien, 
durd die Kriegsverlufte ein yrauenüberfhuß zu 
verzeichnen. Der Gejamt-rauenüberihuß in 
Europa beträgt heute rund fünfzehn Millionen. 
Dabei Tann gar nicht damit gerechnet werden, 
daß dieje Ueberzahl der Frauen in abfehbarer 
Zeit wieder etwas ausgeglichen wird, fondern 
mindejtens für die näditen zehn bis fünfzehn 
Sahre wird mit Sicherheit ein weiteres An— 
wachen des Srauenüberfhuffes zu erwarten fein. 
Bunädft ift mit einer ftarfen Männerauswande- 
rung in Europa zu reinen, — 


——— — — — — — — — — — — — — — — 


Montag; den 81. Oktober 1021. 
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* Erlanjäes- 


63 gibt ein Gebot: 

Oh laffe vom Brot, 

Das Tu gefpeift, . 
Auf dem Tiih einen Biffen! 
Vielleicht mit dem Neite 
Haft Du der Not 

Ein bungerndes Kind 
Rechtzeitig entriſſen. 


Laß einen Zug 
Vom Tranke im Krug, 
Den ſonſt Du verſchütteſt, 
Den Boden zu netzen! 
Vielleicht iſt die Neige 
Gerade genug, 
Eines —— 
ippen zu letzen! 
FEN Emil Claar. 


Die Herzen auf, die Hände 
auf! 

— Diefes fo treffliche Meine Gedicht 
eines in weiten Sireifen wenig befannten 
Dichters ift eine Mahnung fo, "licht 
und wahr, wie fie der größten einer uns 
ter den Vegnadigten der deutſchen Sän⸗ 
ger nicht beſſer in gebundener Sprache 
ausdrücken könnte; — eine Mad: 
nung, die gerade jet, wo in dem nie— 
dergebeugten und fd jehwer geprüften 
Deutjchland der Winter bor der Türe 
jteht, uns allen bier zu Herzen gehen 
follte; — eine Mahnung, die uns Din- 
metit auf da3 bevorftehende Weihnachts- 
fejtl 

— Weihnachten ſonſt und 
je tzt im alten Vaterlandel — Sonſt, 
— 'als ihm noch die märchengläubigen 
deutſchen Kinder rit glänzenden Augen 
entgegenſchauten, den ſtrahlenden Weih— 
nachtsbaum jubelnd begrüßten und Win— 
terſtarre und Flockenwehn ihnen ein 
Born der Freude geweſen. — Jetzt 
hat in den meiſten Häuſern und Hütten 
vor den erblaßten Kindergeſichtern das 
Märchen ſchweigend ſein Haupt geſenkt, 
ſitzt vergeſſen im Winkel, und der Ker— 
zenſchimmer des Weihnachtsbaumes iſt 
ſo vielen tauſenden der Kleinen zur Il— 
luſion geworden. — 

— Laßt uns den obigen Reimen nach— 
leben, das Märchen ihnen wieder erwek⸗ 
ken, den Weihnachtsbaum ihnen wieder 
anzünden, ſo daß ihr Glück ſich in den 
Herzen der Alten wiederſpiegeln möge! 
— Wer immer e3 nur machen fan, 
follte jeßt fchon eine Stunde übrige Zeit 
auf Diejes Liebeswerf verwenden! 


— Gch Du nur fuchend durd Dein 
Hans, 

Du wirjt in Kiiten und in Gen 

So manch' Entbehrliches entdecken, 

Das ſchick hinaus — 

Und dazu einen Teil der Gaben, 

Wie wir ſie hier zum Chriſtfeſt haben, 

Damit auch die, zu Weihnachtsfreuden, 

Sich wieder einen Tiſch bereiten; — 

Leg dazu Kerzen für den Baum — 

Und wie ein ſchöner, lichter „raum 

Wird ſich's um Kinderherzen ranken! 

— Siewerdenſegnen Dich — 
und es Dirdanken, 


— Nım foll in Parii3 und London der 
Verfuch gemacht werden, den Kojtverlehr 
mitteljt Heiner „Slugmajdinen 
ohne Bemannung“ zu vermittcht. 
— Derartige Flugzeuge Olten an ih- 
rem Ende eine NRafete tragen, welche, 
entziindet, das Fahrzeug mit SKugelges 
Ichtwindigfeit dem Beitimmungsorte zus 
führen foll. — Zugleich auch Toll die 
Fahrtleitung mittelſt drahtloſer Elektri— 
zität beſorgt werden. — Wenn ſich das 
wirklich bewähren ſollte und drahtloſe, 
elektriſche Leitung ſolcher Projektile erſt 
einmal für den Allgemeingebrauch er— 
möglicht wird, ſind Poſtamt und Voſtbo— 
ten geweſene Dinge und die Poſtſachen 
werden jedem, — mit Kugelgeſchwi. dig⸗ 
keit, — ins Haus geſchoſſen werden. 


— Ein fatales Verſehen iſt der Wie— 
ner „Revue“ beim Zuſammenſtellen des 
Blattes paſſiert. Die Meldung vom Be— 
ſuch der offiziellen Abordnung einer ro— 
maniſchen Kantonsregierung im Comp» 
toir Suiſſe erſchien unter dem Titel 
„Rindvieh'“. Die Betroffenen nah— 
men die Sache nicht auf die hohe Achſel, 
vielmehr ſchrieb einer der Herren an die 
Redaktion: „Ich war ſelber zu lange Re— 
dakteur, um mich über irgendein Ver— 
ſehen eines ehemaligen Kollegen zu wun— 
dern; ſonſt müßte ich mich vielleicht da— 
ran ſtoßen, m Gattung Rindpieh ges 
zählt au werden, Im berzlicher und — 
wenn der Ausdrud erlaubt ift — brüs 
derlicher Enmpathie.” Worauf die „Ne 
bue“ erleichtert antivortete: „Dan, Ties 
ber alter Stollege, für Nhre Nachficht und 
dieſen kleinen Hornſtoß.“ 


Die Frage an das Schickſal. 

Zu dem Kapitel „Humor und Grab- 
fchriften“ teilt die Beitichrift Nieder: 
ſachſen einen hübſchen Fall mit, der 
zeigt, daß man beim Hinfcheiden eines 
Mitmenfchen auch no an ettwas anderes 
denen fann, al3 nur ans Trauern. Der 
Cprudy lautet: 

Hier ruht Anauite Tappen, 

Cie nähte Mige und Kappen, 

Gott ichente ihr die ewige Ruh. 

Tod wer näht nu? 
Vorſtudien. 

Der Hausfreund findet die Tleine 
Madda in Tränen aufgelöſt im Kinder— 
zimmer. Teilnehmend erkundigt er ſich 
nach der Urſache. „Ach,“ ſchluchzt die 
Kleine, „Bruder Fritz will Doktor wer— 
den.” — ‚Na, deshalb brauchit dur doch 
nicht zu weinen.“ — „Doch, denn er hat 
allen meinen Buppen den Leib «ufges 
fchnitten, um nachzujeben, ob jie Blind- 
darmentzündung haben.“ 


Dom Schimpfen, 
Und mög’ Ihr auch die Naie rümpfen, 
63 hat dod) jeinen Wert, dad Schimpfen! 
Wer immer jchweigt und unterbudt 
Und allen Zorn hinunterfchludt — 
Kurz, niemals tüchtig ihelten fan, 
Der ift fürwahr ein armer Mann! 
Tod) mer fo hin und wieder 'mal 
Im. Wirtshpan im Be. /amimlungsiaal, 
Bor einer größeren Gemeinde, 
Sa, felbit im Kreis nur feiner Freunde, 
Net von der Leber frank und frei 
Auf Staat, Regierung, Bolizei, 
Auf Steuerdrud und Militär, 
Auf fchlehten Str Kenbahnverfenr, 
Auf Gasbreleuchtung, Auteliport, 
Anf Kunft und Mode und fo fort 
Mit tayiend HSimmeldonnerwettern 
Vermag zu ichimpfen und zu zetern, 
Bis all der Aerger, ber zu viel, 
Wie durd ein Sicherheitsventil 
Aus ber gepreiiten Seel’ entweidht — 
Ten Mann ift wohl! Dem Ma:..: ift 

leicht! 

Ihm iſt ein glücklich Los beſchieden: 
Er ſchimpft und iſt daher zufrieden! — 
Drum, mögt Ihr auch die Naſe rümpfen, 
Es hat doch ſeinen Wert, das Schimpfen! 


(®. L.), _ 
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(Fur die „Abendpoſt“.) 
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Von General d. Juf. Telle. 
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1914! — Seit dem 6. Septem- 
Der tobt die Marnefchladyt zwischen 


Paris und Verdun. In der Mitte], 


der franzöfifchen Front, einige 30 


engl. Meilen füdlid Neims, hinter; 


den Siümpfen von St, Gond und 
weiter öjtlidh fteht die eben erit ge- 
bildete 9. Armee, Ihr Führer ift 
der General 30, damals 6; 
Sahre alt. ES geht ihm jdhledt: 
Bon der preußifchen Garde und den 
Sadjien hart gedrängt, muß er ven 
Stellung zu Stellung zurüdweichen, 
und am 9. September ift feine Nie- 
derlage vollendet. -» Die Beutfchen 
jegen zum letzten Durchbruchſtoße 
an, 

ssıt diefer Lage meldet od) fei- 
nem Oberbefehlshaber Soffre: 
„Mein rechter Flügel ift Stark be 
drängt, meine Mitte weicht, eg iit 
mir unmöglid), mid) zu bewegen. 
— Die Lage ift ausge- 
Jeihnet: SH greife 
anl! —“ 

So berichten franzöſiſche Schrift— 
ſteller. — Etwas Ungereimteres, 
Widerſprusvolleres als dieje Mel- 
ſpäter den Oberbefehl über die ver— 
bündeten Armeen erhält: — Immer 
derſelbe hinreißende. Optimismus, an 
dem ſich die Führer, die Truppen, 
Frankreich und ſchließlich alle Alliier— 
ten aufrichten und zum Endſiege 
ſtärken. 

Hierin liegen die höchſten Ver— 
dienſte der Maͤrſchalls; ſeine ſtrate— 
giſchen Leiſtungen ſtehen dagegen er— 
heblich zurück. 

Ron 1914—16 Kommandierender 
der nördlichen Heeresgruppe bleibt er 
dı.thaus im Durdfchnitt eines fol- 
chen Führers und fcheint Ende 1916, 

ala offre zurüdtrat, vorläufig falt- 
| geftellt worden zu fein. Erft im Mai 
17 beruft ihn Petain, der damalige 
Oberbefehlshaber des franzöſiſchen 
Heeres an die Spitze ſeines General— 
ſtabes. 

Unter trüben Anzeichen ſteigt für 
di. Entente da3 Schidfalsjahr 1918 
berauf: Die Kampfunfähigteit Ruß- 
lands, der Friede von Breft-Litomät 
b.rbüftern die Stimmung ber Ver- 
bünbeten, im Befonderen ber ran- 
zefen mehr und mehr. E3 war ja 
prrauszufehen, daß die Deutichen 
nunmehr ben Entfcheibungsichlag 
führen würden, und die Nachrichten 
bon der ungeheueren Truppenmwanbes 
rung auß dem Dften nad) dem Weiten, 
durch das Brennglas der Ungjt ver- 
größert, erjehütterte die Seelen. Im 
fo qualvoller, ul3 ji ber gefürchtete 


Schlag von Tag zu Tag auffchiebt. 
. „Deshalb greifen wis nißt vor- 


— 


dung fanıı man fi faum boritel-, 


len, wenigjtens nicht aus der Fe— 
der eins Mannes, dem fein Ba- 
terland in höcdjiter Not eine Armce 
anvertraut. Selbjt wenn man das 
angeborene Komödiantentum er 
Franzoſen als mildernden Umſtand 
in Rechnung zieht. Ich möchte da— 
her die völlige Richtigkeit dieſer 
Aeußerung bezweifeln, zumal die 
Franzoſen in ihrer erſten Vegei— 
ſterung über den Marneſieg das 
Bild des Generals Foch ohnehin 
mit Legendenbildungen umwoben 
haben: In verzweifelter Lage habe 
Foch durch ein geniales Manöver 
eine Diviſion zum Gegenſtoß gegen 
die Flanke der ſiegestrunken vor— 
ſtürmenden Deutſchen geführt und 
dadurch die Niederlage zum Siege 
gewandelt. 

Nun, die franzöſiſche Fachkritik 
ſelbſt erklärt dieſe Darſtellung für 
ein Märchen, denn die betreffende 
Diviſion iſt völlig erſchöpft und zu 
jedem Angriffe unfähig auf ihrem 
Marſche liegen geblieben. Nicht ihr 
angeblicher Gegenſtoß hat die Deut— 
Ihen zum Stehen gebradt, fon- 
dern der wunfelige Rüdzugsbeichl 
Moltfes. — 

Man fann alfo wohl annehmen, 
dab e3 fi aud; mit jener wider: 
Ipruchspollen Meldung Yochz ander3 
verhalten haben wird: Wahrichein- 
Ih find die erjten, forgenvollen 
Säte am 8. gefchrieben, die Fan— 
faren am Schluß, am 9., nachdem 
die Deutichen, für die Franzofen ja 
umerflärliher Weile, plögli Halt 
gemadjt hatten. 

Pie dem aber audy fei, verbirgt 
ift jedenfalls, daß Tod troß allen 
Ungemachs, ſiegeszuverſichtlich ge— 
blieben iſt und ſich dadurch das volle 
Vertrauen der Heeresleitung wie 
ſeiner Untergebenen errungen hat. 

Es iſt kein Zweifel: Starker Op— 
timismus, lebhaftes Temberament 
und ſoldatiſche Zähigkeit kennzeich— 
nen den Mann. 

Schon im Oktober 14 hat Foch, 
als Vertrauensmann Joffres dem 
engliſchen Oberkommando zugeteilt, 
abermals Gelegenheit, durch fein per— 
ſönliches Verhalten eine Kriſis zu 
beſchwören. Als French, der engliſche 
Oberkommandierende, unter dem An— 
ſturm der Deutſchen Ypern, den 
Schlüſſelpunkt der Flandernſtellung, 
preisgeben will und dabei ſich dahin 
äußert, daß ihm nicht anderes übrig 
leibe, als ſich töten zu laſſen, erwi— 
dert ihm Foch: „Nein, Herr Mar—⸗ 
ſchall, zuerſt muß gehalten werden; 
danach erſt können wir ſterben!“ 

Am 21. März 1918 hat der große 
Angriff auf der Weſtfront begonnen 
und ganz außerardentliche Erfolge 
erzielt. In dem, am 26. März abge— 
haltenen Kriegsrate der Alliierten iſt 
daher die Stimmung eine äußerſt 
gedrückte. Nur Foch bewahrt ſeine 
Unverzagtheit und tritt dadurch ſo 


in den Vordergrund, daß er 4 Wochen 


her an?“ So raunt und murrt es 
durch die Maſſen. x 

„Weshalb ſtoßen wir nicht hinein 
in die deutſche Bereitſtellung?“ — 
Und Foch wird der Vertreter dieſes 
Gedankens, des an ſich gewiß be— 
ſtrickenden, eines großen Feldherrn 
würdigen. Aber der Feldherr ſoll 
nicht nur wagen, ſondern auch wägen. 
Und das iſt nicht Fochs ſtärkſte Seite. 
Petain, der noch den Oberbefehl hat, 
iſt weſentlich weitblickender. Er er— 
tennt, daß bie Franzofen und Eng— 
länder zur Zeit nicht ftark genug find, 
um ji den gewaltigen Kräftener- 
brauch zu leiften, den ein Majfen- 
angrijf erfordert. Petain ijt es, ber 
darauf dringt, vor allem Weiteren erft 
die amerifanifche Hilfe abzumarten, 
di: mit ihrer Riefentraft den abge- 
kämpften Deutſchen den Todesſtoß 
verſetzen müſſe. — Und Petain be— 
hält Recht. 

Erſt als der deutſche Anſturm ver— 
herender hereinbrauſt, als irgend je— 
mand im Lager der Alliierten ver— 
mutet, ſinkt Pétains Stern, und die 
Verzagenden ſammeln ſich, wie ich 
\oben ſchilderte, um Fochs Banner. 
Bitterſte Not zwint ſelbſt Englands 
Stolz zum Nachgeben in der Frage 
des gemeinſamen Oberbefehls, und 
damit ſieht ſich Foch auf dem Gipfel 
aller militäriſchen Macht in dieſem 
Kriege. 

Seine erſte und nach der ganzen 
Lage auch wichtigſte Tat, die Samm— 
lung und richtige Aufſtellung ſtarker 
Reſerven, erweiſt ſich aber als ein 
Fehlgriff. Foch glaubt den nächſten 
deutſchen Angriff gegen die Engländer 
— in Gegend Somme — erwarten 
zu ſollen und ballt dort ſeine Maſſen 
zuſammen. Aber die Deutſchen bre— 
ſchen am 27. Mai über die Aisne 
hervor und erringen Erfolge, die ſelbſt 
ihre eigenen kühnſten Erwartungen 
übertrefſen: Sie überſchreiten aber— 
mals die Marne, und Fochs Reſerven 
können, von der Somme herangeholt, 
nur 
An der Niederlage iſt nichts mehr zu 
ändern. Der Stratege Foch hatte 
verſagt. 

Aber acht Wochen ſpäter kommt 
ſein großer Tag, der Wendepunkt des 
Krieges. In der rechten Flanke des 
großen Bogens, in dem die Deutſchen 
bis zur Marne ſtehen, im Walde von 
Cotteréets, nordöſtlich Paris, ſam— 
melt er einen Gewalthaufen und 
bringt den Deutſchen eine ſchwere 
Niederlage bei, eine Niederlage, wie 
ſie wohl hundertfach in dieſem Kriege 
von Freund und Feind ohne weiteres 
ertragen worden iſt, wie ſie aber dies⸗ 
mal für die Deutſchen verhängnisvoll 
werden ſollte. 

Niemand kann dem Marſchall 
Foch das Verdienſt abſprechen, daß 

er die wundeſte Stelle der deutſchen 
Front richtig erkannt hat und mit 
feſtem Griff in ſie hineingefahren iſt. 
Aber ein ſtrategiſches Kunſt- und 
Meiſterſtück war das keineswegs. Es 
gab wohl hüben und drüben keinen 
einigermaßen Sachverſtändigen, der 
jene wunde Stelle n icht herausge— 
fuhlt hätte. Wir hier, in der deut— 
ſchen Heimat, ſaßen bangen Herzens 
wochenlang über die Karten gebeugt, 
den Blick auf jenen Unglückswald ge— 
richtet, und warteten täglich auf das 
Unausbleibliche. Selbſtverſtändlich 
war ſich auch die deutſche oberſte Hee⸗ 
resleitung keinen Augenblick im Un— 
klaren darüber, hatte aber Gründe, 
anzunehmen, daß jene bedrohte Front 
unter allen Umjtänden halten mürbe. 
83 ift auch heute noch nicht genügend 
'aufgetlärt, weshalb fie verjagt hat. 

Eine günftigere Löfung war aljo 
für die Alliierten überhaupt nicht 
denkbar, und auch über den Zeitpuntt 
fonnte man fehmwerli im Zmeifel 
fein. Zeht hatte man ja die Ameris 
faner, die in hellen Haufen heran 
ftrömten, frifh mie junge Saaten, 
mohlgenährt, mohlbetleidet und wohl⸗ 
a .sgerüftet mit allem Erbentlichen. 
Und drüben die Deutichen, abge- 
|tämpft, totmübe, hungernd und her= 
Iuntergeriffen! Wer jet nicht zuge 


griffen hätte, märe ein Tor oder ein 
Verräter getvefen. Eines Aufiwandes 
|von Genie bedurfte e3 nicht. 

Daß Hoc aber, nachdem diejer 
Angriff gelungen, den Deutichen 
feine Ruhe mehr ieh, jondern in 
unaufbörlihen Angriffen fie bon 
einer Stellung zur anderen zurüd- 
trieb, daß er jich jeder Milde bei 
den MWaffenftillftandsverhandlungen 
widerjegte, daß er durchaus nicht 
für den Bau goldener Brüden war, 
wie fie der engliiche Oberbefehlsha-. 
ber Saig im Auge hatte, daS war, 
— wie fürdterlih e& aud uns 
Deutiche traf — die Arbeit eines 
tüdjtigen, zielbewußten Soldaten. 

Und diefe Beurteilung wird die 
Kriegsmifienfhaft ihm niemals vor- 
enthalten fönnen, unter die großen 
Feldherren wird fie ihm aber nicht 
einreihen. Auch nicht unter die 
grogen Menjchen. 

od war und ift für uns Deut- 
iche die Verförperung der ebento fa- 
natiſchen wie kleinlichen Rachſucht 
der Gallier! Nicht weil er den To— 
desſtoß gegen uns gelenkt, ſondern 
weil er ſich dazu hergegeben hat, 
auch nach dem Waffenitillftande 
und nach dem Friednesſchluſſe wei— 
ter gegen Deutſchland „Krieg zu 
führen“ und den „Feldherrn“ zu 
ſpielen, in Wahrheit Schergen— 
dienite zu leilten, an einem nieder- 
gebrochenen, tief unglüdlidhen, ver- 
fflauten Volle, Ein Moltke, ein 


Hindenburg, ja felbit ein Napoleon wort 


tropfenmweife eingejfeßt werden. | 


(Bür die „Ubenbyoft”.) 


Ron der Warte am Rhein. 


Alrmes in Coblenz.—Wie ſich dieFranzo⸗ 
ſen Schuhe verſchafften. — Der deutſche 
Schuhhandel. Cchwarz-rot:gold im 
Knopflod. — Bon der Rheinfhiffahrt.— 
Die freundlihen Franzofen, — Erhö— 
hung der Breife Bei der Bahn und Poft. 
— Die Leinen Rentner, — Infere Be: 
fatung. — Huf der Ktartoffeljagd, 


Goblen;z, 6. Dftober. 

Bon den fchlehten Zeiten, wie fie 
für Deutjchland fprihwörtlih find, 
verjpürt man bier faumt etwas, uud 
mer al3 Fremder die reichhaltigen Ans 
lagen in den Schaufenjtern fieht, vie 
Wirtichaften, zahlreich wie der Sand 
am Dieere, ftet3 befeht findet und den 
Riefenverkehr zu Auto md zu Fuß 
auf den Straßen beobachtet, der muß 
glauben, daß die Coblenzer „wie 
Gott in Frankreich” leben. Und dann 
erit die Tanzvergnügungen in fo und 
jo vielen Lofalen, und neulich ſogar 
eine regelrechte Kirmes in Der anges 
‚benben Großftadt und dem Haupt: 
; quartier der amerifaniichen Bejagung 
|nebft dem der hoben Kommiffion der 
| Verbündeten, einfhlieglih der U. ©. 
AU! Diefe Kirmes wurde allerdings 
nur in der uralten Weibergaffe und 
einigen anarenzenden Gafien und 
Säfchen gefeiert, mit Kirmesbaum, 
Umzügen mit Mufit, und einem ge» 
maltigen Betried in den Wirtſchaften, 
mo Wein und Bier in Strömen floj- 
fen und der Eoblenzer Humor in Anz 
ſprachen und Volfbeluftigungen aller 
Art zur Geltung fam. Co leben wir 
alle Zage, mag aud; die Mark noch fo 
ehr im Werte jinfen, die Reichz,- 
Landes- und Gemeindefchulden rie: 
ſenhaft anſchwellen. 

„Pitter, los de Mut net ſinke, 

Los' uns noch en Schoppe trinke,“ 
ſo heißt es in einem Coblenzer Lied 
und danach wird gehandelt, wie e3 
Ichon bei den Urvätern Sitte war. 

Die Weibergaffe - Kirme3 murde 
diesmal zum 688mal gefeiert, 
fann alfo auf das ehrwürdige Alter 
bon fait 700 Jahren zurücdäliden. 
Unjeren amertfaniichen Gäften in 
Iponiert diefes uralte Volfsfeit fogar, 
!dag fchon gefeiert wurde, al man von 
Amerika noch) feine Ahnung hatte. Die 
1„8095“ Haben au) imader mitge= 
macht; ſie haben bei ihren hohen Loͤh— 
nen, die das Gehalt des Regierunzs— 
| präfibenten weit überfteigen, die 
| Mittel dazu. Als Coblenz 1792 von 
den Jranzojen bejegt wurde, die zum 
Zeil in Lumpen gebüllt waren, ver- 
anjtaltete der Kommandant auf ei- 
nem Plate ein großes Militärkongert, 
au welchem die Bürger freundlid) ein- 
geladen wurden. E3 mar gerade 
Meißergafjer Kirmes, und alö eine 
Paufe in den Vorträgen eingetreten 
war, überfielen die anweſenden 
„Ohnehojen“, ivie man die franzoi. 
Soldaten nannte, die Bürger und 
zwangen fie, ihre Schuhe ausguziehen, 
bie fie gleih an Ort und Stelle ver- 
praßten. 

©o etwaz wäre heute undenkbar; 
denn unfere amerifanifche Bejahung 
ilt in vorzüglicher Weife beichuht, mo= 
rum jie mancher arme „Citizen“ be- 
neiden fönnte. 

Erfreulicherweile 


lie 


find jet Da- 


n.en- und Männerfchuhe, die fhen in” 


den lebten Kriegsjahren nur noch auf 
Cıhleihwegen und zu unerhörten 
Preifen zu haben waren, wieder in 
großer Zahl und in feiner Auzitat- 
tung zu faufen,. wenn aud, nad) 
deutjchen Geld berechnet, zu hohen 
Preifen. ‚Es aibt auch jchon viele Lä- 
den mit amerifanifchen Schuhen aber 
die jpißen Damenjchuhe finden hier 
wenig Anklang. Bei Kriegsausbr.. 
batte ich mich mit amerifanifchen 
Schuhen fo reichlich verfehen, daf id) 
hy ndert Jahre alt werden fann, bis 
ich fie ausgetragen habe. Auch meine 
Zioilfleider reichen noch für eine ge- 
raume Zeit aus, da ich fie während 
des Kriegs nicht tragen konnte, „Gett 
fei Dank”, fann ich Tagen — denn 
Kleider find Hier noch fehr teuer. 
Seit einiger Zeit Jiedt man viele 
Leute mit jchmarzsrot gelben Bäind- 
hen im Knopfloch, den Farben der 
neuen Reichsflagge. E3 ijt dies fein 
Ordensabzeichen, ſondern das Bänd— 
chen ſoll andeuten, daß ein Träger 
mit den ſchwarz-weiß-roten Farben 
des früheren monarchiſchen Deutſch— 
land nichts mehr zu tun haben will, 
wie mich ein Schwarz-rot-gelber 
Mann belehrte. Er bot mir ein Bänd— 
chen an, das ich aber dankend ablehn— 
te. Eigentlich dürften dieſe Reichs— 
farben im beſetzten Gebiet nicht ge— 
tragen werden, aber ſie werden ge— 
duldet. Fahnen, Armbänder und 
Schärfen in den Reichs- und Landes— 
farben ſind dagegen ſtreng verboten. 
Die Rheindampfer für den Perſo— 
nenverkehr haben ihren Dienſt am 1. 
Oktober eingeſtellt, trotz des herrli— 
chen Sommerwetters, deſſen wir uns 
noch immer erfreuen. Die Köln— 
Düſſeldorfer Geſellſchaft ſah ſich ver— 
anlaßt, eine Anzahl ihrer ſchönen 
Dampfer zu Schleppdampfern 
umzubauen, ſo ihren prächtigen 


(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 


hätte für ſolche Büttelarbeit andere, 
ſubalterne Geiſter gefunden. — 

VUebrigens ſcheint Foch auch in 
Frankreich bittere Gegner zu haben. 
Der Berliner Berichterſtatter einer 
ſehr verbreiteten franzöſiſchen Zei— 
tung beſuchte vor etwa einem Jahre 
einen mir befreundten deutſchen 
Heerführer, um ihn über Foch aus— 
zuforſchen. Der deutſche General 
lehnte das ab, weil ihm damals noch 
nicht das nötige kriegsgeſchichtliche 
Material zu einer ſachlichen Beur— 
teilung eines feindlichen Heerfüh— 
rers zur Verfügung ſtand. Bei 
dieſer Gelegenheit enthüllte der Be— 
richterſtatter ſeine Gegnerſchaft zu 
Foch, verſtieg ſich ſogar dazu, ihm 
ein kräftiges deut ſche s Schimpf. 
ER a 
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jush Temple Theater 


ireftor: GCostvad Scidentaum. 


7 
J 


Montag, den 


Telephon: Zuperior 4819 


wood), den 2., und Donnerstag, den 3. Nov., abends 8:15: 


SE Nur noch viermal BE 
Der arsiste Operetten-Erfola 


der Satjon! Jede Mufifnummer ein großer Schlager! 


Novität! 


Ballet! 


‚Was Mädehen 


Movität! 


Operette, Miriif von Leg Ajdher, omponist von „Hoheit tanzt Walzer“, 
Nur nod) 4 Aufführungen, 
liomand follte unterlaffen, fid) diefe Operette anzuichen! 


Todesanzeige. 
nden ınd Velannten die traurige 
ric dab meine liebe Gattin, une 
liebe Mutter, Chwiegermutter und 
1 weſter 
Marie Oſtrowste, geb. Schimle, 
m Alter von 62 Jahren, 4 Monaten 
l m Herrn entſchlafen 
findet ſtatt am Diens- IJ 
er, um 1:30 Uber 
baufe, 5340 Eüd 
ige MAde,, nah der Ct, Martinis 
Al. und Marfbticld Ade., mit 
e nach Bethania-Gottes⸗ 
ln Stille Teilnad 
tden Sinterblieb : 
drik Titrewöfe, Saite, Frau Minnie 
Bud, Frau Marie Mielke, Frau 
Guitie Bucke, Auguit, Frau Emma 
Dicher, Frau Bertha Kiehle und Ca 
roline Sitrowöte, Kinder, Albert 
Bud, Herman Mielle, Otto Bueke, 
Fred Meyer und Anguſt Niechle, 
Schwiegerſöhne. Auguſt Schimle, 
Bruder, nebſt 8 Enlellindern. 


Nube fanit, du gute 

Die du 3 bait fo geliebt, 

Du Wwirit uns ja wohl verzeiben, 

Wenn wir babe die betrübt, 

Ach, du haſt jekt überwinden, 

Manche ſchwere, harte Stunden, 

Manchen Tag und manche Nacht 

Halt du in Schmerzen z4ugebracht. 

Standhaft haſt du ſie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Plagen, 

Bis der Tod dein Auage bricht, 

Doch vergeſſen wir dich nicht. 
ſaſonmo | 


Mutter, 


J 


Todéesanzetge. 
Freunden und Belannten die trau- 
rine Nadhricht, da meine arlichte Gat- 
tin, unfere Mutter, Großnmtter und 
Irgroßmutter 
Minna Auch!, sch. Schäfer 
im Alter bon 76 Rabren nah langenı 
Yeiden fanit eniichlafen ilt, Die Veers 
Digung findet Statt Mittwod, den 2. 
ovdember, 2:30 Uhr nadımittaa3 dom 
Trauerhauſe, 1020 S. Elgin Avenue, 
Foreſt Park, mit Auto nach Oakridge 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelm KRuchlĩ, Gatte, Emma Mielte, 
Geo. Felz, Kinder, Paul Mielke, 
Schwiegerſohn, Emma Fel—a, Schwie⸗ 
gertochter, nebſt Großlindern und 
Urgroßkindern. modi 


— D——— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß 


geborene Shubert, im Nlter von 77 5 
Nabreı jtorben ift, Die Beerdigung 
Mittmoh, den 2, Nos 
un 2 Uhr nachmit« 
Kapelle, 234 
Ube., nah der Graceland Ka— 
pelle wo Gottesdienit gehalten wird, 
int ftille Teilnabme Bitten die trat 
ernden Hinterbl 
Nobert und ‚der veritorbenen Erneſt J. 
Stocwiand, sinder, Mrs. Elizabeth 
Stoewſand md Mes. Tena Grau» 
mann, Schwicnertühter, Mildred und 
Walter Stocwiand, Cnfellinder. 
modt 


anır 
-04 Mils 


TE 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine teure Gattin umb 
unſere liebe Mutter 
Bertha Zimmermann, 
(Mutter des verſtorb. Albert Zimmer⸗ 
Oltob im Alter von 
geſtorben iſt. 
uſe, 1431 Oli 
Ave. Beerdigung findet ſtatt 
Mühlhöfers Kapelle, 1325 Ein» 
A Dienstag, den 1. Nobens 
t nachn., nah dem Corte 
cordia⸗Fr Um ſtille Teilnahme 
bittet die trauernde Familie: 
A. Zimmermann, Gatte. Adelheid 
Chandler, Auguſt Zimmermann und 
Bertha Sech, Kinder. fomo Wi 


—J 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
kit dab uniere gelichte Mutter 
Scht 
Soon Del, am 29. 


4 
Todesanzeige. | 
I 


Elizabeth 
Sattin des beritorbenen 
Ditober 1921 im ter bon 64 Sahren 10 
Monaten geitorben ilt. Die Beerdiqung fine | 
ct Statt am Mittivoh, 2, Nod., 9:30 Bors | 
nittagas bon der Kavdelle 
nad der Ct. Thilomena 
ouiem Meſſe zel 
St. Bonifazius Kirchhof. 
itten Die trauernden SHinterblichenen 
avid, Julius nud Frank, Kinder, mohnbait 


1709 NR. Karlod Ave, 


‘ 


m Todesanzeige. 5 
Unterftägungsvereln, | * 


Gegenſeitiger 


ouglas 
Pos Sektion Nr. 1. 


e bitien die MH 


'® 


! 
Auguſta Etvewianb BR 

'E 

I Nachricht, 


4041 WM, Nortb Ave. We 
Kirche, mo eine Re) WM 
ert wird, bon da nach dent | Bi 


Um ftille Teilnahme * 


. Oftober, Dienstag, den 1. November, Mitt— 


träumen‘ 


modi 


Todedanzetge. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin, Mutter und Schweſter 
Helena Witt ‚geb. Niemuth 
am 30. Oltober im Alter von 44 Jah⸗ 
ren nach langem ſchwerem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ftatt den 2. Nobbr,, um 
12:30 Uhr dom Zrauerbaufe, 3300 N, 
Cacramento re. nad der Concordia 
Kirche, Erle PBelmont ımd Waſhtenaw 
MIpe,, bot da nah dem Voncordia 
Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen 
Albert Witt, Gatte, Elfic, Gfmer, 
Edna und Helen, Kinder, Lonifa 
Maros, Maria Stein und John Nic- 
much, Scihwilter, Angnita Nicmuih, 
Martha Wiaros, Michael Marod und 
William Stein, Schwägerin und 
Schwager. 


Ruhe ſanft du gute Mutter, 

Die du uns ſonſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich ſo ſehr getrübt, 
Ach du haſt nun überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Saft du in Schmerzen zugebradit, 
Standbaft Haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Klagen 
Bis der Tod dein NMıume Brit. 
Doch deraciien wir did nicht. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte, 
unſer Vater und Großvater 
John Jaſch 

am 30. Oltober im Alter von 67 Jah⸗ 

ren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

aung findet ſtatt am Mittwoch, den 2. 

November, nachm. 2 Uhr, vom Trauer— 

baufe 3435 N, Oalley Ave., nach dem 

St. vucas Gottesader. Unt ftille Teils 

ttabme bitten die irauernden Hinterblies 

benen: 

Henrietta Jaſch, geb. Peters, 
Otto und BGerman Jaſch, 
Anguſta Pokers, Bertha Fromm, Em⸗ 
ma Reitz und Clara Seeberg, Töchter; 
William Pokers, Paul Fromm, Ar— 
thur Reitz und Gilbert Seeberg, 
Schwiegerſöhne; Anna und Sillie 
Jaſch, Schwiegertöchter,; 
und Verwandten. 

Ach nun hab' ichs überwunden. 
Manche harte ſchwere Stunden. 


Gattin; 


Söhne; 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
daß meine liebe Mutter, 
Ehtwiegermutter und Grobmutter 
Ghriftine Steinmck 
am Camötaa, den 29, Oft, 1921 fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Bcers 
digung findet ftatt am Dienstag, den 
1. November dom Iramerbaufe 2025 
Datbtonr tr, um- 1:30 nadmiitans, 
nah der Griten Deutfden Metbodiiten 
Kirhe, Ede Center ımd Dabton Eir,, 
bon dort nah dein Graceland Fried» 
bof, Um ftille ZTeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Frau Anna Sinberer, Frau Minnie 
Wueft, Fran Anna Nacobfen, Frau 
Lydia Gunarſon, Töchter, John ©. 
Steinmer, Sohn, nebſt Schwieger— 
ſöhnen, Schwiegertöchtern u. Enleln. 





Todesanzetige 


Sreunden und Pelannten die tramte 
rige Nachricht daß unicr lieber Bater 
Nicholas Grotz 
Gatte der verſtorbenen Iremina, geb. 
Puetz, und Vater der vrſtorbenen 
Margaret und Marie „im Alter von 
73 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mitwoch, den 
2. November 1921 mm 9 Ubr bor:mits- 
tags vom Trauerhauſe, Eaſt Prairie 
Noad und Dalton Etr., Niles Center, 
nah der St. Peters Kirche und von 
dort, nach dem St. Peters Kirchhof, 
Niles Center. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Andrew A, Mrd. Amelia Wiltigen, 
Henn, Nihvolas 9, Michael M., 
Charles A., Kinder, Andrew ımd 
Nonne Paula dom Qurenburg, Ges 
ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
‚Fremden und Belannten die, trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebter 
Vater 

William Horn 
Gatte der verſtorbenen Amelia Horn, 
geb. Kenrich, im Alter von 81 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Diens—⸗ 
tag, den 1. Novbr., um 2:30 nahmits 
tags vom Zransrbaufe, 5086 Eliton 
Me, nah dem Montroie Friedhof, 
Um ftille Zeilnabime biiten die trauerns 


nebft Entel 


| 
| 
| 
| 
* Alphonſus Athenaeum bis auf den 
| 
| 
| 
| 


Gul gemacht. 


Vier bekannte Geſangvereine veran— 
ſtalteten geſtern großes Konzert. 


Vortreffliche Leiſtungen. 


letzten Platz gefüllt. — Herbſtkonzert 
des Frauen K. U. V. Fortſchritt. — 
Weitere Vereinsfeſtlichkeiten. 


Wenn eine ſo geräumige Halle wie 
das St. Alphonſus Athenaum an 
einem Sonntag nachmittag bis auf 
‚den legten Play gefüllt ijt, ſo beweiſt 
ı Diejes, daß eine ganz außergewöhnliche 
Anziehungskraft vorhanden ift. Eie 
wurde gejtern von bier qut gejchulten 
Vereinen, dem „Heine Männerchor“, 
dem „Arion Männerchor”, der „Ri: 
hard Wagner Sängerlujt” und dem 
'„Damendor Lyra“ ausgeübt, melche 


ſich für ihr diesjähriges öffentliches | 
1 Auftreten auf ein gemeinjames Kons 


zert geeinigt hatten. Der Erfolg 
übertraf 


Die unterPirettion des Herrn 9. 


R Nehberg jtehenden Vereine boten un: 
ter der 


umfichtigen Führung ihres 


A Chormeifters bortreffliche Leiftungen 
Rund rijfen das Publitum immer und 


A immer tieder zu lauten Beifall hin. 
u 


Sie erwiejen fich einzeln wie au 
zulammen ver ihnen gejtellten Auf- 
gabe durchaus geiwadjlen, 


die fühnjten Erwartungen. ' 


F dpoſt, Chicago, Montag, 


6099 HH +99 


w 


| Der Damendor Lyra var mit brei 
‚Nummern, einem neapolitanifchen 
Volkslied „Santa_ Lucia”, einem 
„Menuet” von Beethoven und dem 
‚Donaumalzer von Strauß vertreten. 
‚Er madte feine Sade recht qui, por 
allem gefielen da3 Menuet und ber 
Donaumalzer, fo daß in beiden Fäl— 
len das Bublitum auf einer Zugabe 
beſtand. 

JAls Soliſten traten Frl. Irma 
Rehberg, die Tochter des Dirigen— 
ten, in mehreren Sopranſoli, und 
der junge Geigenvirtuoſe Fritz Renk 
lauf. Die Darbietrungen Fräulein 
Rehbergs boten Allen einen unge— 


J Die Einleitungsnummer war eine frübten Genuß. Die junge Sänge— 

1 jehr alüdliche, „Einzug der Gälte auf 
5 der Wartburg” aus Wagners „Ian 
BE häufer“, für gemifchten Chor und 


Ordeſter. Laut, feſt und markig er— 


J tönte der herrliche Chor, und die Zus 
I hörer ruittierten mit braufendem Up- 
R|plaus. 
r | „Am Altare der Wahrheit” 


Als beite Leiftung ift Mohrs 
zu be- 


2 | zeichnen, ein Chor, der. nie feine Wir- 


E = nz ‘ 
— — — ne —— — 


kung verfehlt, wenn er ſo gut geſun— 
gen wird, wie es hier der Fall war. 
Die beiden Männerchöre mit Orche— 
ſterbegleitung „Die wilde Roſ' im 
Wald“ von Maier und „Wie hab’ ic) 
fie geliebt” von Möhring waren mirt- 
lihe Kabinettftüde, vor allem ber 
erftgenannte. Nubig und leile, ohne 


2 jegliche Effeftyafcherei, aufs feinite 
B abgetönt erflang er und fand feinen 
Weg zum Herzen aller, die bie Schön- 
A heit eines jchlichten Liedes im Volks— 


n ton zu fchägen willen. Die Schluß: | 


M nummer, „Sm Tempel der Mufe” bon 


Mohr, 


war wieder für gemilchten 


$ Chor mit Orchefter vorgefehen. 


| 
N | Kreunden und Pelannten die tramrige Nade 
| 


Todesanzeige. 


richt, daß 
mutter u 
Dinnie Brodmanı, 


B | (Gattin de3 berftord. Million Brodmann), 
— — — i 
FREENET ET RER EEE TE EEE 


| geitorben ift, Die Beerdigung findet ſtatt am 
| Dienstag, den 1. November, um 2 Uhr nadm., 
jbom Trauerhaufe, 2 j Etr., nad der 
| Evang. Preieinigfeitssstirhe, yon da nach dem 
| Eomcordiasisriedbof, Um jtille8 Beileid Bit- 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Willtan und Edward Brodmann, Cöhne. Frau 
Angufta Troike, Tochter, Prau Anna Vrock⸗ 


| mann ı. Frau Marta Brodmann, Schwie— 


gertöchter. Ferd. H. Troitke, Schwiegerſohn. 
Hellmuth Konow, Vruder, nebſt 9 Enlel— 


| findern. famo 


—, en 
Todesanzetge®. 
Groß Part Loge Nr. 9, Drden ber Herr 
mann Schweitern. 
Den Beamten und Echweitern 
die traurige Nacdridt, dab 
Schweſter 
Emilie Fiſcher 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 2. Ro— 
vember, 12:30 Uhr, von Herrn Echmidt’s Ka 


9 delle, 2058 Belmont Ave., aus nah dem Mont: 
m rofe Sticdbof. Die Beamten verfamuteln fich 


Se Sn DENE TEEREEREREIT Witwe des beritor! 


— — — —— 


— — 


1 


punft 12 Uhr in der Yogendalle, um der ver: 

ftorbenen Schweiter die Ichte Ehre zu erweifen. 
Kathrine Oberbillig, Bräfidentin, 
Garoline Palmer, Sofretärin, 


| Todcdanzeıge. 

| „Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
| 5 daß mein sgelichter Gatte und unfor 
' Vater 


| Carl Mueller, 

am 30. Oltober im Alter von 68 Kabren ge: 
ſtorben fit. Die Beerdigung findet ftatt ant 
‚ Mittinob den 2. Nob., nadhmittans 2:30 Nbr 
vom Trauerhauſe 1216 N. ANver3 Ave, nad 
‚dem Montrofe Friedhof, Am ftille Teilnahme 
bitten die fraucrnden Hinterbliebenen 

| Garoline Vinelfer, ach. Chulz, Gattin, Mr&, 
| 9. 6. Garlion, Charles, Martha, Mrs, G. 
| Jorgenſen, Erneſt, Alfred und George, 
| Kinder, 


Todesanzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt daß 
Johanna Spierling 
nen Henry Spierling und 
zenen Ernſt Spierling am 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 


Mutter des verſte 
Oltober 


findet ftatt am Dienstan, den 1. November, 


Bm 2 Uber nahmittags don Chriit Nielfens ı 


0 


B|heim Sriedbof. 


| stapelle, 5315 Sullerton Ave, nach den Wald— 
Um Stille Teilnahme Bitten 


die fraucrnden Hinterbliebenen 


J Mrs. 


J 


| 
} 
- 
1 
I 
l 
l 


Emma 
Mrs. Myrtle 
Schrophel, 
Enfelfinder. 


Spierling, Schwiegertochter, 
Gerhardt, Mrs. Martha 
Victor und Gdward Epierling, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Frau 


unfere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


rin erfreut ſich nicht allein einer 
lieblichen wohlklingenden Stimme, 
die auch in höheren Lagen ebenſo 
ſicher, rein und ſauber klingt, wie in 
niederen, ſondern ſie verſteht es mei— 
ſterhaft, ihr Organ zu gebrauchen, 
‚ohne es zu überanſtrengen. Und 
was die Schulung anbetrifft, ſo 
verriet jede Strophe, daß ihre Aus— 
bildung durch die Hand eines gewiſ— 
ſenhaften Lehrers erfolgte. Von 
durchſchlagender Wirkung waren 
'„Da3 Winterlied“ von Koß und 
‚Hugo MWoljs „Heimweh“. Die ge 
‚ringe Befangenheit im erjten Liebe 
war bald überwunden. Gleichen Bei- 
‚fall fanden ein Ballade von Mattei 
‚und ein Xiebehen bon Del Rigo 
I„Ihant God for a Garden”. Frau: 
lein Ejther Rehberg begleitete fie in 
‚beiter Weife auf dem Piano. 
| Herr Yrik Rent fügte feinem Lor- 
ı beerfrange ein neues Neis hinzu. Das 
‚Andante aus Vieurtemps Fis Moll 
Konzert und einBeethovenfches Rondo 
in Kreislerfcher Bearbeitung wurden 
Ifo gemütvoll und fehönklingend vor- 
‚getragen, daß der Beifall immer mie: 
|der bon neuem losbrad. Der junge 
Künftler mußte fich zu zwei Zugaben 
|berjteben und wählte einen „Walzer“ 
jpon Hummel und ein „Wiegenlied” 
Ipon Järnefeldt. Beide fehr beifällig 
‚aufgenommene Stüde bargen für den 
; Vortragenden eine Weberrafehung in 
(fi: Herr Ballmanı, der Dirigent 
des 2 Orceiters, Hatte fie mit 
leiner Orchefterbegleitung ausgefta!:et, 
ebenſo jinniq und gejehmadvoll, mie 
|die Kompofitionen an fi. : Sie er- 
ſchienen ſomit in neuem Gewande, 
und die Wirkung war eine bedeutende. 
Es erübrigt noch in Kürze des 
Ballmannſchen Orcheſters zu geden— 
ken, dem ein nicht geringer 
Anteil an dem Geſamterfolge zu— 
lommt. Golveigd „Liebeslied“ aus 
‚ber zweiten Beer Gynt Suite Griegs, 
der „Bojareneinzug” von Halverfon, 
ein grotesfes Etüd mit unverfenn- 
barer Anlehnung an Brahms 5. 
Ungarilchen Tanz, „Xanz der Gei- 
‚fter” von Ganne und bie Friedemann: 
ſche „Rhapſodiſche Phantaſie“, wa— 
ren herrliche Darbietungen. 
. V. „Fortſchritt“. 
geſtrigen Herbſtlon— 
zert bot der Frauen-Kranken-Unter— 
| ſtützungsverein „sortfdritt“ 
jeinen Gäjten, die in hellen Scha- 
ren berbeigeitrömt waren und die 
geräumige Wider Park Halle biz 
auf den Iegten Maß füllten, einen 
| Ohrenihmaus Föftlicher Art. Sämt- 
liche Darbietungen der -Gejangs: 
ſektion des Vereins wurden muſter⸗ 
giltig zu Gehör gebracht und von 


| Frauen-K. 
Mit ſeinem 


den enthuſiasmierten Zuhörern mit 
brauſendem Beifall aufgenommen. 
In den glänzenden Erfolg teilen 
ſich die wackeren Sängerinnen und 
ſihr tüchtiger Dirigent Hans Wie: 
dermann. Nicht minderen Anklang 
als die Chorlieder fanden aber auch 
die Sopranſoli des Frl. Elſe Benz, 


—— 


Verlangt: Mehrere Leute, die bei der Vertei— 
lung der Plakate und Sammeldoſen helfen kön— 
nen. Ein oder zwei Automobile könnten während 
dieſer Kampagne große Dienſte leiſten. 


erman Child Feeding Gommittee 


Atlantic Hotel, 
OH HHHHHHHHHHHHHHHHHHHH HH 


den 81. Oftober 1921. 
Rußland und Italien. 


— 


“ „gg > y | 
\ reiwillige Vor, Asichluf eines Handelsübereinfom- 


mens zwifchen den beiden Lan« 
dern angeblid) bevorjtehend, 


Betrieb von Grubenwerfen, 


Werden in Sibirien amerifanijche und 

engliihe Gewerkichaftler übernehmen, 
3 Nufland foweit an Papier: 
geld in Umlauf gejett hat. — In Hat« 
I. %.andfdurei, ift amerifaniiche 
Banf gegründet worden. — BPetlura 
wirtet wieder in der Ufrnine mit dei 
Unterftübung Polens. 


» 
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— 


Zimmer 116. 


Moskau, 31. Oktober. Wie hier 
bekanntgegeben worden, ſteht binnen 
wenigen Tagen die Unterzeichnung 
eines Handelsübereinkommens zwi— 
ifhen Rußland und Stalien bevor, 
das dem lebereinfommen zmwijchen 
England und Rupßland, nachgebilvet 
ift. Gleichzeitig wird ruffifcheitafiiche 
Kreditorganifation, mit einem Kapı= 
tal von 70,000,000 Rubeln Gold, 
in’ Leben gerufen. 

Amerifanifh, und engliihe Gewerf- 
fhhaftlee übernehmen Betrich von 
Grubenwerken. 

| Die Gomjelregierung hat ein 

| lebereinfommen mit einer Gruppe 
amerilanifcher und englifcher Geirerf- 

Ifchaftler getroffen, demzufolge diefe 

ıGeiverfichaftler den Betrieb der 

Kemerewo-Grubenwerke im Gouvber— 
nment Tomst in Sibirien über— 
nehmen werden. Gleichzeitig mit der 
Kohlenförderung wird die amerikani— 
ſche und engliſche Gruppe auch den 
Betrieb einer Backſteinbrennerei, einer 
chemiſchen Fabrik, einer Gerberei, 
mehrere Sägemühlen und die Beſtel— 
lung eines Geländes von 25,000 
Ackern übernehmen. 

In dieſer Gewerkſchaftlergruppe 
ſind die folgenden Organiſationen 
vertreten: International Aſſociation 


Enropüäiſche Pianiſtin 
Orchestra Hall 


Morgen — Tienstag 


8:15 abends 
Piano-RNezitation 


Elly Ney, im Ansland al3 „der weibliche Paderetvsti” befannt 
und jest ihre erjte ameritanifche Tome unternehmend, tt in 
allen Städten al3 die Senfation der gegenwärtigen mufifalijchen 
Eatlon gefeiert worden. 
Sie hat fich entichlojjen, ausichliehlidh für 
Brunswick Records zu ſpielen 
Ihre erſten Schallplatten-Wiedergaben werden 
in der nächſten Zukunft augekündigt werden. 


THE BRUNSWICK-BALKE-COLLENDER CO. 
Chicago. 


Fabrikanten — Etabliert 1843 


menberein, der 1. Bacs 
Botroger Deutjd- Un- 
jgarifde Freiw. Kranken— 
unterſtützungsverein, der 
Ungarifhe Literarifde| 
und Gefangpderein, der 
Magdeburger Klub, der Fi- 
delia Unterſtützungsver— 
ein Nr. 1, der Ungarijde 
Shmabenverein, ber Sch wi 
bifhe Sängerbund und ber 
Schleſiſche Verein. Alle dieſe 
Feſtlichkeiten waren außerordentlich 
gut beſucht, und ſämtliche Gäſte ſind 
voll und ganz auf ihre Rechnung ge— 
kommen. Sie werden zweifellos den 
Veranſtaltern ein freundliches Anden— 
ken bewahren. 
+ — — 
Buih Temple Theater, 
(Bir. Conrad Eeidemant.) 





> *4 I ch R 


Sr 


Revolution in Paragnuay. 
Präſident Condra hat ſein Amt nieder— 
gele;*. 

Buenos Aires, 31. Cftober. Wie 
der Zeitung „La tacion” aus Afun, 
cion gemeldet worden, hat Rräfident 
Conra von Baraguay feine Refig- 
nation dem VBitzepräfidenten Zr, 
Selir Baiva zugeitellt, weil jeitens 
der Anhänger des vormaligen Prü- 
ſidenten Schaerer eine Revolution 
begonnen wurde. Wie es heiß:, 
ſtehen die Truppen und Polizei— 
mannſchaften auf Seiten der Auſ— 
ſtändiſchen. 

— —— — 
Feierlich begrüßt. 


Heute und alle folgenden Abende dir 

Mädchen“ (Hertha v. Türk und die 

(Angelo Lippich und Ivan Frank) 

of Machiniſts, United Mine Workers 

Erſtaufführung am Samstag große 

Amalgamated Engineers Union, eine 

Spielduett „Fräulein, bitte ſagen Traurige Zuſtände. enthalten, der in der Samstag 

Der Geſamtbetrag für den die ic 

mann)y, der herrliche wiegende Wal— ſchuß berichtet. und Vanzetti bezog, die in Maſſa— 

ß r 5): . > 

| | 000,000, und hiervon murben 759, geſchaffen 

| !ippi niſch, ifaniiche $ i 9 ; . En . 

| ger (X ppich, Ber ſch Amerikaniſche Bank in der Mandſchurei. behörden, denen ihre Fürſorge über— 

9 fülle We En ſchurei © RT © 

niſch), das jtille Wehmut erzeugen |daf in Harbin in der Mandihurei eines Sonderausihuifes des Se 

oe. J rc , 3 34 X 

zu opernmäßige gewaltige Finale worden iſt, die Zweigſtellen in Chita, fung der Kriegsveteranen unter. 

md 2 in, |: . . . . . A | » 

und all’ die anderen Schlager Elin tft, tie die Zeitung Jchreibt, die For | Sutherland, Calder, Weller, Walih 

einſtudie d iſ Al⸗ 8 ET i 

Kudiert und Sapellmeiiter SUl- |Mangotei Bricht mit alten Gebräuden. | mangels an Fazilitäten taufende der 

tenſchlager wieder ein Ballett —— die Weiſu. erhalten, ſich die gen, denen wirklich Hilfe zu teil 

| 

ze ongolei 1gervie gerjohn, gejtern in Chicago angelan-‘. 

Iten Reiz gibt. deu, künftighin den Schleier abzu:| „Vielfach waren die Leute“, heißt 

ne ne Mag e — geſtern, auf der Fahr anſck 

Aufführungen von „Was Mädchen Nkraine, tergebradyt, die Notbeuten ähnelten, R ———— 

n a} 24 ’ F 1 ’ 

entgehen; e8 nimmt jeder einen um. , ‚teilnimmt, in Chicago ein und wur- 

Der nächte Freitag bringt dann |d Führung desBolſchewiſtengegners Tauſende von Kranken ſind noch rung von Samuel Inſull ſtehenden 
x J 1 

mas aus dem deutſch-amerikaniſchen erbitierten Kämpfen die Städte Gu- pflegt, während weitere tauſende — Beamten de3 Heeres 

—— Stück mit ſcharf geſehenen Ge- Beſitz der Stadt Kamenetz-Podolsk können. | 

Sn der Gefandtiaft wird behaup- dal; diefe Zu*tide zum gro» | m + if 

e e In der Geſandtſchaft wird behaup- gung daß dieſe Zuſzade zum gro er ſagt. wir —— 

man“, der rechtſchaffene, brave Jün— jee tagt, wird ee übermorgen’ Dick 

über die polnifche Grenze nach der |” ringlichfeit der Frage nicht begrife lyrnın m Sant IM in 

tungsteporier ufto. Gine Liebesaf- Zante von Gast, Marihall Field, 

ſachen von der polnifchen Regierung ihuß die folgenden Emipfehlimgen: Ian ne 

ſturz, kurz, Politilker ſowohl al3 men werden. 

— t N 2 Hans Tanfcer möchte nah; Ver. Stan. , Ermächtigung dc8 Präfidenten, alle 

Dieſes hochintereſſante Stück er- Zwiſchenfälle 

D48 - — .. . e 2 2 2 

‚un telto en oe 05 reau zu unterſtellen; Schaffung ci- | Eintreffen in Chicago zum Vortrag 


Operette „Was Mädchen träumen.‘ 
Die ammutigen „Iräumenden 
|tleine Dütmanın) und ihre ent- 
iprehenden männlichen Partner 
|errangen aud) gejtern wiederum bor 
gut bejegtem Haufe, wie bei der lers 
of America, Induſtrial Workers of; 
\Erfolge, AI die ziindenden Ge- |the World, Shop Stewards and 
jangsnummern, fo das reizende non 
lenglifche Organifation. | 
Sie, warım find Sie jo nerbös?“ Ruflands Papiergeld. |züriorge für Kriegdveteranen läßt fehr nacht verbreitet wurde und der fid) 
I(Argelo Lippidh und Bertha Düb- zu wäünfcdhen übrig, wie Senatsaus- auf die Fzälle der Italiener Sacco 
[- | Somjetregierung Papiergeld ausge— | | 
zer „Die Englein im Simmel, die |geben kat, beläuft fich auf 5,750,000,- Waſhington, D. €, 31. Dit Ghe Huſetts des Mordes überführt wur- 
| machen Mufit für die Verliebten” — ——— — den. 
(Herta v. Türk und Ivan Frank), 000,000,000 Rubel für die Gründung Rden — ——— — 
das pikante Terzett: „Es iſt das der Nationalbank in Umlauf geſeht. eltfriegs seitens See Regierungs- 
gewiſſe Gewiſſe“ x en E ee > | 
bergen ee | ‚Riga, 3l. Dttober. Das Bolfche: tragen war, auf das ſchmachvrollſie 
nich ein ya] > wiſtenorgan „Novy Put“ berichtet, pepandelt, wie c3 in dem Vericht 
de „Was Dod) jo ein Schwipid jeine amerifanifhe Bant mit einem |nats hei ürali i 
— — je Bant mit einem nats heißt, der kürzlich Beſchwerden 
macht (Herta dv. Türk), das gerade- Kapital von $10,000,000 eröffnet \egen angeblid) lecter Behand- 
de3 zweiten Aftes, das überaus me- | Blagomeftchenst und in Chabaromst'; nr, 
lodiöfe Vorfpiel zum dritten Akte |Haben wird. Der Ziwed diefer Bant ſuchte. m 
' In dieſem, von den Genatoren 
en einem nod) Jange im Ohr. Curt ianif 8| 22 
Bentfeh hat hi ge u ameritaniihen Handel? | nd Pomerene unterzeicineten Be- 
nad Sibirien. richt wird verfichert, dab infolge 
bredht dirigiert, ’ : —* En 2. _ 
y F ieh — Chita, 31. Oltober. Die Truppen Kriegsveteranen keine Unterſtützung 
uch iſt für dieſen neuen Operet⸗ der Armee der mongoliſchen Repuͤblik erhalten konnten während diggem 
3 Y ”. F * * . — 
ıgiert, * det an ſich ſchon entzüf Zöpfe abzuſchneiden und die Frauen wurde, zumeiſt ganz ſchauerlich be- Aumirol Beatty, Marſhall FieldsSchwie 
enden Aufführung einen noch erhöh- der Mongolei ſind angewieſen wor⸗— haneit wurden. 
er zapoſiß m. Adıntral Beatty, der erite Zord 
Vorher getroffener Dispofitionen legen. e3 in dem Bericht, „in Ichlechtgebau- | ya, _ britiichen — * traf 
wegen fünnen jedodh nur no) vier |Niederingen für Somwjeitruppen in der tch, feuergefährlihen Gebäuden un- be , ‚ 3 
- nz = x a ag Er - City begriffen, wo er an Na- 
träumen“ jtattfinden, Man lafje) Warſchau, 31. Oktober, Die hie wie fie Während der Kericgsdauer |ionalkonvent ae 
id) eine der Wiederholungen nicht |fige Gelandtfchaft der Somjetregie: ‚errichtet worden waren, und Die ma nr Drau : 
tung hat befannt gegeben, daß ein;mie hätte dauernd in Gedrauc) nei |, # dem Bahnhof ven Ge 
etrübten Genuß mit nad) Saufe. | Einfall YMufitändifcher unter! e auf Dem —— 
g B ) vau! Ineuer Einfall YUufjtändifcher unter men follen, major Bell, einer unter der Füh- 
| lieber ein neues Ereignis, die einma= | Petlura auf ufrainifches Gebiet er immer in derartigen Gebäuden um: Delegation de8 Commercial Elub 
li ffü a zie D N 2 ) neh p ; r⸗ De or: . Th: — 
lige Aufführung eines ſozialen Dra folgt iſt, und daß die Rebellen rach tergebracht und werden dort ver und den verichiedenen in Chicago 
Ideen: ‚©: umbleto n“ bon | — * und — ———— haben, .- | infolge mangels an Raum die ihnen und der Flotte willfommen gehei- 
i - . da age zFflege t erhalten |; 2 j i 
| . Kojendberg; ein ungemein interei= |rend zur Zeit ein Kampf um ben gebührende Pflege nicht erhalten gen. Dann hielt er ſich als Gaſt 
on i = Dali zn von Capt. Marſhall Fie hrere 
—— die wir alle aus dem Leben im Gange iſt. Der Ausſchuß iſt der Ueberzeu— — im — ee 
ennen: der jfrupellofe „buſineß— Jo — — 
tet, daß Verſtärkungen für Petlura ßen Teil auf die Tatſache zurückzu-⸗— ce ef ; 
$ : 2“ 9 — Br Fee EN are NR EEE 09" her zurudfchren, € f + 
gere, ber alS beugrzugter Ausländer mit Wiffen der polnifcgen Regierung | führen find, dab „er Stongreß die erg auch a 
betrachtete “srländer, der pfiffige Zei- ve n e zrau, eine 
Ufraine gefandt werden und es ilt|fen hat.“ en: Bremen 0x 
e * * en 2 . an 2 „ und fein zwölfjähr S ei: 
färe durchweht dieſes politiſche Ge⸗ eine Erklärung bezüglich dieſer Tat- In ſeinem Bericht macht der re ee —* * = 
triebe, e3 gibt fogar einen Häuferein- * hierher kom— 
verlangt worden. Verausgabung weiterer $16,- 
Nichtpolitiker beiderlei Geſchlechts e 100.000 Fiir da: 2 ——— 
i Sehnfucht uach Amerika. 400,000 für dauernd» Hoipitäler; .n 
fommen auf ihre Rechnung. Kolumbia Damenflub. 
gr J in ai tiylı Ns * — 
ur E et> | gen zurüdfehren und hier Bürger werden. | K egeanftalten, einihlichli der) Unerwartete ber: 
führt, wie gefagt, nur eine einzige u u Soldatenheime, dem Beieranenbn: | kindern Baul Rohrbach rechtzeitige? 
Aufführung unter Direktor Seide |_ Yalbingten, 31. Ottober, i 
re Ne i ee En Staplanscorp3 für die Rehabili- 3. November in Grepyitone Hall- 
Die Direktion wird dann ben im- ner epariements-um ein Rechts-⸗ tierungs-Anſtalten; Anlage von Martins Hall), Hampden, Court. 
2* 1190 J J 3 a .. e. 9.» 8 = 2 ‘ 
mer bringender imerbenden Nachfra- | I achten darüber erjucht worden, \Sriedhäfen: da feitens cs Vetera: Sn 


eh: iebenswürdi ‘fe Sind 
ob der vormalige Hauptmann 'm liebensivürdiger Weije find 


Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nad-| 
kicht, dab Echmweiter 1 
Sohanna Spiering J 
aeſtorben iſt. ‚Beerdigung findet ſtatt 
em Dienstag, nahmittans 2 Uhr bom Unter 
kafer Chriit Nielfond Kapelle, 3315 Fuller⸗ 
kon Ave. Die Mitglieder find erfucht fi | 
echt zahlreich zur beteiligen. | 
D. Tobiad, Rräf. 
Ed. Vollmar, Selr. 


inenbureaus den Sriegsbeihädigten |xrı 
beutfchen Heer. Dans Zaufcher, ber); „ec Wahl bezüglid; der Berufs: ber einzufpringen und ihre für den 
Gatte der Opernſängerin Johaung wahl gelaſſen wird und daß wäh- J. Dezember angefagten Vorträge 
| Gabäti, wieder ins Land elaſſen rend der Ausbildung der Kriegsbe— ſchon in diefem Monat zu halten, 
Fran darf, Zaufcher reiſte im ſchädigten das Veteranenburemt | Vorträge: An Memoriam: Kenrat 
Jahre 1917 gleichzeitig mit dem enge Zühlung mit ignen behält umd Ian ,z. 1sGo. 1001. — E 
damoligen dentfchen Bolſchafter, daß die Geiete im Anterefie dar innen: 1862-1921, rau Gophie 
DV er 9 ee MR ren 007: (SOME, - - SUHOUE —— 
Grafen von Bernitorff md den ;$t Segsveteranen derart ausgedehnt | (Sins Frau U. Davidis 
ſämtlichen deutſchen Konſuln nach werden, daß ſie auch auf die Ameri- — ——— * 
der Kriegserklärung nad) Deutich- |faner Bezug haben, die in den Hee— Der Vorſtand. 
land zurüd, während in San Fran— Iren der Alliierter, dienten. 
cisco eine Anklage wegen angeb: 3:: Einflang mit diefen Empfeh— 
* Un den Anrechten famen drei | Verlegung "der Neıttralitätsgejege lungen wird der Ausihuß, wie er 
Vanditen, tmelche geftern abend in gegen ihn jchwebte, in feinem Bericht bemerkt, demmädhit 
Nathan Filders Wirtfhaft, Nr.) Laut Berliner Depefhen möchte | Ge’* Sporlagen einreichen. 
2174. Milwaulee Ave, einbrangen. |Taufher gerne das amerikaniſche Bombe in Havana. 
Fiſcher zog nämlich einen Revolver Bürgerrecht erwerben und das Polizei glaubt, da VBombenattentet mit 
und gab euer auf fie, morauf fie | Stanttdevartement hat; wie 5 | Troßungen gegen Generalmajor Enod) | 
Ihleunigft die Flucht erariffen. Aller |beiist, nichts gegen feine Zulaffung | H. reiwder in Verbindung ficht, 
wahriceinlichkeit nach ift einer®von ins Nand einzuwenden, wenn da3| Sapana, 3 SH. Bedeutender ! 
ihnen verwundet worden. Juſtizdepartement damit einver. Sahſchaden wurde durd) eine Bom. | 
Zur Grinnerumg prächtigiter Faffımg und mußte ih! * Ywei_ befannte Mitglieder der | fanden BL 0 Zn benervlofion in dem Heim dis | 
Senrh HeMerbern, Gatte. Gebe, Mar, Clara, | Mit Hefhetrübtem Sersett aedenfen wir des] zu bielen Zitgaben perjtehen. Ko-| Chicago Feuerwehr, Michael Ryan, u = pe gq Architekten Fernando Gonzaies Ver: | en aD 
Mana, Gel, Yan, Ölen, Spree, |gigpeinnen Imerss ic Soönes, Deu |nifdie Borträge, Thentervorftellung! Nr. 1530 R. Maihienam Moe. der |, — Du Murora, IL, Bat der SIpenes in einem nornefmen Wohn: |tet Caiton tot aufgefunden worden. 
hardt, Cchweiter. modi | ebene Magner, und Qanz bervollftändigten das 40 Sabre lang Vorfteher ber Repa= — te eye er viertet hier Heute zu früher Stunde | Sie war, in einem zehnituhl figend, 
— der Im MI. Iufanterie Weniment gedient bat| Programm. ‘eder der Teilnchmer taturiveriftätten war, und Lieut. 9%, m. G in ‚ ‚teme KU | perurfacht. bom Serzidlage gerührt worden, 
1918 in Ahrhapeit nehoxhem am = ovemöct ie nnte mit dem angenehmen Be-| John E. Moonen, welcher dem Bu⸗ Johre alte Gattin Frances auf Die Polizei neigt zu der Annah- In der Nachbarſchaft Hatte die Fran 
wußlſein den Scimmweq antreten, ci» | tea bes Feuerwehrchefs zugeteilt 


= Schei il ste il 2 Re |; 3 
| Ä EEE EURE des F Scheidung verklagt, weil fie ihm zu me dab dieies Vombenattemot immer für wohlhabend gegolten, 
‘ | Zelt wobl, e3 bat fo miüifen fein.” |nen föftlichen Nachinittag und Abe» | ar, Iimb gejtern aus dem Leben ge- 


Weint nit um mich dort auf der Erde n ſchied — — ———— moͤglicherweiſe mit den Drohungen —— — 2 alfgemeir« 
Leichenbeitatter Sein, freuet euch, ih bin daheim. verlebt zu habenn. I@pteben. en lin Verbindung Steht, die jeitens der | Ucberrafhung, als die Polizei bei 
en ne Sonstige genußreiche Feſtlichkei— 
Reelle Bedienung. 


i i ; ayır any ( 4 — 
Ich Bin dabeim ‚wo Ruh und Frieden, tember 1919, ‚während er Inſaſe Radikalen gegen Gencralmajor der Durchſuchung der Wohnuig 
ten veranstalteten der Teutide) * Wer fein Grimdeigentum ver- 
‚458 Beilmont Ave. el. Late Biew 68 


Wo aller Kampf und Sammer aus, der Soldatenheimat in Duinen | zus — 

8 sicht, hen, —* „me Enoch H. Erowder ausgeit Bankbücher fand, die Guthaben im 

Senn’ see gb’ Tine zeenmung mehr. SlIeifdergefellen- Un-|faufen will, erreidjt. jchnell “feinen fie b - m uch und fie Tichen —* * in — ech Gejamtwerte von 8250,000 aufin'«» 

325 Clybourn Ave, *et: Diverien 2000 terftüßungöperein, der| Zwed durd. eine Kleine Anzeige in ich dort frauen, kaniſchen Geſandtſchaft weilt. Dieſe ſea, ſowie Schmuckſachen im Wert 
⸗ iasiamomi* Nordweit Pfälzer Da-|der „Abendpoft “ 


Rube fanft! 
— — — — — ⁊ 
Refet die „Sonntagpoit”, 


gen nad) einigen Wiederholungen ber 
]: Tiebreigenden Operette „Das 
CShwarzmwaldmädel" ent- 
Ipreen und biefes fo äuberjt warm 
aufgenommene Wert am nädhiten 
Samstag md mod einige Male! 
geben. 

Euperior 4819 iit vie Telepbon- 
nummer der Kaffe, wo man fic 
ſeine „Tickets“ beſtellt. 


den Hinterbliebenen 


iſtema ; idie 
Guſtav, Leopold und William, Kinder. x f nn und Frau Davidis 


J Alexandrine Hahn 
Bam 8380. Oltober felig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, 2. November, 2 Uhr nahmittand, dom 
Treuerhaufe 2139 Edhvol Etr,, nach dem 
Elmwood Friedhof. Mitelied der 1nited 
I Sadies of Ehicnao mb Inter den Sinden Da- 
men-VBerein. Jim ftille Zeilnahme bittet der 
tranernde Gatie 
mobi 


ein Duett der Damen Anna Veii 
und Elie Benz und dag flotte Sina- 

ipiel „Der Damen - Sängerfrica“. 
Sämtlihe Mitwirfende haben jich 

mit Ruhm bededt. Ein flotter Ball 

bildete den Abihlub des genufrei- 

chen Abends, der zweifellos allen 

‚ Teilnehmern in angenchniter Erin« 
traurige nerung verbleiben wird. 
| 


Die zie 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

— Caroline Jaik, geb. Mathy, 
Todesanzeige. | im Silter bon 56 Jahre 1 im Seren ent 

Deutſcher Verein der Weitieite, ' Srauerhaufe. 1756 : e m - u | 
t Beamten ımd Mitgliedern zur Nach: | Anzeige ipäter, t 
daß Schweſter benen: 

1 % R 3 * — * 
Minna Brockmann * | —— — — — am 70. Otltober ſelig im Herrn entſchlafen it. 
geſtorben it. Beerdigung am Dienstag, ] Hinsesset De — udert, Anna ud Beerdiaung findet ftatt am 2, 
Aibr nahmittags, vom Iranerbaufe, 2223 N. | anenen‘ en Sale View 0264 2:30 Uhr bon der Wohnung feines Bruders 
01. Etr. nah Concorga Friedhof. Die Bes) I N — ABRRRER. BERN Wilbelm Streger, 2043 Humboldt Blod., von 
emten verfammeln fih um 1:30 ın | ıda nah dem Concordia Friedhof, 
Gtife Leempuis, Tröf. | Geſtorben. Die trauernde Gattin Dorothea Streger. 
Marie Schoefer, Sel. Frau Grace Heſterberg. J modi| i nee ara ref 
Freunden und Belannten die traurige Nah ungent, aber ungewöhnlich ftredfa= 


—— ———ꝰ i 
— Y | richt. daß meine liebe Gattin, anfere gute Todesanzeige. r Verei ine änzenden 
—XW (N |: ter md Schweiter am 30, Sttonet ge: — 208  OUNERE GURNDENDEN 
(il oe jitorben ift, Pie VBeerdigung findet ftatt am 


Freunden und Vefannten die traurige | 
{ Nahrict daf | 
Nitttvod, den 2, November 1921, 0:30 Borm, 
Leichenbestatter bom Tramerbaufe 4935 N, Apders Ne, ) 
Kapelle 


Ludwig Reenid 
der Et. Edwards Stirche, Kowell ımd Cı 
1424 Larrabee Strasse 


‚jam 51. Dftober geftorben ift, 
i . = | Anzeige fväter., 
fide PMlde,, mo ein, Reaniem:Amt, zelebriert r Pr 
wird, und dann ah dem VBonifazing Fried: | 
Rincoin 5146. Dwerſen 3170, 
maöirmodi*® 


Richard Hahn. 


— 


TSobedanzerge. 
‚Sreunden und Pelannten die 
‚Nadrist, dab mein lieber Gatte 
Ferdinand Streger 


Pat, Gemifchter Chor Eintradt. 


Das geitern vom Gemijdjten 
|Chor Eintradt in feiner Halle 
1500 Sodgwid Str. veranitaltete 
samilienfejt geitaltete fih für dan 


* Mm. %. Hamilton, der‘ wie e3 
heißt Voſtmeiſter von Evanſton wer— 
en wird, war bis heute mittag noch 
icht von ſeiner Ernennung in 
enntnis geſetzt worden. Dieſe liegt 
zurzeit dem Senat vor, welcher ſie 


November, um 


Erfolge, für feine zahleechen Gäfte 
aber zu einem ungetrübten Genuß. 
Ter Verein bot feinen Säften Per: 
—— len des deutſchen Liederſchatzes in 


— — 


— In Brooklyn iſt in ihrem 
Heim, das ſie ſeit dem vor ſechs Jah— 
ren erfolgten Ableben ihres Gatten 
nicht verlaſſen hatte, Frau Marga— 


Beerdigungs⸗ 
Mary Petznick, Schwägerin. 


hof. Um ſulle, Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


17% * 3 
rabsteine 
A 


en zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Schreibt für Antalog und Preife. * 


Western Monument Works 


1202 W. MADISON ST. 


30S. HOELLER, Eigentümer. 
‚ Xelepbon: Monroe 3402 


— — — 


J 
J — 


GSetvidmet von Deinen trauernd Ike 2073 > 
„aNsihmet ben Beinen trauernen Ellen Drohungen waren in einem Aufruf von. $50,0” 





— —— — 


beit. 


Mechaniler. 


— s —— — 


erlangt: —— und Mädchen 
Anaeinen umter Dieler Rubrit 2c dad Wort.) 


Dansarbeit 
Verlangt: Junges, kürzlich eingewandertes 
Mdchen für leichte Hausarbe it: wird als Fa— 
mitlien-Mitglied berrachtet. 830 den Mongai 
sum Anfang, 5025 Brand Voulevard, 3. Apt. 
Ari afonmodi 


Eine zuverläſſige und treue Frau | 
don 30*biS 50 Sabren wird aewünſcht als 
Sausbälterin; muß fochen und Etore temdcit | $ 
lönnen, deutſch und engliſch ſprechen Sute 
Behandlung, guter Lohn. Antritt jofort. 
Schießers Balery und Refſtaurant, Albany, Wis.“ 

Verlangt: Mädchen zur Mithitfe bei Haus “|. 
arbeit md einen Kinde Wwührend De3 Zeyes 2 
Pbone: Edgewatlte J— 482, 1: 

sertangt: yo n für aligenteine 
beit, 1101 N. ern Ave. 


Phone: 
32 


Vergnügungs-Wegweiſer. * 


Mädchen träumen . 
tft one, Lightning?. 
’# Grand. — „ibe Bat“. 
tal, Fred Stone. 
„Nice People“. 

Greenwich Village Follies. 
rthern. — Eddie Cantor. 
„Scandals“. 

„Varney Xernard”, 
s I Dei, 
„Ihe So Digacıs“, 
The W nnd an of Vronze. 
„Nfgar“ 
ral,—,,Ibe Eim Game“.“ 


Berlangt: 


a sniir 
” bet L 


— 
e hr 


Rome 
rineeß: 
-tudebafer. 
Ehbubert-Gentr 


Kleine ne Anzeigen. |; 


Haus arbı it, $15 Nobn, Koſt und Simmice. — 


Mannen änner und Knaben usar > 

(nzeinen unter Dieter Nubrit 2c das Wort.) | 00 S da Str, Roone: Siewart — — 
Veglangt: Bricklayers und Arbeiter —— * ee Ben \ San 

für Schornſteinbau. American Chimney Inc; DEN ERet DEDEEISEENL, 

Gonftruction Co., 118 N. La Calle Str. | ED Sad SEHitunen 

Tclephoniert „Sonntags: „Budingham | die Die deutfche 

ſteht; höchſter Lohn bezahlt. Empfeh 


| 

| 

| 

| 

I 

R : Sitte Kowin: \; 
989 * ſomo J > 
scrlangt, "Rhone: Dallaıd 222% —_ 8 

| 

| 

\ 


om a 
Hi imbo dt 
mo ob 
für | 


ad 


erlangt Me 


Fran im mittleren 


Verlangt ' 


bon 3 Erwadte 
$15 00; Rrivats im: 

Moittaa oder Dien: 
Dorcheitee Ylde,, 3 Apt. 
cine Di 


Griayrener Manıı 
Wurſt-Stopfer. 221 9, Revrin Str, 


modi | win 


“Os 
Berlangt: 6 @ld | (siils ervenite 


: sSamtilie bon, drei Crwaßienen 
t eine ältere Frau fiir Sau nSbaltung, $5 
Woche. Proſpect 6077. me vn 
öde fir allgemeine sar 
Lohn 


—— Ih Phone: 
Kommt fertig 


na} 
modi 


Wurſtmacher. 
215 5 S. Halſted Str. 


Verlangt: „Candy Spinners, 
—5 Lohn. doeßner Greene Candy Co., 
I714—1716 ©. Aſhand Ave, ſaſonmo 


erlanat: & E 


Verlangt: Grfiaorener 


Tieris, 1716 North Yldenue, 


"PVerlangt: 
zur Arbeit. 


Serlangt 2 Hal 
lein w afch: nm: autor 
2006 ©, Afhlaͤnd Avo.. 
— At een 2 an, 
Dienstags. 31 


836 Le 


Waſchfrau fũur 
J 6 Uhr heute abend, 


*8 
Fleor. 


us | frane lar 15 
Holzdredys er 
. u — Nüdehen für allgen 
Saloon und ) „m it, Crfabr: g 
be, . ine Grove Ade. 
{ mobim 
iv Sausarbeit, fein wa 


3 Nähen fi “ 
Halſted Str. 2. Sloor. 3 
1 | 


IN, 
newöbnliche Sa 
Tel. Rorm al 


worf fing ER aſchit 
beiten Ichreibt 3143. 
al ae 4 
a 


Nädden für 
N ur} n; 
reden, 


Erfahrenes 
Sarheit; einiaches 


Eriabrung an|m 
> iß Engliſch ſp 


Ychitecturat Iron 

modi 
ter Arbeiter, RF 
672 


hen fir gewöhnliche 


{ Dal !Iand 1249, m 


| 
lanat: S E | 
odimi 
Sarbeit; Tein Was 
I 
| 
| 


arbeit, cl. 
Serla nat: 
r oder 


5 ein gu 
Soſort anzufragen: 


verlangt 
fig ı und michter l, 
Velt Wadiſon Str ai ;e We 
Tiangt: Suter Jain ter 
Semingrh Ave. 


»eriangt: als Gelb uvalıher, 
211 


nl Clarf, 
E Nad; 


Wisconſin Etr,, mabe aut 
ven zu vopa= | Dimmer und We c3 


langt: — ub 2 
alle Sorten zilde vitein, 
Montgomery Ward 


Frau fur 
—* igeln. 


Haus 


4052 


jür Außenarbeit. Greenview Nve., 


— — modimi 
für ⸗ 
leine Wöt a 
lann friſch Eingewan 
5226 


dädchen 
Heim; 
tieren; muß im Ctaı fein, Michigan 
Usren zu weparicren, 
bo,, 618 W, Chicago 

2 —* „räder, 
3. 6452 €, 


allaeı reine 
fen nad G 


ädchen 


Auſanruf 


Imm̃ ges 1 für 
it, fein w ee 
ids, Bhone: Garfield 6150. 


Brot 1 
nahe 


ad an 
Lawreuce Ave., a EN 


I 
_modi | U : Fran als Hansbälterin bei site ii 
—— Sweite Sand an Brot und Las wer ır 2 Kindern, 6 ınd 7 — alt. Kor: 
ca, 2049 9, 21 Y zuſp * n bis A Über nadım. 1004 Wabanfia 
"erlangt: Junger Wann im 
arbı citen. 2603 Ma diſon — Foreſt Part. 
erlangt: für Abends und 
e ne 7 1409 Greenlcaf 
abe, 7 modimi 
Painter, RNach— 
Ferdinand, Sir 
4 


aa — —— Robehy er. modi 
INödhen für Icihte Hausarbeit, 
idan Road. Tel.: Sunnhſide 1888. 


Erfahrene Kochin und für allge— 
825 


Reſauntant 
C 
Nerlangt: 


meine 
mare, r 


Berl amat: 
einen 


Guter Barbier 
en F. 
: Evantton 


Berlaugt: Ein erfahr rener 
all sagen bis 6 Uhr abends, 
34 4 Milw cute 33 Yo 


Saudarbeit, Drexel 


— 

Mineiſ übt ige ante $ 
nit ziwet Kindern, 
ih 4 
Flat, 
rwafcherinnen. 


Referenze m, 


Haushälterin 
9 und 3 
nachnt., 


für Maı tr 


Anzu tragen nu 
ling Er. 2. 
"lc engt: Geſchirr 


—— 


— — Sabre alt. 
iferei zu erlernen; 162 * 


6010 Eũd 


Uhr 
bi inter tt, 


1204 Noro 


2 Serlangt: I 
nur einec, der iterig arbeiten till, 
Halſted Sirche. 


Verlaungt: 
dienen will. 


Verl angt: 
ob, der nit Pferden umgehen lann. 
Beyer, 3723 N. ‚ Eatiforni ia Ave modimi 
— Berlangt: Criter stlalie Painter; offene 
Wertitätte. _3635_Kottane Grove Abe. 
= Etca — 1713 Sedgwick 
ve, 


Aın 


IN 
Sc 
en BD > ı GI q r 

Fimſbct, der nebenbei etwas bc — 

Telephon: Lincoln 6170. mod e 

Tediger Mann zwiſ den 40 0 und 50 


9 


Haus — 
Telephone: Edge» 
Men 


‚s langt: Näddhen für 
cr Samt * guter Lohn. 
Be 3461, me 
Nerlanat: Hilfe für die Hausfrau, nett; 
oder 17 Jahre alt, Tel, Edgewater 5940, 
ont | 
Zuverläffiae Hausbälterin, Meine 
’Rhone Rodwell 1590, 
Apart, modi 


lanat: 

AT, abe Vorth 
Serlangt: Ein auter Bartende T, 
aut im Sıellenmaden ift. 4548 W. 


Verlangt: 
Familie; gutes Heim. 
u. Donalas NIvd., 2. 

he deutfhe Frau als Haitds 
ohne Kinder, 1721 Dad» 
3 Flat. 


, der aud 
23, Eir, 
nt todi 

und Kolls, 


Verlangt: Etarfer Zunge an Brot 


191 Sremont Zir. 
Vorangt: Erfahrener 3 
erei zu Delfe 1 


1, um dee Haustier be 
Telephon: Rafe Bier 211, 
alas” ſamo 
3 üd dhen oder Frau für allgemeine 
und Bad, liberaler Lohn 
NMichiaan Abe, 25oflw 


für Ne jfaurat it 


|- 

Eu 

Mädıben fiir : all a 
ı 


um an \ 


) rey 65825. 


wid 


erangt: J 
J ſur — 


— | Beriangt: 
Hansarbeit: me 
‚fein S Waſche ar: \ 

Kerlanat: söhin 
Corn: IE Pd 


feii, 


— engewan⸗ 
il in 


Marlket. 
— "5306 
ud an Cales; 
655 Cicero Ave. 
— ur „‚erlang 
zen Siprsender Dfficejunge, ! Sau arbeit, mu 
1 ngefübr 17 Sabre alt. yimmer 116 Yilantic ac in der Apo 
Sotel, 316 ©, Klart_ Str — ai: Mädchen Für 
erlangt: Bäder, eriie Hand "an Brot und | ckerei mithelfen lann. 


Hol, 6043 Avondale Avẽ. Norwood Be 
moi 


» Ha 


jauie finlafen. Nadzufra 

156 North de. 
Hausarbeit, das tn 
3608 Wrightwood Abe 
fomodi 


— 


ſür Kochen 
arbeit; gutes 
Greenview 


Verlangt ZIühiines Mädchen 
I 11118 allgemeine 
auter Lohn. 21 


gu Sud in Yabamı 152 


jomg Terlangt: Shädaben: fein Kochen, fein Was 
Es 2 . 
von „Veit Cels ſchen. ‚26. Eorretl UAve. 2Boliwk 


nn ne 


ie Fillers, 
Felt hi od. ſchreibt. 
Van Buren 
280l 1wæ 


jübiger un eb rgei⸗ 
einem Brofit-Sharing 
anzufaiicehen; mus | 
egen, wen: 23 785 
29—1 Ind 


Hans Heim umd 
Phone 


101 mia 


Berlangt: —— 

yerlan tgl: 
slirageN, 
Süd Wabäſh Ave 

Wir baben ein großes Lager 
los“; große Profite; Cold 
pupder, Rarfüme, Grtralte, Ccif 
Samiltenmediszinen, sommt 
Weſtern Laboratöries, 1900 W. 
EStr. Chicago. 

Verlar 1gt: Mechaniler, 
siger Mann, um Tic) 

tnufacturistg Concern 
— ſein 815009 anzul 


Avc. 


L4 


Muecller Vros., 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
das Wort.) 
im 
524 


2 nacinen unter dieſer Nubrit Ic 
“ Gefuht: Kunge Frau minfdt 
Neitaı t don 9 bis 4 Uhr. 
Sigel — 
Wefuct: Deutihe Frau Tuct Walde ud 
Tügelpläte, Hrau Ellen, 1923 Norih Bar Ave, 
Abendpoſt. modi 
- Verlangt: Siweater Stelle für "halbe Tage; 
Coats. Royal Knitting Mills W. Jad⸗gute Referen n. 925 Webſter Ave. Telephon: 
ſon —X ol127, 10* Zibe rich 28.8. na le dan | 
Se icht: Frau ſucht Waſch- un ud 
plät e. Tel vhon: x talewood 3256, 
\ We en ct: 
| 


— 
Former, 


Erfahrene Neparierc v au 6 e ſudt 


Reinmoch⸗ 
modi 
junge Frau 
Node, NM ord: 
‚Ansufraa mil 
modi | 
Hausarbeit. 
9780, | 
2 | 
nodi | 
Frau ſucht Stellung als Barry 


Stellung Inden Münner u. Sinaben 
«Ainzergen enter Tiefer Andrit Ic das Wort.) 4 bi? 5 Yage die 
Gefu icht: junger deut— iS ite ‚oder ogers rt bei boraugt 
füer Mann, 20 7 dwert er⸗ Wrs; Schleich, 2200 Chaſe Ave. 
hören, Anı Kedften Automo bil Seht ſcht I: Iımacs Mädchen fı 
fach oder Dderalvic \ „vugimaı ul, c end Mpde, 0 ne: 
byurn Abe, Zeiophon: Yincoln x737, $ 
Herr, telephonieren Sie noch einmal, da 
Sioreife falſch ver Hanben WER * gute Erfahrung. 1353 Orchard Straße. 
Eeſuot: 45:jü briee rt Mann, fpricbt mei Telephon: Diverſey 4957. 
rere, Sprachen. ſuct Beſchäſtigung im, iM] ofuchi: Gimasvanderie junge „un fucht 
Bant oder Schiffsagentur-Ge Alſchaſt oder ir | Etelle für ‚een Hausarbeit Iciepbon* 
sendweldde Agentur, Jofef Dig, 1515 Orharo iS Foufebr — Bun . 
— seht: Erfahrene — 
Seluct: Kellner, turze ‚zeit Im Rande, Mincle und 
in Enaland gearbeitet, fucht Poſten. Gefällige umaen 
Zufgriften unier Adr.: 93 Ubendpoit, * 
modimt # 


Friſch einge wandert 
fucht Stelle 


 Sriich eingewanver! it 
u I „m ill Han 
ı icht 


Graceland 


ſonge Fran 
Reinm tacho: Plätz 
Tel, Diverieh 30 


— Incht Sausar 
uüten, friſch ——— 
Floox. Guſtah 


SIve., 1. 
m Odin u 


hir (50) wilmicht 
Lohn 818. Adr.; 
modi 


Köchin wunſcht 


vmng | 
bat | 
4 


& sefi ht: 1 f 
beit bei Privat 
Sefudt: ct: Bäder Sucht Arbeiſt, in lleiner Bäl: s700 Maple Sauare 
ervi alß erfte oder ziveite Sand an Brot und | Seller j 
Cafes, Herbub, 2825 ©, Unio an dene. __ | "fuhr: Seuifne ute SB 
Sefucht: Lizenfierter Engineer wünfdt Stels Stellung als ushälierin; 
lg, Dricht deuifch und eugliſch. 1180 0° 578 — oft. 
ö a Suahı. ze en, Seludt: Seutihe Reftaı urant- 
sef bt: Merfelter uhhalter nimmt Buch⸗ſtetigen vincoln 5076 X. 
——— an in feiner jreien Beit. En —Sefuht: Mäddhre 
b Ave. Telephon: Linco 35 m 
844 North Ude elep coln J oft n! iX I ven all ıhanfe ſchlafen! 
— — „tie Flat. 
19 Tahre alt, - 


n ſucht Stelle für Hausars | 
3125 %, Weitern Avoer, 
fo Ind 
VBlymenbinde⸗ 
Stelle. A. 
laud, Ill. 
ſomodi 


1 
\ 
| 
Sefucht: Sumacr t | 
ſucht Stelle als Tücderaebilfe; zwei Sabre Cr 
fatrung, Tel, Irving 2817, Sragt nad) 
Zemm LAltel. |“ 
"Sefuht: Leichte zweiter oder ı dritte } 
Hand Bäder fuht Stelluig, fifa eingewan 
dert. 1655 essen r Straße. ont 
"Selucht: Yuverläffiger, chrlicher, fieihiger 
t, Adr.: 9 520 Mbdpoft, Bun hi die 9 | 
Mann fırcht Junenarbeit. 50 ’Q x 2 utlo-ungar, Niro, Tügl, vefte, Eich) 
Geſucht: Jun ger in ſucht — it je Ion für Privatbänfer, Hotels md Neftauranta, | 
bi eit, auch im % vei, ba Erfahrung. 1352 | s49 Werth be, I a * 
J ortb Park Ave,, criter > U 40 Nertb Ude, Tel, Lincoln 2160, 1of ? 
Sefucdt: Melterer Mm fuhrt € 
Tann lochen, Keſſel beſforgen, Haus arbeit ma 
Ken: will aute3 Heim, etwas Lohn, ehrlich. 
Voraufprechen oder brieflich 5 Bitter, 694 | Kart - 
Milw eAv Floor 2 D Ave. 
ir en Ta sehr) wand, sl, offeriert jungen Damen, die sich 
t. Bezabte zehn ini Sradit “ aus zubi den wünſchen, 


—Geludt: Mann fı ht‘ rbeit, 
nir ciwas | ei Unt 
> auch | forn Taihengeld 


Dollars ober mehr I t 
Beſchaftigung nach vciſen im y 

h!o3 einine Etitiden tagsüber fein, Adr.: 3} wi 
744 Abendpoit. famd 


Gefuct: er Mann, cimas enalifch Na 03 R 
chend⸗ im Gro ve⸗ 
len, Adr.: U. 


"Gewandte, erlagrene 
eingewandert, fucht 
3%. ©. 3 121, Sue ; 


ucht: 
Hi friſch 
Schmiedel, 
auter r 


= — 


‚Stellenvermittlungs-Nüros 


untsr diefer Rubrif 18c_tie Bette) | 


tofinng; * nr 
Unterricht 
en_ inter Dieter Mbrit 18c — 
SHofpital, "1940 


Idungs Kurſus 
J „Wäſche, und: 
* anti ortet in 6 ngliie). 
Weft Dofpilal, 
ark Ave., Chicago. mo —do 
Bil 


Berfönlidies 
roen ımter Dieser Rul it 18c die Serler 


e werden vaſſend und biſũg aemad 1, bi 
tema Tiberſeh, Ki rin ab. ot |. 


Sr 10: er 
3 Monate 
fucht Arbeit. 


AMAeuvt; : Erfahrener ESchuhm cher fucht 


A. 8., 1645 _ RR, 21.9 
Friſch einnewaid, Fına 
aclernter Gleltro mit allatenr v | 1 
fucht irgend eine Arbeit. Ad - für It den Dienetag friid 
Alfred Sleifch! yader, 1112 N Dearborn Ei erden ‚delifate Zardellenichers 
Chicago, Tel.: Guperior 1508, ſo⸗ vurſt und Xavprila— 
2477 2°. Glart Et. 
* — | 
921 \ Weißflee : YDonıg 
ſchmedt hochfein. dßPfund-Kanne $1.40. — — 
lleehonig 81.20. Lang. 1609 Dahton Sit. 
= atort] 
Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerid, 236 23, Edil» 
ler Str, Offen \ von 10 bis 12. 15m3,mo* 


Vollmachten. amtliche Be⸗ 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
von John Ziel, öffentlider Nor 
Walbington Cir,, OHRRSSE 

’ “ 


Geſucht: 


sſterreicher, 


Brate 


— | UL jtchen, Keine Jabr rilware! 


Verlangt: Frauen und M ãdchen 


(Anaeiaen unter die fer Rubrit 2c das Wort.) 


Fäden und Kabrıfen 
Verlangt: Deutſche u Sg 
Nachmittag: oder Ab endſtunden. Mai, 359 


Etate © Etr. —— in 
Verlangt: Mädchen, welches gut nähen Tann, 
bei Schneiderin. 


733 California Terrace, 1. 
Slat, nahe N. Halftcd € 


demi I 


uebe oret; unge 1, 
Str. und Varry Ave. 
28 
BolimK gar, ‘225 . 
+1 Difice, 


in in Bädere. 323 





Berlangt: Verkäufer 
Nrmitage Be. 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Väde 
BT: Arbeit. 2158 3. Chicago Ave. 
Verlangt 1: Rellnerii, foll aud etwas Engit 6 — — 
Invcs _ 1. 305 Im DO Diviſion fomo J ir ben 10,000 Nollen Neady Roofing Ders 
u ne geſte vot und arün; Nlägnel, Bement in jede 
Verlanat: 100 cı crfabren c na au! mei "| tolle: nelieierg nad — Sul ser Blaht obee 
an wolenen en mp fe — Toms | Torftädten au dem nenen niedrigen Preis don 
dl Ihomfon, 2230 Siffell_Eir, * $2,50 Rolle, 108 Cuadratiuh, Miller Ready 
_ Serlangt: J— den für  Sabrifarbeit, ._. Roofing Eo.. 1140 W. Nandolph. Vionroe 422 
‘unden den Tag, 25 Ct3. die date ya Soltmtt 
G ih fp u über 17 Jahre alt ſein. — — — —— — 
—— * 3 € 2 j fafomo |" Sept Ind die Wreife efvas billiger. Desbald 
* fa * * m ſollte Zedermann, der ein ſchlechtes Dach bat, 
J —— a — — ei Ya} |dte Gelegenheit benügen und c& reparteren | 
a ENG ARM ef?7. 1m? Ilaifen % !Mlienderter, 2440 —48 N. Tallch 
[Ave _ bone: Mrmitane 6428, 22jlrt 


Hoofing ı &o, repariern, | garantiert: mahige 


567 | Kreife. 2131 N. Elarf Eir. Tel. Direrich 3158 i) 


Boffmtt 
25ofimt 


3 Dadrtede ıcpartcri garantiert, 80; Antos 
"Sorlanat: © Mädchen, 15 oder 16 Zruds»Dienft nah allen Zeilen Garn cta- 
Sabre alt, fr leichte Hausarbeit und auf’ bliert 32 Nabre. ina 


EEE EEE 


Dachdeder und Alempner 


Nnseraen unter diefer Nubrit_18c die 


rei, 


Derle) 


Str. 


Hansarbeit 
Verlangt: Mädchen für aweite Arbeit. 
Stratſord Place. Tel. Graceland 5714. 


8. 8, Dunne Roo En. 
Raby 3 Nachzufcagen 160866 ms DOgben Abe, Zelcphon: Nodwell 329 
Geutzgl Fe ‚fon 420g*2 


Slat: 


two. |xı 


|&cnen € Sie 08 jept in Ihr Haus! Gcbe 5 Sabre | 


| narantiert, 


" Abenbpnft, —— 


Zu vermieten | 


mmeroen unter dleler Mubrit_18c_die_Netlev 


“ Vermiete 6 Himmter und Bad, $30 den Mo— 
nat, an Salited nabe Willow Str. Eigentümer 
1715 Srentwu Etraßie. —A 


In vermieten: 3 


Möbel, Hnlishrtäte u. |. i. 


EAnzeigen unter dieler Nubrif_18c_ die 


geile) 
50 000 wert hochfeine Möbeln 


—— J———— werden, um Dr. zu 
— ſchafſen für Bauherrn, die unſere Fabrit 
elelir. Licht und Gas ame nee gen. | vergröhern Iwerben, Biejes tft eine Jeltene ‚Se 
3422 N, Noben Ci Tel, Hunboldt 6521. |legenheit, um gute Möbel zu faufen zu Preir 
. a, NONE tr, _2e ! |jeit, die noch niedriger find als mufere renıt- 
Su derinieten: 6 Zimmer ‚Sat, groß md lüren Babriftoften: 100 Overftuffed PBearlor 
beit, mit Bad ıma Gas; Miete $35, 1622 Tnites; 75 fihöne Bettzimmer-Ausſtattungen: 
Eimidale Stve., nabe Elart tr, modi Extra‘ Nur 6 lomplette 43immer Ausſtattun— 
vermieten: 63immer Fun: ; BEN, befiehend aus Yeltzimmer, Speifezimmer, 
naceheizung, vom Irding Bohnzimmer md Küche, Diele 4: Zimmer 
surf Bldd, Tel.: modi Aue attungen ſind 5550, wert Während die— 
- ſes Verlaufs verſchlendert au 7: * 
In vermeten: 


Eleftvisität, Paris Upboljteryg & Zurniture Co. 
konat, 1 Sloor. 331820 38, Madilon Eir, 
Fullerton Ave. Offen abends big 9 Ur. 


Bu Bungalow, 
Eigentümer, 5637 

Kildare 1075. 

_® ut möbliertes 4 
Dampfbeizumg, Bad; 850 per 


1° 

| 

_ Jimmer | 

“2315 Dos wort) Ave., nahe | 
| 220 2WwE 

ettvas ımperfelt und Jehlerbait, 
reis: 11.3X12 Vruſſels Rug, 


BOV Auge. 
zum balben 
$22.50; 
Axm. Rug, 825; 
4.56x6. 6 Pluſh Axm. 


Sinner und Board 
Anzeioen unter dieler Rubril 180 die Ser 
gu vermieten: — möbtierte Haus Hhallungs⸗ 
ziůime r, 2221 Elbbourit pen. : A 
Yu verntielen: Möbliertes Zimmer, Heizung, 
Vaͤd und eleitt. IAdr balber Bloek von Liucoln 
Parl, 88 die Woche. 1847 Lincoln Ave. 
Zu ———— Schönes. eines möblierte 
im nter, 82.5 3047 Dayton ir. modt 
Du vermieten: rohe und Feine "möblierte 
Zimmer. 1635 N. La Salle Strabe Martins Knrnitiure Martet, 
- mieten: sselle reine Atmmer am 878 N. Kicero Ave Tel. Ge 
iſche, billig: die beſte Garberbind ung! ____ 
Dampih eisuna, 645 Diviſion Straße .ı — 
mopiimidoft Möbel aus dem Warenhaus 
Dienstag, 1. Nov., 10 Uhr vorm. 


Zu vermieten: Grohe , Frontzimmer, Sur: 

racebeizung, eleftrifhes vigt, Ielepbon: mit er 5 I 

vn wenn gewänfat. Mar mittleren * 2525 31 Sheffield Ave Bette 

Ylters vorgezogen, Adr.: A 579, Abendvoft, ir verlaufen Meffing, und Eilen etten, |’ 
— Dreſſers, Chiffonieers, Eßgimmer Aſehe und 

_ 3, vermieten: Zimmer mit Board. 1858 |Ctühle, Cidchvards, Noders, Nugs, Carveis, 

Sedan 29011w* Tavenport, Dusiold, Rarlor und Yibrarl) 

Sets. Springs, Matraben u.ſ.w. auf Auktion, 


Vermefe ſchoͤn möbliertes JE 
Neebieg Auction Houſfe, 


 Frontzinmer, 
—— zung, eleltr. Licht, geeignet für 
Wwe 2 Nltgeld ett., 2, Flat. 
F — * —— Auktionator. 
ſonmo 


fafomo 
ı bermicte at Schönes ileines möbliertes 
5 2047 
5 - md weder 
byimmter- Set, Walnuß 


immer, $2.: Dayton Sitr. ſamo 
— —— —— 

r Euite ı m it "Deluxe Spuina, Wieſ⸗ 

Rugs, Floorlampe, Bictrola und 

ein prücdtiaes laver Piano mit Manvolins 

Worrichtung. Verlaufe, einzeln. Kommt joe 
| fort nah 2710 NR. Stedzie Ave, nahe Mil« 
waulee, Slet 1. Telephon Belmont 6726. 

mi—mor 

Bu verfal fon: Chaimmerlifge. 1309 ‚ Welling» 
toi _Etraße, 2. Stat. 

Br verlaufen: Maple Shlafzinimer » © . &t, 
Haarmatrake, 3:Stüd Mahagoni Leder Parlor— 
Set, Eichen Ehztın: nertifch, 
mafaine, billig. 4108 Stenmore Ave, 

Su verianien: De derbeit, billig, 
Kumore Abe mie, 

Jr ve riauten: 4 Simmmrer Möbhel. 
au berinieteit, 1626 — rchard 

Sul ı berfanien: Wödel von 4 3 
beigı ing, eleltr. Licht, BVad. Phone: 


2029. 


vx12 Wilton Velvet, $23.00; 
ug, $13.75: Ox12 Yrule 
jels, $15; 8.3x10.8 blauer Arm., $30; 11.3X 
12 Gnalifh Wody Wruffeld, $52.50;5 9x9 Arm, 
Nun, 823.50; 3.9x10,8 blauer Aunner, $14,75; 
vx12 Robal wulton Velvet, $i5; 36x03 rend 
Bilton Velvet Rugs, 510,75. Rom frühzei⸗ 
tig für die beite Yııswahl. Madiſon Car oder 
Oa Part Hochbahn. 


Ru. fofı 
Tarlor-C 

Echlakimmte 
fingbett, 3 


Zn mieten neindt 

en unter diefer Mubrif_IRc_die_ Bettler 
\ achuht: W —J elegantes Bin: 

mer bci de utiher Familie; Din meiitens auf 
reife. Offerten umter Mdr.: R 41 Abendpott, 
a ae modimt 
yu mieten acht: Ein guter Xaden im gt 
Gegend für Büderch, Abendpoſt K. 40. 
ſonmo 


Ane 


Sır mieten 


ter 


Geichäftsgelenenheiten 
Ninsernen immer dieler Mrbrif_18c die Bere) 
Roomingdaus oder; Hotel ebrlide Behand- 
ha garanticıt: 5 bis 20V Zimmter, Profit bis 
Preiſe; Teilzahlung. 


billige 
Lange, 704 No. Dearborn Str. 
1801* x 


"Bürerei, in guter | 
Eir. modi 


Nr. 4108 


81000 monatlich; 


Sol mama 
Sprecht vor: n 


inner, — 
Diver 
modimi 
Haus baltungseinrichtung vil⸗ 
lig zu verkaufen, vaffend für eine Fainilie, 
Bellen, Dreffers, Kleiderfhhranf, Morris: 


Bude rfaufen: .\Noderne 
Nachbariihait, 1 28. 79. 

3u bertauf: iderei, gute billig. 
4006 Kenmore Avenue. 


Saı rage und Auto Repair. hop, p, völlig aus⸗ 
geſtattet; gute Nordſeite Lage; eine Menge Ars 
beit; muß verſchleudern, da ich Stadt Ben, 
2611 Lincoln Abe, Bone Diverfch 223 

montiftfon 


"Seinabe volle $ 


 Yage, 


andere Möbel und. vieles RER Sek 
Hal—⸗ 


«ubl, 
zu be eben in Werners Storage, 3246 N 


ſied Straße, 


A. Schramm. 


Vollftändiger Haushalt, Preis | y 
Flat, 4242 N. Robey Str. 


Bu berfaufen: 
8200; 2, 
Scerfanfe 5 
Kochoſen: auch 
820 monatlich. 


modimi 
und 
Miete 
8. Fl lat, 
fo—mi 
Vernard 


Zu verfaufen: Saloon in demſch ungarifcher 
Wcbarſchaft; ẽ ine Wohntng und billige 
iiete, Gute Gelegenbeit für richtige Verſon. 
51 ortb be. 2, Floor. doſamo 
Serfaufe Grocery:, Deltfatellen:Store; $500 
Wochen J—— ſchöne Wohnung: Meine 
wi Ic: großes Warenlager, Aus stunft 2. Floor, 
751 North Abe, famo 


Zu verfaufen: Glegant "eingerichtetes Hotel, 
4000 Dollars iaprikre Eintomnten, Preis 
3500, 5 Sabre vcafe, Auskunft 751 Weſt 
MR lorth Apde., 2 For. doiamo 


"Berfaufe tühfe Warbieritube, Nordfeite; 
niedrige Micte; 8600 Reingewinn wöchentlich, 
Auslunft 2. Flbor 751 North Ave, ſomo 


Serlan’e Calvon 6158 Lincoln Avenue, 
zummbfide 9228, 27011w* 

Yu verfafen Wackeree einer der gefchuf⸗ 
tigſten Gegenden der Nordweſtſeite. Muß qu— 
ter Gründe balber verlaufen, 1575 Milmaufce 
pe. Nabzufragen bis 4 nahmit tags tüglich, 
200ttiwe 
ESSENER 


Geſchäftsteilhaber 


Aneigen unter dieſer Rubrik 180 die Seile) 


Parkıter. Buverläfliger Mann | verlangt, der 
cutich fpricht, um balben Plnteil in etablicr: 
tem, Grundeigentunsaef&bäit zu faufe; Din! Nilton Welvet Nun, $25: Sarifohlen Heizofen. 
allein; glänzende Be $700 bar. $30: Karland Gombination Kohlen- und Gas— 
Phone: Lawndale 68 fafom» | Herd, 8505 weiber Porc. Küchentiſch, 85 uſw. 


— — ee — * MM artims, 178 N. Cicero Ave, Telenhon 


Il Kolnmbus ofin*t 

{ — —— — — 

— Finanzielles x und 6xſ6 — Arminiter ımd Wil⸗ 
(Mnzeiaen inter diefer Nırbrit_18c die Reile) | ton Hıras, 816, 825, 829 ımd 33, Eongolenm 
— md Linolemm OX12 Nugs 89,50 und $12,50. 

| Arminfiter Garbet, $1.19 die Pard, 2045 8, 
130f1imtX 


Diviſien 21. WEN BÄREN ıtE 
5 . 2; 3u berfaufen: Prächtiges overſtuffed Parlor— 
gekauft. Erſte Hypoiheken und Real Sot anch cchies Leder Weint Eet, 2 NRugs, 
Eſtate Bondso zum Verkauf. 6. Caue Back Lederſitz Eßzimmerſtühle und 
* Phonograph: grober Vargain. 1928 Mohawk 
Henry F. Koch. o 
Franklin 2038 108, 81 Salle Str, | Sn Dt: lat 
Ö * VS. a Sale Sir, Terfaufe neuen Heizofen, Stochoien, Gasofen, 
FE Nugsd, Petien, fpottbillig. 10625 Larrabee Etr. 
601* Sip* 
Wir offerieren dem Wublifun « einen fleineit 
Anteil don aut geliherten Altien mit der Ga: 
rantie, daß fie 8% abiwerfen durch . * J 


Zimmer volftändig, Heiz: 
lat wenn gewünſcht; 


2125 Indiana Ave., 


—Geizefen zu verfanf fen, , $20. 3750 ‘ 
Etr., nabe Eiſton AR fomo 


möbel von 7 Simmern zu au berfaufer 11; 1; miiffen 
fofort verlfauft werden, aufammen oder einzeln; 
3 Nug3, Leder Belour Barlor:Zct, Plaher⸗ 
Piano, Phonograph, Eßzimmer-Set, 2 Bett— 
zimmer⸗Sets, Floorlampe, Davenport, Library— 
4959 Prairie Ave., 


Tiſch uſw. 1. Floor. 


27011w* 


Prächtige Möbel von 6 Zimmern, 
Bettzimmer Set, Player-Piano, 
ufmw., billig; derfaufe einzeln, 
'Taust werden, 
Ave. 


Walnuß 
Bhononraph 
Mub fofort ver» 
2415 Mil 
Slat. 


Flat zu vermieten. 


waulee nahe Fullerton, 2. 


zu verfauren: Defet, Bicttolas, 

163* “et8 — 40% Nabait. — Sırter ob. und 
Seizofen, 85 ımd aufwärts, Sekt iit die Seit, 
wu Zie biliige Oefen kaufen fönnen. 

E % Engel, 
1575—73 Eiybourn Avenue, 
Sot miã 


MNeffmaben. $15: Wnrſlitzer Electric Player 
Tianv, billig; 9%12 Arm. Nıra, 828.50; 


79. 


Geld in jeder Höhe gelichen. Neal 
Gijtnte Kontentte wid Zweite Hypotheten 





Rianos, umfitalijche © Inſtrumente 
ae un ter diefer e Nubrif 18cDi die Seile) 
Br berfaufen: 
Dadton Etr., 2. 


fit Sharing Plan am Ueberſchuß., Di 
eine feltene Gelcae beit fitr Die tleinen Gelde 
anleger. Mdr.; W 790 Ubendpoft. 


Kino, fo aut wie ncı, 1838 
Ylat, Keine Agenten. 
300t 1wæ 


Upright Blanc, S85; Player 
1956 Yarrabee Eir. 
lag,mo—trImt 


"Meine 250 Victrola, nit 
Spring "kotor, 2 Monate gebraudht, Tias 
mor id Poin Fieie Records; 300. 2502 W. 
Dibiſion Str. 2. Floor. Tel Armitage 1981. 


Su verlaufen: 606— 

Victrola, billig, 1961 N. Halſted Str. 
Woltwe 

Upright Viano. 85 


Broadway. 
24fv*2* 
—— — — — — 


Kleider 


Anzeigen unter dieſer Ruhrik S8c die Zeile) 


— Kleider 


8 Männer, tunge Männer und Knaben.— 
Air find wieder auf unferem alten Plaß und 
h order erfreut fein, unfere alten Freunde und 
| Nımden wieder au feben,. Wir haben cin bolls 
händiaed und nanı neues Lager von Stleidern, 
beren reife, dr ee Vörſe — nie 
Telephon Montic 9 9 nd Meberiicher-von $12,50 -aufwärt 0 
Zelerdon Monticello ⸗ —— in int | ben 82.50 aufwärts, Stnabentleider: aud. Role 
- . ifer’und Cuit Cafes. Eures Gelded Wert | 
Calfomining wird | oder Geld aurüd, — Offen icden Tag bi 9| 
aut und billig ausgefübrt; erfttlaffige Arbeit Ubhr, Sonntaas bis 6 lihr abends, 
Sec Schmidt, 1544 2ive ıfen 
Karfıray. Tel, Sraceland 4520, 27or2wX | S. Gordon, 
9— — 1415 S. Halſted Str. 
P an Ä van 2 . und Ealcimin 108 I 
eriit ſſi je Arbei 5, Stre 104 m TE —— ——— 
Ser Sale Wim 19006 Epezial-Berfauf von 
Wr 2olewe Männer und junge Männer 
General ‚Nontraftor mit langläbriner Erfah- Anzügen und Meberzichern; Bar uder 


r ung übernimmt Neubauten und Nevaraturen. R 2 9 
Alle boriommenden !rbeiten. Golide Arbeit, ef Kredit. * * * * 
HO v 


Toter ‘bon Ganal_4024, 11011mtæ 
- — * - — — 
ger onard Popp & Co, Baimoerẽ ind Decora⸗ 215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
Jede Arbeit au annchmbaren Dreifen 1401*3* 
usgefünrt. 1257 Carmen Ave. Telephon— 
Edgewater 3050. boftintk 


— 
— 





ee bist 290f—15ndF 
Geld zu derleiben auf zweite Ohpoibefen 

zu aünftigen Bedingungen, Leichte 
. u Roc, 1572 2. Halited Etr., 


Abzablung. gi Bu derfauren: 
on Nano, $195. 
Ede North, $ 
—— u Sdof* x 
Zu derfaufen: Die beiten Hopoihefen-Kond ds 3 
in Emm nen don 100, s500 und 81000, brin« 
gen 7» Binfen. 3, Schmidt, 2925 Southport 
bene, _ di—mor 
sur verfauien: 7% erite Supotdet Gold Yonds, 
und $1000. Fowler & Ncams, 
< Ca — —— 
—S0 75 Saufen stımvall 


sion, 8300 
. 3 Tel, wndale 631. 
EEE me natlich, Gros, 6081 


NT  verfaufen: 


3325 I 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Atnzeteen unter diefer Mubrif_18c_die_ Reile) 


Garpenter, Millwright und Nefrige» 
rator Ürbeit billig eusgeführt. Fred. 
Muenck & Co, 1749 Scdgwid Strafe. 
Telephon Diverfey 3217. 22agsmtX 


— Cleftrifdes zit! - 


ıGaruntie. Nar oder Mbzadlung. 


Otto, 


Paintina, Raperbanging, 


(nal 947, 


Rainting, 274003mt* 


gazaı tier, 


kelrofe Etr. 


Pierde nud Wagen 


Anirteen unter diefer Nubrif_ 1Rc_die Betle) 


27 2sferde gu verfaufen, von 800 Bis 1500 
id, fchwer, $20 das Etüd und anmrärts; 
—* Nagen und Geſchirre. Furniture Co., 

949 Milwaukee Avenue. Aolwo 


— Norigweltern Wreiwer „Farns — _— 
tunge u und Mübren; Wagen und Ges 
ihirre, 2270 Elybourn Ave, 6-3101& 


— — — 


Rechtsanwuͤlte 


Anzeigen unter dieſer Rubril 1°c_die Seile) 


Sıed Mlotie, pemtider 
Trafisiert an allen Gerichten. 
born Str. Biminer 920, 


Deiblef €. Hanfen, 30 9, Yacalle Ctr. Tel.: 
„Kain 4847-4848, N echte -anmalt. Praftisiert tn 
allen Gerichten, Patentanwalt, Eırop, Verbins 
dungen, Abende, Samstag nachm., Sonntags * ER 
10—3. 432 Center Etr. Ic, Diverfey sul, Yntomobile u. f. iv. 

er eg il* a Enzʒeitgen unte _diefe r NRıebeif 18e_die } 
Naling, _denifber 2 


1 Ir! Beile) 
4 an ; 2% u verlantci: ; Nord Sorfring Gar, 1919, 
19 sy) Danrrhrr + ) 
Notar, 127 BRUT Dearborn Ei ehr billia, on) 


late h * > Etub Eveadiier, $150, alics 

ocıa Mine * — guten Zuſtand: tanfehe auch, für Meine 
vs “Aue, Tel J zit u a ‘ r44 x varfı 

2 Bien, mt? Zel, Monroe 611 (A. Koch). Nr. 613 


— Boulevard. 
Yours S. Gottlieb, deutih-umgarifher | = 

Ndvolat, praftisiert an allen Gerichten in Amer 
rifa ımd g1 ıropa. 1572 Nord Halitcd et. zel, 
Diveriey 3134. Oflen säglid don 2 bis 8 abdg, 
1a1n?X% 

u, deuticheöfterreiiiche 
öftentlider Nstar, 
651 Ncft North Mvenme, 
30d ze 


Rechtsanw alt. 
127 N. Tear- | 949 9 
bfbe*: 


4 5 


erman 
malt umd 
nur 511 


628 W. RN 
W. JA 





* 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


— Aerztlicher Rat koſtenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
— ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
Ca Calle Eir, Ghtenge, | freiem ärztlihem Nat und Beiftend. 
20an*t/Nranke, wender End olme Zögern per- 
— öl oder brieflicd) an 
Notare. * Dr. C. Rufheck, 
— 173) Frantlın Str., nahe Chicago 


Ave. * Wells Str., Chicagö, Ill. 
bagsnit 


m = 
Tr. med, Reihardt, deutfher Epezialift für 
dronifhe Leiden, 2009 W, Nortb Mve,, nabe 
Milmaulee Ave, Epredftunden: 3 013 5: Gonns 
tags: 10 biß 12; Freitags geſchioſſen @eien 
Cie meine Anzeige in der ‚Sonntagpoft“. 
Ndez* 
‘tr, deutlicher Cpezialilt je 
alle Frauenfranfbeiten. 
Madifon Etr., 11—5 übe, 
200PFX 





Dr Hugo Ravan, 
ungar, Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsfachen. 


Wılltam Kidard 
Vechtsanwalt, 20 N 
Zelepban: Main 34 


Seffentlich⸗ 


Vollmachten Neberfegumgen, « amtlide Wer 
nlaubigungen, MffidaviiS werden anggefertigt 
bum öffentliden Notar Zohn Biel, 225 
W. Wafbinaten Str. Abendvpoſt Office. 27 


Billard. und Pocket⸗Tiſche 


Amzeioen ımter diefer Muhrit 1Rc die Retle) 


Billard-Tiihe au berfaufen — gana neue 
Garoın oder Podet, mit vr Ilftändiger Mugftat- 
tg; nebrauchte Zifche a berabgefekten Rreis 
fon; Kenelbabnen, Billard» und Stenelbabnen- 
Vodagpt zartifel, Leichte Bablungen. 

zbe Yrunsmid-VBalleKollender Co,, 
623 €. Wanalh Avenue, Wabafh 7060, 
11fan* 


Dr. Halencloer, 
Sronifhe umd 
irci. 3006 W. 


franfheiten . 1164 Milwaufce Uve. 
10—12 und 6-9 libr, 


Emden: 
23j1*; 


— 


Peichenbeitatter 
(Anaeinen ımter diefer Nubrif 18c die Reile) 


De Castet and Indertafing * I 
179 9. Migigan Dlod, Zel, Central 


Sfenteile nnd Reparaturen 
(Unzeiaen unter diefer Muhrif 18c die Retle) 


DOfenteile ımd Walferfruntd für alle Defen. 
[ee ie nidelplattiert, Diargolis, 697 RR 


VXx12 Slufd Urın, Rug $35: 7.0x10.6|65 


Waſſerkraft "Bald: 1 


9-12] 


| 


Anal ine] 


yamarz Augen angenehm 


| 
= 


Montag, den 31. Oftober 19. 


Grundeinentum und Häuſer 


zu oerfanfen 
Ninzetaen unter nicter Mrbrif_18c_dte Neile) 


Hordieite 
+ große Zimnter, Bafentent 


Dampfer „® oru oruf fi ia“ und „Ka i⸗ 
und Attic, nabe Si. Venedieis Kirche; Preis $ + 
53000, Baar s500. — Berner 0 Almmer, > | erin Au gu ſt eVictori a, bie 
—— H1200 A Licht, ae 8 Bart ihren Namen in „H ermann Lu— 
och 200 War; is $45 : 
Srant Ser, 2ula Arving Park Mid. ImenRo. X“ umgeänbert hat, Diele 
Tu a tel omo dieſer Schiffe find in franzöfifchen 
yerlaufen: >> Slat Zrarm , iv, i 
2-0 — Jap, ns, Salement nu Zad- Beſitz übergegangen und m. z 
den; Bar 8800 t auf leichte Abzahnung. z 
Preis $3600, Az zufeagen: 1949 „Salt gen ihnen nad. Man hat mr Deo 
eit., 2 lad, Reine Ngenten. fafoıno |achtung gemacht, daß bie Franzoſen 
Verlauſche gegen hofti 5 en 2% Flat 
ne ea niit Yrid Wafement; 4 ivieber mal eine freumblichere Tonart 
Almmer: ferner 2 — en: gegenüber ben Bewohnern des beſetz⸗ 
Ofſenheizung, 803 und Bad; Miete ’e RE E 
Vionat, Hreid 87600, "ten Gebietes angefählagen haben. Co 
tefan Trendler, 2944 * * hat Tirard, der Vorſitzende der 
aſonmodi “ ir . u 
Zu berfaufen:, Großer Vargain! 5 Zintner hohen Kommiffion, ten Hinterbliede- 
Prid Bungalow auf 33 bei 125 Fuß Lot, SursInen ber Opfer ber Erplofion bei Op= 
naccheizung, Preis me $7000; „82500 bar, : inpfal in Beileid 
Neft auf Seit. Erbad, 2033 Irving Part!pau in der Aheinpfalz fein Beilei‘ 
en oKt27,°% | ausgejprachen und M. 300,000 Un- 
u berianjen: 2: $la Frame t 3 5 *8* 
erſtützung geſpendet, und der franzö— 
ſiſche Armeebiſchof in Mainz hat ei⸗ 
nen Hirtenbrief an die franzöſiſchen 
| Katboliten im Rheinland erlaffen, 
|in dem er fie bittet, für die Zoten von 


— mn rn 


Bon der Warte am Rhein, 
Fortſetzung bon von der 4. 4. Seite.) 


Frame Cottages, 


M 


—A Apt. 
amd Garage, ideal für grobe Familie; 5 bis 
7 Bettziimmmer, wenn nötig, Dritter Floor lann 
in ein extra Flat umgebaut werden,  Cigem 
tum im guter Nachbarſchaſt und in ausgezeich— 
netem Zuſſand, Feines Heim und Geldan— 
lage. — Unzaahlung 83050, Preis $6600. Gerl 
W Sol, 3266 %. Clark Er. 260f* x 


u verfansn: 3 ‚lat Wrid, — Zim⸗ 
mer, ſehr gut gebaut, Heißwaſſer- und Sien- 
Geiziumg, elefir. Licht, Cichenverlleidung, w 

ein Flat Sri ine auf Concrete hinten, 5—5—4 
Simmer. Alle in fehe autem BZufland, fehr 
niedrige Misc — Leine Leafed, Vedingungen 
$4000 var, Feinez Heim und Geldanlage, 
Kreis fir 818 ‚sanıe Property $14,500, 


enden Almofen zu geben. Auch foll!f 


3148 N. 


Verkehrsweſen ſind 
zu 


ig Park 


Bar ta 
3700 N 


30 Fuß 


gu dberfaufen: $2. 0 
Rriäbhans, 6 11, 6 
pe., nahe Mddifon 
$10,500, 


<ir.; 


brabamfon, 

1209 Irving Bart Blvyd. Tel: Wellington 126, 
momifrſon 

In veraufen: Modernes Fat Bridhaus 

5 Zimmer, Furnace, Bad, Electric. Preis 
$6700.00 . Nahaufragen bon 5—7 abends, 
1238 Draver Eir., nahe NRacine Abe. und 
Wrightwood. modimi 


Bu vertaufen: rat Frame Gebäude, fiinf 


J. 


bei der Predigt am Sonntag der Un⸗ 
glücklichen gedacht werden. 
Carl Wolf, 3266.N, Clark Eir. Vob Zu gleicher Zeit hat der Militär— 
Si Taufen gefuct: Coftages sad Fra. | Defehlähaber in Mainz aber verfügt, 
me en — u Wegen fchnellem ‚daß die neuerbaute, prächtige Rhei in⸗ 
Verklan vr oO 
en N En ck | Eifenbahnbrüde zwiſchen Geiſenheim 
Afbland Ave, neben Edle Belmont. im Rheingau und dem linken Rhein- 
—— nn ——— ufer oberhalb Bingen, unfahrbar ge— 
Du verfaufen: Swunes 12: Fla riegebäude 
nabe, Clart Str., in Mie te $7800 | macht wird, da fie in feindlichen 
jährli tei3 835,000. $10,000 bar. 
Desaıa Wosnun DEE m. Kale: @e; | Sinne von den deutfchen Behörden be- 
modi Inußt werden könnte, troß der Bitten 
Zu verlaufen; Aubergewöhnlicher Barggin, d ⸗ 
toegen. Kranfpeitsfali much mein Haus berfaus er Handelskammern, ſie dem Ver⸗ 
jen, ein fer, fehr zu übergeben, der für den beut- 
retfundament, Be Heißw ing, 
mobern: Garage fir 2 "Cars! gohe Bo; et ſchen Handel ein ſehr notwendiger 
gute Nadbarihafi; Rn $1152; Preis und dringender Tel. — 
105 S63C0; Var 1800. z 
Noffeye, 1803 Jrbir Sid. „ pm bdeutjchen A 
mo 
Me re aud) wieder einige Uenderungen 
. Elavemont verzeichnen, 
vo . . .- . 

5 Fre feinen Beifall finden. Dem Vorge: | 
ben der Eifenbahnpermwaltung, bie in= 
folge der neuen Gehalts. und Lohn» 
— — —* wi 
zentige Erhöhung ihrer Tarife 
vornimmt, folgt demnäcdjft aus glei= 
chen Gründen die Reichspojtverwal- 

6 und 6 Zimmer lat; Miicte 600, Preis: tung 
83800, $1000 Anzahlung. WB, Dieber, 1616 * 
Larrabee Str. ſoumomi Danach ſollen Poſtkarten im Orts 
Ehe Syr Nordfeite Grumdeigentum fauft, ver» g Ö 7: 
kauft oder vertanfet, fcht N. ®. Ludwig & — verteh r 50 Bra. > im Fernrertehr — 
3766 N. Clark Eir., Ede Grace und Racie; Pfg. koſten, Zelegramime 7 75 Bia. das | 
) 9 #“ 
en N IMWort, Briefe je nad) Gewicht und 
N. rtaufen: 3 Flat Briec —v6—æ6 Hille 
—* —— 3 — De, in aus 06 Entfernung 1—2 Mark, Pakete 4—6 | 
zeihneten Yultand, alle Röhren für Daınpfs 5 1 D u 
beisung, fofortiger Befitz don 2 Slat3, Hbvos ME, Daß eine Erhöhung der Porto⸗ 
tet S0000, —— — Carl a f ſätze der Reichspoſtverwaltung unver— 
( r. 220 eye . . . . ⸗ 
— reidliqh iſt, ergibt ſich allein aus der 
find, For $ f z 
Bablungen, zu Beten Zonen Sie Tatſache, daß fie einen Fehlbetrag 
na immer 5 > l ar r Ip .. 
‚Ehe Ihr Kordfeite Grumdeigentum Tauft,, det- —— zwei Milliarden Mark auf— 


lauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 Nortb Ave, 
2301** 


Nordwemeite 
Zu derfaufen: 2: lat Brick auf 3714 sus | 
Let, eingerichtet in drei Flat: amel Pi ite 
Deizanlagen; 2:Car Garage; Preis 11,000; | r 
SS000 bar, ref Inte "ice, n i Nun foll endlich auch für die not= 
5. Abradbamfen, . , 4. 
4660 N. Kebsie Une Sel: Seving 101, |leidenden Heinen Kinder 
montififon | etwas getan werben, wie Reichskanz⸗ 
en = (fer Dr. Wirth im Neichsiag ver 
gem De |fündete, — 
mit Ce ahr⸗ 2 ’ j 
ine gr „Ich glaube heute ſchon ſagen — 
, x | Fönnen, die Stunde ift gefommen, ı 
| wir die Träger der mittleren ( 
mei Ste ein Sal ober it auf der gu jten, die nicht mehr im Broduftions- 
c ( c De aufe che * ser . ot. 
Cie Caucrmann Bros, 7911 ©. Albland ve. „| roseh Itehen, - nur uber ein beſchei⸗ 
verfügen, 


fünfzehn Milliarden. Eine Kett 


‚ohne Ende. 


Sf Etr., weittih vom »i 
6 Zimmer Vri Cottace, Kon 
Ofenbeizung, eleitr Licht, ii 
ftand, aroße Lot, 50 bei 125 
weg nad jeiner Garage Dit 


— U 


9) 
8 


56 N. Glart 
Eitdineitiette. 


Woritüdte. 
4) und SO Ycre3 Trafte nabe! 
wo ein Mann Arbeit befonmen 
Preis und Bedingungen. E. 
Adams Str., Chicago 
Soft 


Bu derfaufen: 
neuem Terra, 
lann. Mäßiger 
Bauch, 112 W. 


aus Kapital oder fei e8 aus Renten, 
unter allen Umjtänden durch 
—etx große Aktion vor dem Untergang be- 
vahren müſſen.“ 
xvcl fall.) 


Zu verkaufen: DU 
füdiih von Daden Ave, 


x 120 sun, © 
782 Ubendpoit. _ 


Preis suhd. 
Farmländereien. 

— — nAulunft im Süden! — — 
Raflende Winters u, Eommerheime don $1000 
anfwärt!. Lauftellen 50 bei 150 bon $250 
auſwärts, „An einem nen — 5 Tin. 
ter- und Sommerreſort im Süden, direlt an 
der Perdido VBay, Klima und Trinkwaffſſer ſehr 

gut. Bu empfeblen fiir Nierene, Heras, — 
matismus- und Wagenleidende. Günſtige Ge— 
ſchäftsgelegenheit für Butcher, Bäcker, Garage, 
Carpenter und Lautontranoren Auch iſt gutes 
Farmland hier zu hab fowie Orange, 


Gredes von einem Acker aufwärts sehr pras GEN, noch Steuern bezahlen, 
wert, Um Austunft befuche man mich ın = 2 


wieder in Sibung ift; fol! diefe Auf- 


Zeit müffen die Sleinrentner, 


$ * 
A : | außerdem 10 Prozent von ihrem Ein 
mittags, Conntag morgen von 10 bis 1 ihr. (fommen an Kapitaltentenfteuer ent: 
zb. Sdler, — *8 
— — 8— So wandert nach und nach 
bon Nicter beunfineeaen | (ein MWertjtüct nach dem andern auf ben 
en Kolonie in Eiid-Mlabama. Erfolg iit dent | * 
fleißigen Manne duch Hilfe mit Tat und Geld | Markt und Taufende fallen den Ge- 
garantiert, Sur Heincs stopitai, erforderlic. |meinben zur Laft, die ſich in beſſerer 
Ralbe Fahr täbercs: Den 
fer Watı eehbund. 187% North Halficd — | Beit mit ihrem : fleinen Einfommen 
Zimmer 5, Chicago, Il. 2botek| redlich durchſchlugen. — 
Heron Zafe, Minn. 
Meine 132 dere Oarm,’2 Meilen don, 2 Ze Große Freude * * dem 
Stadt, gautes 6Zimmer Haus, ein guter Stall, | > 7 
eine bopveite Corn Crib 40 Fuß lang, eine | 0 gum Kreiſe Malme y geh rigen, 
gem —— und, Schwe Een und, An der deutſch⸗ =belgifchen Grenze gele⸗ 
as Land alle u geteilt, will derfaufen | 
oder bertaufcen Air Cladt = Grundeigentum | genen Dorfe Losheim zu teil, das an 
in Illinois, Um nähere Auskunft fchreibt an | Belgien abgetreten, aber jetzt wieder 
Wer. Math. Schmit, Heron Yale, Minn., R. 
auf einſtimmigen Wunſch ſeiner Be— 


oder Mr. %. Elihlager, 2732 %. 22, Etrab 2 
Ehicand, Illinois —— 0.d 


Zu ve laufen: 
Mchig an; 
gebäude, 





Heiratsgefuche 
(Anzeigen in dieſer ubril 4e das Wort. aber | 


43 Meres, nade Raw Kam, 
[eines 6 immer Pe oe un fommiffion Deutfhland zugefprochen 
a in beit romung; gute Mar 
chinerie und feiner Stot, Bierde, stübe, Hin: | murbe. Die Uebergabe war von er⸗ 
N Echiveine etc, Alles aufamınen für 80500, | areifenden Kundagebungen der Ein- 
;000 Bar, Reit rg 5 Sabre zu 6_Prozent . ———— 
M. E. Eggert, 8 Süd Déarborn Straße. wohner begleitet, die ihre Häuſer mit 
— ER R nel |beutfchen Fahnen geihmüdt hatten. 
Su erlanſchen: U) Acres gutes t c 
und, 360, Meilen, möndlih bon Gricago: | Aehnlic ift die Stimmung im gan=]| 
mürde fait t irgendein aute3 Property 
in_ Ober made Cbicage ae von soo, zen abgetretenen Gebiet von Malme- 
bis 510.000 War Mina, Wiriticher Iert dcs by und Umgegend, die auf Grund 
ande3 $5 . Eur Kolf, 325 a 
* RES EN a u) pe von Präfidenten Wilfon verdei- 
— Aereg Farm. 3 Meilen ; ur ge Gelbitbeitimmungstechtes bei 
Ste mit Vieh und allem was darauf i 
Gigonfümer N. Miller, Glidden, wis. Deutſchland hätten bleiben müſſen, 
"Verfaufe meinen Kontraft auf 40 Meresii 8wei ’ ß ibt 
Hühnerfarm mit Zubehör. Näheres zu erfra- ber zwangsweiſe Belgien einderleib 
gen: 8 55 Garfield Abe. modt ‚wurden, — 
Br berfaufe ; Mcre Sıllinois Sarın , % Wi i ß ; d 
Meile bon cict Hiciier Gar eine, Nur legan. di Wie mir mitgeteilt — — 
F ent, Sartbolaböden ur 3e s 2 > fin. 
Burg, SSurnace Setkung, — ne rn una Bogen 
Hühnerſtall, Ziſterne, iefer Brunnen, 5 1 p \ 
Fruchtbäume. Preis $8000, John Vogt, 16046 2 ” 77 igten . Bewer 
Larrabee Ct. tonmodi |entlaffen und durch Angehörige ber 
a uerfaufen: 23 Were Farm, ie tabe der alliierten Länder erjeßt werden, in 
Sc Waufegar, an 5 eni D 0 A. . ur: . z . Su 
Eat „daus, Sata, Sühnertil, ® ine, 1 Rüdficht auf die —— — Arbeits⸗ 
Pſerd, Heu. Stroh, Corn, Wagen, Mähma— 
fenine, Samenihneider, Pflug, Hleined3 Hands [ofen in den letzteren. Do Kopiz zahl 
werfzcin, Preis 98000. John Boat, 1046 Yarı Ider fremden hier Bedieniteten, Hifi 
rabce Er. onmod 
ziere und Beamten, vermehrt ſich fort— 
— en efe t, neue Häufer mit Wohnungen 
Örundeinentum und Sänfer fir He müffen F ftattficher Ein- 
* zu — geſucht e richtung befchafft werden, und das 
— Koften aufzufom: 
"Zu laufen geluht: Einfommen- Kroperth, ), Nord: | J > nt 
eder Nordweitfeite, Stein, 2050 LcMoyne Sir. men. Hier ift allgemein * Anſicht 
hin * "im Seihjae — — 
eit erklären muß und man frag 
fe Yinzeine unter eincım Tollar.) nun, was dann geſchehen würde. So, 
Heiratsaeıuh: Nranaöfiihe Dame (80), | mie jett, Tann auf die Dauer nicht 
foriht Englifh und Deutfch, mwünfcht zive ds | 
—5 — n zu er ö Ser, ; weiter gemwirtfchaftet werben, davon 
de m vohlhabe t 4 
been 25 a De m mit Kin. iſt ſo ziemlich jeder denkfähige Deut⸗ 
Abendpoft. jche überzeugt. Die zunächft beteilig- 
* ten Bewohner des beſetzten Gebietes 
— Abtiihlung — Alter Geck: Ach, ſetzen ihre Hoffnung auf den neuen 
mein Fräulein, ich möchte mir bie: Reichskommiſſär, Fürſt Hatzfeld. 
Haare ausraufen, wenn Sie mich fo | ber am 10. Dftober hier fein jchmte- 


Tr. Francıs Front, Evezialarst für Private ſchlecht behandeln!“ — Dame: „Neh⸗ riges Amt antritt, daß es ihm gelin⸗ 


men Sie doch die Perüde ab, Herr ‚gen möge, die Verbündeten zu einer 
Baron — das tjt ja biel infacher!“ Herabjegung der Koften der Befab- 
— Der dich Ihmad gefehen hat,Iung und einer Verminderung der 

ber ift bir immer unbequem, ber|großen Beamtenfchar zu beranlaffen. 

Zeuge deiner ftarfen Tat, ſtets deinen Ich bezweifle aber, daß ihm dies ge⸗ 
Damen. wird. ne 


Dppau zu beten und für die Weberles | 


Bei der Bahnvermwaltunag jind es 
bom Reich | Rartoffeljagd, fonnte aber feine fau= 


zu | au tgeraumd, 
wo Nun ſetze 
Schich-⸗ nen Eifenbahner, 


* Grund einer Lebensarbeit, ſei es 

eine mehr bezahlt, da der Ertrag in unſe 

(Lebhafter Bei⸗ 
Wenn der Reichstag im November (Für die „Abendpoſt“.) 

I gabe gelöjt werden, um diefe Uermen 

|bor dem Untergang zu bewahren. Zur | Alte Völferwiege, Getreidefammer und 

[über ein Einfommen bon mehr = 


1500 Martim Jahr verfü-| 
und! 


mwohner durch Beichluß der Grenz: | 


Weber 90 Millionen Marf 


haben wir jeit Januar 1921 


in Dentichland 


zur Auszahlung gebradt. 


ahl foricht mehr al3 Worte und ift ein Zeichen unjerer prompfen 
Bedienung und des Vertrauens, das uns umjere 


werte Kundfchaft entgegenbringt. 

Schiffskarten 
Deutſche Banknoten 

Billiger als ſonſtwo. 


nahe 


1935--39 Milwaufee Ave. I 


Heute geöffnet bis 3:30 abends. 


I: 


nen 


Ginreije-Bewilligungen 
Marf-Zertififate 


State Commercial & Savings Ban 


Chieago, Ill. 


Nächſtens erhalten wir wieder mal den arktifchen oder Norbpolar-Sreisfg 


neue Briefmarken, 
von Schmieden, Bergleuten und) fruchtbare Ebener 
| Landarbeitern geihmücdt fein und 
ſehr hübſch ausſehen ſollen, was man 
von den jetzt im Verkehr befindlichen 
Marken nicht ——— kann. Der 
Unfug mit dem von den Gemeinden 
herausgegebenen Notgeld geht inzwi— 
ſchen weiter und hat den offenbaren 
Zweck, damit Geld zu verdienen. 
* Die Stadtbehörben bieten diefe | nör dliche Alien 
ı Bapierzettel häufig in den Zeitungen | Slawen mo 


feblen eintüngige ar 


Urfprungs erobert, 
ausgebeutet worden. 


bon 


die mit Bildern | hinein aus, Beide zeichnen fich duch 
jungfränli= 
chem Boden, weite Prärien und hoäg 
Gebirge aus; auch zeiaen Jie beide D: 
tiſche Wüſte. Sie 
ſind beide von Völkern europäiſchen 


koloniſiert und 


Und doch beſteht ein Unterſchied 
der nicht überfe hen werden darf. Da 
tourde ja 
nopolifiert, 
die bei dem Publitum|als Sonde: :ausgaben an, nur Händ- | gab fogut tie feinen "iuheren en 


bon -& 
€ 


fer faufen fie auf, um fie dann als | | Tu, fen aus släadiſdes Blut, 
kein aus — 


an bis vor kur 
Kapital, 


Raritäten zu höherem “Preis 
Sammler zu verfaufen. Die bayeris 
jche Regierung hat die mweitere Aus— 


zem 


Ruffen alle in bemwerfitellig 
ten die Eroberung und Kolonifierung® 


gebe von fogenanntem Notgeld d..= | der 3000 Meilen bis nach dem Stil 


boten, bi3 jeßt find die anderen 24 | fen Ozean. 


Sie drängten oftwärtzf 


Bundesftaaten diefem guten Beiſpiel wie von einer geheimnispolfen inn:- 


| aber noch nicht gefolgt. — 


ren Macht getrieben. Nachdem fie die=‘ 


Um Rhein und an der Mofel. hat! ‚fen erreicht Hatten, richtete fich ihre 


die Meinlefe begonnen, und nach s 
ahmäfigem Urteil fol e3 einen aus= 
gezeichneten Tropfen geben! Die ſeit 
Frühjahr herrſchende Hitze hat die S 
._ aünftig beeinflußt, leider nicht 
: Hinficht auf die Menge der Traus | 
I die nur einem mittelmäßigen 
Herbft entfpricht. Bei den Trauben 
Ipricht man nicht von der Ernte, ſon⸗ 
dern vom Herbſt, wie der Jäger ja 
auch nicht vom Schwanz ſeines Hun— 
des oder eines Fuchſes ſpricht, ſon⸗7 
dern von der Rute. Neulich war ich 
in einem benachbarten Dorf auf ber; 


Begierde 


gen fonnten, und 


| falla 


ho 


ſche Re 
in den ouftand 
ſchen Pieniere 
fanden! Andere 
bedeutend 


fen. Die Ernte ſei miſerabel infolge 
-|der andauernden Irodenheit und bie) 
ı Mäufe hätten itberdiez übel mit ihnen ı 
wurde mir berichtet. | 
meine Hoffnung auf ei- 
der mir veriprach, 
meinen Bedarf an Erdäpfeln zu dei- 
fen, fobald er fie erhalten habe. Diele 
Kadtoffeln jtammen aus Thüringen 
und foften 90 Mark der Zentner! 
Hier wurden Schon 100 Mark u ind 


ich Vor den! 
man 
aber ohne ei: 


beglaubigte 


ı mie 


hen Rattenfönig 
„| Völtervanderungen 


rer Gegend ein fehr ceringer ilt. 
| Auauft Boedlin 


| . 


der Gobi-W 


-. li 39 = 2. 
stonimende Glanzzeit Sibirtens? | yon zurüd, wo fie 


Kenntniffe von der 
Schätzeweli. | 


Bon P.. % 


„Am Baum der Menſa hheit drängt ſich 
an Blüte; 

Nah erw’gen Negeln wiegen fie fih auf. 

Und wenn die eine matt md welt verglühte, 
So ſteigt die and're hehr und prächtig auf.“ 

(Ferdinand Freiligratd.) 


Nach Unficht vieler Kenner des ho- 
| ben Nordens und feiner, freilich nur 
büfrtig befannten Geſchichte iſt Sibi— 
rien noch eines der größten Zukunfis— | 
| länder: ja eine der Regionen, deren | 
| Schäe geradezu bon "der Natur 
eigend zum —* des zwanzigſten 
Jahrhunderts lange Zeitalter hin-⸗ 
durch ſogut wie unangebrochen auf⸗ 
—* t zu ſein ſcheinen, damit ſie 
\al3 Rüftzeug des —— auf * 


nen wir noch. 


hängige Königreiche 
gründete, 


* 
materiellen und geiſtigen Gebieten 


dienen! 

Wen nicht durch andere Faktoren, 
würde Sibirien ſchon durch ſeine geo— 
graphiſche Größe von gewaltiger Be— 
deutung ſein: denn ein Blick auf die 
Landkarte zeigt, daß es vom größten 
Kontinent des Erdballs den dritten 
Teil einnimmt! 

Und wenn man ſagt, Sibirien 
habe „keine große Vergangenheit ge— 
habt“, ſo trifft dies höchſtens ver— 
gleichungsweiſe zu. Die früheſten 

greifbaren Spuren des Menſchenge— 
ſchlechts gehen bis auf etwa 1000 
Jahre n. Chr. zurück; und ſibiriſche 
Geſchichtsnachrichten umfaſſen die 
Namen Hunen, Mongolen und Tata— 
ren, was ſchon allein darauf hinwei— 
ſen würde, daß es hier an altem 
Glanz und Ruhm nicht fehlte. 

Doch Sibirien iſt ungezählte Zeit-⸗ 
räume ſozuſagen auf dem Seitenge— 
leiſe ſtehen geblieben, — auf der ver— 
kehrten Seite Aſiens und gerade jen— 
ſeits der großen Geſchäftsberkehrs— 
wege zwiſchen Oſt und Weſt, zu weit 
nördlich, um gebührende Beachtung 
zu erregen, zu kalt und wenig einla— 
dend für Eroberung. Es blieb tat— 
ſächlich „ein Buch mit ſieben Sie— 
geln“ faſt bis zum heutigen Tage. 

Aber wer weiß, was dasſelbe Si- 

| birien um da3 Jahr 2000 fein wird, 

befonder3 wenn feine landbaulichen, 
berabaulichen und forftlichen Hilfs- | 
quellen von einer gewaltigen fort- 
Ichrittlichen Bevölkerung — pviellerht 
fogar von einer unabhängigen 
neu gebildeten Riefennation gehörig | 
auzgebeutet werden? 

E3 drängt fich ein Vergleich z'vis 
[chen dem nördlichen Aften und dem 
entjprechenben Teil von N or d⸗ 
amerika auf. 


als je zuvor; 


teile des Klimas 


Volk auch. 


züſte vor; 


Die einzige Macht, 
dem wüſien Chaos vorherrſ 
hob, waren die Tataren, ein tur⸗ 
ko-finniſches Volk, das den islamiti⸗ 
ſchen Glauben annahm 


nach Nordamerika. 
ſie ſtrebten mehr an, als fie bewältig 


Adcrt 


die Entwidlur 


* 


Sibiriens wurde dabei nicht in ſo 
chem Maße gefördert, wie eg andern 
mögli) gewejen wäre, Jam 
mande jagen, Sibirien fei, nachbenf] 
e3 endlih duch ausländifeie Ein 
flüffe und ausländifches Kapital in 
ein Fortſchrittstem bo zu fommen ans 
gefangen, — * die neuerliche ruſſi— 
[ution um 


30 Sahre 


zurückgeſchleudert 
worden, in welchem die erſten ruſſi— 
es um 1620 
jedoch jenen die Los 
boffnungsoolfer an, 
der tiefgreifenden Störungen. 


herum 


tıe’, 


Ruſſen Hatte Sibirien — 
‚ganz allgemeinbin weit, 
te it Einzelheiten voll- 
Gefchichts fchreibung 
Jahrhunderte hindurch einen förmli-⸗ 
von Kriegen und 


durchzumachen! 


ihre 


Viele Stämme brachen als Angreifer 
aus der Richtung von China und aus 
andere zogen 
Tich fliehend, oder. zu ihrer Verteid!- 
gung, nach weniger günfligen Gegen- 


früheren 


Randwirtichaft, 


die 


Metallve tarbeitung u. f. w. infolge 

Nichtgebrauches verloren und meiftenz | 
langfam untergingen! 
gu; Stämme Ureinwohner Sidiriens Im | 


ſich 


Nur wenige 


au? 
end et- 


und unab- 


oder Khanate 


* 


doch ſchließlich von den 
chriſtlichen Slawen und dem Za— 
rentum beſiegt wurden, nach einem 
Kampf, welcher das ganze 16. Jahr— 
hundert füllte! So gewann Rußland 
allmählich die Herrichaft über do3 
ı ganze nördiiche Alien. 


Heute ift die Welt enger geworden, 
und der Kulturaei:t 
wird ein dünn bejiebeltes und rüd- 
ftändiges Gebiet von einer Million 
oder mehr Quadratmeilen fchwerlich 
| Tanae dulden, ohne ihm eine qlängent= 
Ide Entwidlung ald Getreidefammer, 
Induſtrie- und Welthandesſtaat zu 
geben, zumal heute auch über Nach— 
und der Verlehrs⸗ 
lage viel beſſer wegzukommen iſt, in 
Sibirien ſogut wie anberäive. 

Das neue Sibirien muh und wird 
fommen, und zwar bald! 


Und fein 


/ 


Ketet die „Sonntaapsit”. 


Shi ſskarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten .. 5. Polmadten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Gr. 
Citen 96. Eonntags —12. 


'WILLIAM B, LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 
werden fomeil, unneriäifig = 


Beide Ionen dehnen DR gorit in — RE 





—— 7 — 
er 
* 


Abendpoſt, Chiecago, Monkag, den 31. Oktober 1921. 
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Billette via Royal Mail zu kaufen, dann ſeid Ihr einer un— a, 2 — en — 344 — 9 . ir der Straßenbahngeſell— | . arg im. s en yp — oe 
übertvefflic mann Hart und höflicher — ſicher. Zahlung von 819,971 an Jacob A. — er die — hätte, von ſchaft im Kreuzverhör — Bau von IUNE a u 2 ze. —* reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten * —* 
Ozeanraten nach und von New York und Hamburg: Lewitz verurteilt. — Geſchäftsmann MEER Amt ir ee „| Tiefbagnen dringend nötig. — zie!Mung Uber Die Vorlage erfolge ihren Rurs in Zeiten von Handels und Geldfrijen efler be 
Grfter Klafje $205; zweiter Klaſſe 81453; dritter Klafie $125 eingeftedt. | White bemerkte ferner, ihm ji] Anhängewagen. tann. Ei a hanptet wie andere Sicherheiten, einjdliehlich 1. ©. Govern- 
Die gewöhnlichen often und Steuern neben diefen PBreifen. . abſolut nicht bekannt, mit welchen Unter dieſen Beſtimmungen befin⸗ ment Bonds. Wir haben jederzeit eine große Auswahl folder 
Nächte Abfahrstane direkt nadı Hamburg: ® — Fragen der Ausſchuß ſich gelegent— — den ſich: die Altienſteuer für Korpo⸗ J Goid Bouds vorratig Ansſuhrliche Zirkulare auf Veriangen. 
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—— — — FOR De We ig Situng Eine Reihe von Vorichlägen, wie — — ** 8 Unfere direften Verbindungen mit der Deutſchen Bant, Dresdner 
—“ une I u aber ————— White betonte die Ver⸗ einer Anficht na Dee ‚Sträßen- holbin — —* Belrag der I Banf, Disconto.Öefeltfahuft und Berliner Hanbelsgeiellihaft, Berlin, Wie 
Schreibt oder telephoniert um volle Arstunft an den mächiten || WM? George zii haben namens ber | ( ; einberufe — ⸗ bahmdienjt während der Sauptver- Em utgefchrieben werden joll aer Banfverein, Wien, Budapeit, Prag, Anram und Gzernowig, ſowie mit 
Lofalagenten oder an ‚rund 7500 Berufsgenofjen, welche | ſamm * ſei einberu weg fehrsftunden in der unteren Stadt „ey L Banken der übrigen Hauptpläge Europa’3 ermöglichen e3 und, Transaltioe 
» hier anfällig find, heute im Kreiöge- die Verichte bes Vorfigers umd ber erheblich verbefiert werden fünnte,|pen Die Zweiggefellfchaften bezahlt |} Ten mit dem Ausland, vie Finanzierung von Import undsErport, den Bers 
The Royal Mail Steam Packet Co. richt ein Einhaltöverfahren gegen die Kaup-questier = Bureau entgegenzus | achte in der heutigen Verhandl haben; Widerruf der Acciſeſteuern; ‘auf von Deutſchen Reichs⸗ Staats⸗- Städte- und Induſtriellen Bonds. 
€ i ie nehmen, fich über die Parteipolitit zu en Berhandlung eine meue Methode der Veiteuerung M Musftellung von Cheds, Kabelüberweifungen und Geldauszaflungen im uns 
u en Chloago, Ill. == re Me Nie |, lä ür die Zukunft vor der ſtaatlichen Handelstommiſ. Verſicherungsgeſellſchafien; die ferer befannten fachtundigen Weife zu erledigen. 
Telephone: Dearborn 1367 und 1368. erklären, daß die Orbinanz, unter braten und Pläne für bie Zukunft ion der Chefingenieur der Stra. | fir Be ugsg — 
ä ; ch ß * vom Senator Smoot angeregte Ver— — 
fönmo welcher won ihnen als Gejchäftsrei- du Ihmieven. — "120 ag | Benbahngejellichaft, Harvey ®. File: SORGE tor M Austunft und Rat in Geldfadhen jeder Art wird bereittoilligft und tojtenfrei 
= enden die Bezahlung einer jährlichen „Beziiglih der Gerüchte,“ fuhr ming. taufäfteuer kn = Kuna 2. 8* erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 
Zi — errettio, 1 Std. Stangen.. 0.90 —ı.25 |Malerlizenz verlangt würde, ver- ** — Er wiederholte ſeine bereits Zn Dee eührn * u * ⸗— 36. jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 
Börſennolierungen. — 3 faſſungswidrig ſei. Sie ſeien Ge- mein Amt niederzulegen, kann ich nur ches die Wiedereinführung der Ue ee 36-jährige Erfahrung ige 


—* * frühe J No 8 — — — 
— UT | ſchftsreiſende für auswärts zumeiſt | bemerfen, daß ich etwas Derartiges früher gemachte Behauptung, daß ſchuß⸗Profitſteuer vorſieht, mit dem ·M 
—— Nadieschen, 100 Bindel..c... 1.00 —1.25 „1 9UTT es l : ee : 8 Sei dein, da nicht die Verzögerung beim Ein- |<; fü daß di dieſ Weiſe 
Chicago, den 31. Oktober 1021. |, Rüben, son Yndei...... 1.0 130 im Oſten gelegene Fabrilen, und ihre durchaus richt plane, es ſei denn, daß und. Ausfteigen der Kahrgäfte die Hinzufügen, aß die auf ri e i 
Scelleri“, Midigan, De Ailte.. Dun tan | Gefchäfte erftredten fich ‚über ben alle Elemente der Partei fich auf — ad gefichertefl Gelder zur Bezahlung des N 


Nadjitehend die Notierungen an der | Sclleri‘, Michigan, die Kilte.. 0.75 —1.00 Schuld an der langſamen Deför- | Banug an bie Rriegäveteranen ver- Bankgeschaeft | 
Zihfartoffeln, Nil, Hamper... 0. —1.25 .| U U 





Getrcidebörie, vom Beginn der Vörjen, | Spinat, Heimifher, die Sitte... 1.00 —i.10 ganzen Weften, in Chicago betrieben | einen Nachfolger für mich einigen kön— d ERTTRT tr ya i 

. zn ge Ben | thin derung im Scjleifenviertel trage, 

ftunden bis um I1 Uhr vormittags: | Tomaren, die Rift... 2.00 - 250 fie hauptfächlich nur ein Bureau und nen, bamit. Ei:mütigkeit der Partei —J der Icbhafte Laft- = ivenbet werben follen. — 105 LaSalle St, Ecke Monroe 
Weisen— 11 dorm. Echlub Samstag | Turriof, = 569 ıleien fie anfäffig, ihre eigenen Ge: uber Frage ficht und die Gefchäfte ur Ungeachtet biejes geivaltigen, ber CHICAGO 


— eanenenenene $1.073, 1.0814 | Biwicheln. TO Bund. ces... 1.75 —2,00 Der 0 Sg Straf uber 2» . t | 
a: | "2 | Ifküfte erledigten fie auswärts, Da des Ausſchuſſes einzig und allein im | ſtwagenverkehr, der ſich mit|grfedigung harrenden Programms | 


1.1215 1.123, Kartoffeln. “ i i Warliche 3 u an gu \ \ . 

au | a Starte Comanp, 192 %, Einer Si.) fie nur Veitellungen auf Waren ent: Parteiintereffe geleitet werden.“ zen = - —* beabſichtigen bie tepublitaniſchen 
u. a ans, Me Tür Garrünbungen aegenähmen, aber keine Ginfäufe) AUS Kandidaten für das Amt bes | Da  erfere li . — Führer die definitive Abſtimmung 
38 Miidern, ido Band. nn 15 200 machten, fo feien fie feine Makler. |Vorfigers, falls der Verfuc gemacht enere Regulierung DIES | am Mittwoch, oder fpätejtens am 
Mai 378 .3815 | — 


— 


Spect — 


0 
hi 


» 


s <trakenherfchra mabet * 5 2utherifhe Stadimiffion, 
IM. MW. Haad, der Oberligenzbeamte | werben follte, White abzufegen, wer: Straßenverkehrs und insbeſondere Donn tstag durdgufehen, und‘ wol- —— 
Jar 15.00 


Ja |Öctreide, Webl urd Hen |y., Stadt, Habe ihnen mit Verhaf- | den in erfter Linie der bormalige — —— A fen, falls es nötig fein follte, nieder | Der Wohltätigfeitsverein erwählte ge— 
Sana so | BED Ing und gewiffermaßen ftrafrecht- | innenfteuerfommiffär Daniel 9.) 1°) Pr ) az Abendfigungen anberaumen. itern dag Direktorium und die Beamten. 
x 1 I x x — 2 * J derho > m 4 — 
vant2. E00 | ee 2 licher Verfolgung gedroßt, falls fie ann. — — OR VOR Shraben Gelährk stehen Senajer Denzore zu. a Der Wohltätigfeitäverein der lu= | F 
yr. 2, do. 18 s : : RE : IS ) — ae ä e 
Nadıftchend die hentigen Notierungew| Nr. 3 du.. — 33 Inicht bezahlten, und daher ſuchten fie Virginien und der vormalige Kon— J—— daß ſeiner Anſicht nach die Konſer theriſchen Stadtmiſſion hielt geſtern 
ee * — 11% um ben Schub des Gerichteß Hg greßabgeorbnete Scott Ferris non | bletben dürfen, als zum Cin- oder) mitglieder des Senatg und des Hau.) — — — 
an der Gietreidebörfe: ui BER 0, um den Schuß des Gerichtes nad), bi 'Offahı 2 Musladen abjolıt notwendig ijt. fes im Stande fein würden, fich in- jeine Generalberta B: m. Sn 
EBeigen Maiö Haie: Evet Ehmola tigen] Fi. 1. een 30 ‚biejes entjchieben habe, ob fie bezahlen | „Hlahoma genannt, Die Strakengänger follten durd; 1b tei biß drei Tagen be, Welher das aus Dertreiern bon. “| 755 W. NORTH AVENUE. 
12% 34 3% - — lan müßten oder nich. Aimerican Legion, eine diesbezügliche ftädtifche Ver- nerhalb bon — * ni. Gemeinden beftehende Direktorium ||} zupunete Gatzed Bır., zweiten Eine. 
Nr. 1 Qi —— 0.483 : x züglich ber ftrittigen Pun E re | erforen und fodann bie Beamten- || — — 
+ je 3 2 


Dfie. heute bis 6 Uhr nbenbe. 


3.37% — — 
5.2 


* | 
8.75 7.55 | 
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ei — * 5% Bon einem Hotel ins andere. Die dritte Jahresfonvention de3 Ber: ordnung — nn Pur 
vr. ö ma gehalten fein, mır an den ıber er fteht mit diefe : e 
Die Nachfrage aus dem Auslande | Ulerander W. Malef, ein im] Sands hat in Kanfas City begonnen. |Straßenkreuzungen den Kahrdamm ee 8 wahl vorgenommen wurde. Dieſe 


Muslande) — — allein Di j murbe. | 2 
if: gering, Kanada hat aber einen| 3x 2 te. * Lexingion Hotel wohnhafter Ge⸗ Konventionshalle, Kanſas Cith, zu überſchreiten. — ge Weihnachts: 


großen Weizenüberfehuß, der fi auf) dr. Eu - 0.483, IKäftsmann, twurde heute auf Antrag 31, Dkteh. Die dritte Jahresver— Des weitern trat Zeuge für den Präfident Baftor Werfelmann. 


170 bis 180 Millionen Buſhel ftelsy iin 2 Bun 0.45 |feiner nach jehsjähriger Ehe am 9. fammlung der American Legion! Yayı von Tiefbahnen in Nerbindung | Row Partiian League geiteht —* Sekretär: a Niederhellmann. Geldlendun en 
len dürfte. Nah Clement Curtis’ | zuru0r bl Januar 1920 geſchiedenen Gattin nahm heuie hier ihren Anfang. Bize— mite dem befiehenden Hoch. und dlage gelegentlich der Wahl in Nord- Raffierer: Arthur Meper. | 
Anficht befinden ji auf den armen |, eisar....1,305,000; — ————— geb. Dee, 850 Diverfei) Bouz ; präfident Coolivge war der Haupt— - Dakota zu. Korrefpondierende Sefret.: Frau 


Epyanien— 
Ge... 18.37 

Deutfhland— 
Ehedd.s oo... 0.57 

Defterreid— 


Chechs....... 0.05 


31z-prozentige „.92.68 $3., 414:pro3.....95.10 
4=PTO3. 200....095.04 | 4., AU =broO2.....03.04 

. #DTOE.200....92.54 Siegesanleihe— 

4244-proz.... .93. 20 1338 vrozentige .„.09.62 
114 -Ppr03......092.78 | 434 progentige ..09.60 


— 


pProduktenbörſe. 


— 


l 
Freibeitsbonds. I (ver 100 Pfund) — 


2 — — + | Stragenbahnigitem ein. Er machte ö * 
in ben Dereinigten Staaten no | weisen... 435,000; Mais....1,128,000 |lebard mohnhaft, von SKreiötichter dedner und verſicherte den Veteranen zwar bei diefer Gelegenheit Feine] Fargo, N. D., 31. Oft. Die Nach- E. Felsle. . | NA allen Teilen der 
gegen 232 Millionen Bufhel, Ausivaier— eih Ber Rufh wegen Nichtbezahlung des jetzt des Weltkriegs, als Vertreter bes | beitimmten Vorichläge, erwähntet zählung der Stimmen, bie gelegent= | Almofenpfleger außer dem Kaflie- : 
Kanada wird eine ſchwere Verlehrs - Mir. 9, vo... auf 38320 angelaufenen Pährgeldes Mräfidenten Harding, bafı fie bie aber. daß die von der Nordfeite nach | lich der Wahl am Freitag abgegeben |rer und Gelretär bie 2. = Welt zu den aller- 
Rodung berichtet,” Die argentiniide| = Homme = 6 EN Eee 2 Erben der patriotiſchen Ideale der Südſeite fahrenden Sochbahn-| worden, wurde heute fortgejeht, um | Bornhöft = SER 8 2 F in niedrigiten Preijen 
Weizenernte ift ausgezeichnet. Die) Malz aereenneesenneeenenn 0.5, ‚böflicer gejagt, im Hotel Peters! Wafhingtons, Lincolns und Koofe: ! züge, jowie die vom Weften nach Lie definitiven Mehrkeiten zu ermit- ; mann und Fendt, ſowie noch —* 1 / 
Weizenzufuhr auf den ameritaniſchen Roageu— untergebracht. velts ſeien. Sen Seenier zu fahrenden Su lein, mit denen die Kandibaten der Jahr die Damen Kaſtner, Schröder J hilfſj 
eizenzuft — — eine | 1 [dem Seenfer zu fahrenden Stra-| teln, hi | Jahre d u . 
Märiten ift heute jehr groß, ber Ders] zyenı_ | „Fer Eindrun iei date Lewit. 5 Die Konvention wurde durch die | zenhahnmwagen wenigiteng im|Unabhängigen gefiegt haben, denn | und Schiefer und auf ziei nn 
- .- . — r — = v 2 * Y } ( > ' ae 2 > * ’ 2 — > . , * 2 
fand ilt dagegen nur gering. |  Sefiptabr, Eianbarb ...... 0:75 3; Jacch U. Lewih hatte fein Ges; von Frau Erneftine Schumann | Schleifenviertel unterirdiich betrie- | die Führer der Non Partifan Leanıte | Damen Fendt, Schröder und Ken u 
6 idte Wedirte — | Moggenmebl anmenesennene 520 did ſchäft, 75 Dit 43. Straße, gegen | Heint gefungene Rationalhhmne | en werden follten. Dadurch fieße | haben ihre Niederlage zugeftanden. Struwe. aus Herrn Paſtor Kurings 10.006 rasen 513.00 
Maih..0cı5 Beriät Den Mienkenid: Evan anb | a. n0 Villen nme — Raub und Einbruch bei der United: „Star Spangled Banner” eröffnet. ih ein Schnellverfehr ichaffen, der! AIın.Laufe des Sonntags wurden: Gemeinde. = — 10,000 tſchechoſlow. Kr... 
„na bc Bericht, er Die Aant 2 a ae | Heu (Berfauf auf den Geleifen)— States Fid tn and Guarantn Co! pH; 6 d Sof 6 ſich ein ME bericht 1 yarren, dc i " ni in.) Der Kaffenbericht des Kaſſierers 8 Inithe art 
— a BE ER - — Sir, i. aennen21.00 altes sn En ) ( 2 National ommander John | allen berechtigten Anforderungen nur ſehr wenige Wah erge niſſe ein⸗ — a —2 — 7 vo — == i 533.00 
525,000 oder mehr (für Heincre Beträne find —— F — ———— —————— -19.00 verſichert. Am 21. April legten Jah⸗ Emery ſtellte Frau Schumann— entſprechen würde. berichtet, aber die Preßorgane der | % _- —— —** = 0 038 10, er 8 n "567.00 
jie emeiprechenn BODEE) im Aerlche der Danten ; gegehen zusnenesnnennenennendQ00 23.00 res Murde bei ihm eingebrochen und) Heint unter tofendem Beifall als Im ibriaen drehte fi) das von) Mmabhängigen haben auf Grund der Nah Wahl des Direftoriums | 10,000 zumäniide Lei.... 867. 
unter € n u v 2 20 ν ↄ— ꝰꝰ ⸗6 Ben a in". « « ie I % ic nn a 5 s x . E 1 * a * — 
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ine (ve _ if h ale 0 ; i ihrer Bedienung mir] Kandidat der Non Partifan League, | me nr > | ung frenen, Euch dabei behilflich fein zu 
Schweine (ver 100 Pfund) ſei ſo fehlerhaft geweſen, daß es Finnen, unter lebhaftem Kubel zur bahnzüge zu ihrer Bedienung Meihnachtöteit mit Veſcheerung für 
Durchſchni ‘ — erhnachtstejt mit Beicheerung = — 
— —— 140 5 unbrauchbar geworben fei. Außerdem — haf DS 5 | drei Mann brauden gegen bier, 36,866 Stimmen erhielt. . die Armen der Miffion in Dat %o- tönnen. Cprecht bei uns bor, eine Kons 
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und farbig, ſpegiell 
die Spule zu 
1 
20 
5 Gheiter Twin Bra- 
v ces für Kinder — 
leicht fehlerhaft — 
das Paar zu 


ge 


Gookies 


Zusar Gscfica — 
frisch aehnden (mr 
3 Pfund an den 
Kunden abgegenen) 
— ſpezieil Pfund 
zu nur 


| 
J 

u 
— 


Seidenſtoffe 


Wünſchenswerte Kleider⸗Seide für 
Herbſt- u. Wintergebrauch zu einer 
großen Erſparnis; eingeſchloſſen 
ſind Crepe de Chines, Chiffon Taſ— 
ſetas Satin de Chines, Foulards, 
Waſch-Satins, Louiſines uſw. ein— 
ſache Farben u, Novelth Streifen, 
Naids_ 1, bübihe bedrudte Entw., 
große Nusiwabl don modernen bel 
ten und Dunflen Barben, paſſ. für 
Kleider, Bluſen, Slirts, Futter— 
iwecde etc, 36 bi$ 40 Holl breit, 
2Serte Dis zu $2.50 — ganz ive 


ziell für morgen — die 1 27 
Yard AU ... — 


Moderne Damenmäntel, in allen 
neueſten Faſſons gemacht, aus woll. 
Velour, woll. Cheviot, Heather Polo, 
Silverton und anderen woll. Stof— 
fen —Sports⸗- und volle Länge Mo— 
delle, einer iſt abgebildet; Cape— 
Aragen, die hoch amHalſe zu befeſti— 
gen ſind; Flared und Güriel Faſ— 
ſons; in allen beliebten Farben — 


ein wirklicher Bar— 89 97 


gain — ſpeziell 

Hübſche Mäntel für die Schul-Miß, 
eine Anzahl neuer Faſſons zurAus— 
wahl; vorzüglich gemacht aus Sil— 
vertone, Heather Polo, Eheviots u. 
Weiſchungen; große Paich Taſchen; 
durchweg gefüttert, Kit Coney oder 
Self Material Kragen, in Pekin. 
Kopenhagen, Reindeer und braun; 
Größen 6 bis 16 Jahren, ge— 
wöhnliche $15.00 Werte — 
Dienstag zı nur 


50.97 N 


BL 
SEE Er 


— 
guůte für Müdchen 


Entzückende Hüte für Schulmädchen, 

ſind prächtig gemacht aus ſeid. Velvet 
und Filz; Panel Kronen mit gerollten 
Krempen aus Filz; effektvoll ſhlaſhed, 
mit Filz-Hangings „Set-off“ an einer 
Seite; andere ſind ungewöhnlich hübſch ge— 
ſteppt mit abſtechender farbiger Seide — 
werden gewöhnlich für 833. 00 verkauft — 
wirklich ungewöhnliche Werte, ſpeziell zu 


Kleiderſtoffe 


Novelty gemiſchte Suitings — in 
braunen, blauen und grünen Mi— 
ſchungen, ſehr gut ,vaſſend für 
nnabenanzüge und Mäntel, für 
Miffes u, f. io,, 31 Zoll breit — 


aut $1.00 wert, für unjeren ATe 


Verlauf am Dienstag, Pd., 
newobene, 


Qualität — 
vaſſend für Suits, Skirts, Kleider 
u, 1, to, in navy, braun, weinfar— 
big, Kopenhagen, ſchwarz u. ſ. w., 
$1,50 wert bei dem morgen 
ſtattſindenden Verlauf — 


DIE AED naar 8Te 


Imperial Serge, dicht 
ante und danerbaite 


' 


Erſparniſſe in 
Waſchftoffen 


36:301l. Drei: und Wrapper- I 
Bercale, in dunklen und hellen 
Karben, aut 25c wert, fpeziell 
die Yard verkauft 

zu nur 

36zölliges ungebleichtes Sheet— 
ing — für Herſtellung bon 
Bettlaken und Kiſſenbezügen — 
Andere fordern 2 

dafür, Yard zu 


Haudtuchzeug 


Gebleichtes Craſh Handtuch 
zeug, 17 Zoll breit, mit hüb-⸗1 
ſchem rotem Border, ſehr ab— 
jorbierend, regulär 190; Ive- 
ziell für morgen Die 74 e 
Yard zu nur F 20 
Stair Leinen, 17 Zoll breit — J 
roter Border, echtfarbig, ga= 
tantiert 60 Prozent Leinen— 


reg. zu 35c verfauft, 15 k 
morgen die Nard zu... c r 


— * . 2 M 
82.00 Spitzen-Gardinen, ſpeziell das Paar 
5 Weil wir das ganze Ueberſchußlager von Gardinen einer der be— 
+ fanntejten Gardinenfabriten im Dften angelauft haben, können 
| E35 find 
Spisiengardinen, 275 Yarde lang, ans dauerhaften 
Sarnen gemadıt — in einer feinen Answahl von hüb- 


Zams ans Velvet oder 
and und jeidenem Cord 
derielben find wit 
Quaſten verſehen — 
ſehr ſpeziell für 
den Verkauf am 
Dienstag offeriert 


Suede — mit 
Beſatz — zahl 


wir dieſen ſenſationellen Gardinenverkauf ermöglichen. 


ſchen Muſtern, paſſend für jedes Zimmer im Hauſe. 


Dieſe Gardinen wurden gemacht, um zu 82.00 verkauft zu werden, 
aber wegen leichter Fadenfehler, die kaum zu bemerken ſind und in 
feiner Weife die Verivendung beeinträchtigen, offerieren wir fie au‘ 
Dienstag fpeziell, per Baar, zu 


Flauellreſter 


Fabrikreſter von Outing Fla- 
nellen — exira jchiver, fancı) B 
farriert und gejtreift, forrefte # 
Schwere für Pajamas, Nacıt- B 
goluns ujiv. — Längen bis zu ß 
20 Yards; vollfommen 22ch 
ivert; joweit die Partie vor- Ki 
bält, jpeztell. für morgen die 


Hard offeriert zum 140 


für Knaben 


Ein ausgezeichnetes Aſſortiment von Drab farbigen 
Corduroy-⸗Anzügen für Sinaben - 
brüſtig; durchweg gefütt. Knicker 
boders; find jehr dauerhaft fir 
den Echulgebrauch . — ‚Größen 7 
bis 17 Sabre; 87.50 wert, zu... . 


- einfach md Doppel 


$4.97 


Meberzicher für Knaben: ans Chinchilla und 
Melton; Yee Back und Inverted Pleat; vorzüg⸗ 
liche Arbeit durdnucg — Größen 3 big 9 Jahre; 


koſte 


87.50 — ipeziell für mor⸗ SA & f 
® 


gen zu nur 
Ginzelne Fartien und angebrodene Partien von 
Juvenile-Anzügen, Gr. 


nur 3 bis 5 — Werte 


——— — 82 97 


Breije bon 


Unterzeug für 
Kinder 


Gerippte baumwollene Union 
Suits für Kinder, fließgefüt— 
tert; Größen 2 bis 12 Jahre, 
regulär 756c; ſpeziell 55 

zu nur C 
Schwere, fliehgefütterte Union 
ZSuit3 fir Sinaben — Größen 
von 4 bis zır 16 Jahren; ehr 


fpeziell, für Dienstag 63€ 


zu nur 


n diberall anderswo 


Dienstag 
ſpeziell zu nur 


Strümpfe 
50c mercerized ſemi— 
faſhioned Lisle 
Damen Strümpfe, hin— 
ten mit Naht; tiefer 
Welt Garter Oberteil; 
viele ſchwarze u. cordo— 


ban; Mill Men— 130 


ders, ſpeziell zu 


(> 2 2 \ 3 
Schulſchuhe für Knaben 
V 
Mütter, hier iſt Euer Vorteil, um Schuhzeug für Knaben 
zu Erſparniſſen der ganz außergewöhnlichſten Art zu kaufen, 
und wir ſind davon überzeugt, daß Werte, wie dieſe, 
auf Monate hinaus nicht wieder geboten werden 
können — 


Seide 


Die Schuhe ſind aus Box Grain-Leder ge— 


macht — welches hartem Gebrauch wider— 


ſteht — in Blucher Faſſon — 


alle haben ſolide Leder-Sohlen — 
Größen 10 bis zu 132 und 1 bis 
213 — der reguläre Nleinhandels= 
preis beträgt $2.50 — Speziell für 
Dienstag zu nur 


Banr-v für 
Hanı Seifen 


Moire feiden der, ebenfo 
Taffeta ſeiden ader — mit 
Faneh Satinſrafen; 4 bis 6 
Zoll breit. im allen beliebten 
heilen ind Ballen Farben — 


(Sür die „Ubendpoft“,) 
J Vom Geſchirrwaſhen. 
| Von Muftı, 


Die Mrs. Mufti war verreift und 

hatte dem Gatten über dem Küchen: 
Nein ein Plakat angebracht, das lau: 
\teie: Man wafche da3 Gefchirr immer 
gleich nach den Mahlzeiten. E3 er- 
part Unannehmlichkeiten. 

Mit dem „Man“ war natürlich der 
eigene Mann gemeint, denn daß einer 
bon den Nungens die Hand dazu ge: 
rührt hätte, war ausgelchloffen. Sie 
fanden die abenteuerlichiten Entſchul— 
diqungen, und wurden die nicht ange= 
nommen, jo waren fie plößlic fort 
wie Schnupftabaf. Und mit Brume 
men und Scelten machte fich der Alte 

Ian die fatale Arbeit. Zuerft hatte er 
einen ingeniöfen Gedanten. Er machte 
\fich ein Geftell über den Wa’ferftein, 
af das er Bücher ftellte, und wäh. 
rend er das heiße Waffer mechanifc) 
über die Schüfjeln und Teller raus 
chen ließ, Iernte er Verfe von Walt 
Mafon oder Spivejter Viered aus: 
ivendig. So fuchle er das Nüßliche 
mit dem Unangenehmen zu verbinden. 
Irogdem überwog das Unangenehme 
das Nübliche. Denn er zerbrad) eine 
Menge Teller und Taffen babe. 
Enduůch aber kam ihm die Erleuch— 
tung, daß dies Geſchirrwaſchen zur 
angenehmſten Beſchäftigung gemacht 
werden könne. Er hatte einen Band 
Gedichte Joſeph, von Zedwitz's in 
einer Ecke ſeines Bücherſchranks ge— 
funden, den er wohl 20 Jahre nicht 
mehr in der Hand gehabt hatte. Und 
Id. las er: 
‚Ein Kern des Lichts fließt aus in 
hundert Strahlen, 
Die aottentflammte Abtunft zu be- 
währen, 
Beageilterung tft Die Sonne, die da3 
Leben 
Befruchtet, träntt und reift in allen 
Sphären. 

Da hatte erd. In allen Sphären 
des Lebens ilt Begeifterung das be= 
fruchtende Element. Ohne Begeiite- 
tung wird nie etwmad, Du mußt mit 
Begeifterung Geihirr walchen. Dann 
mird eg einer Sonne gleich dir Geilt 
und Gemüt befruchten, tränfen und 
reifen. 

Sofort begann die Abwafchichüffel 
mit einer Art bon philofophifchemn 
Heiligenfchein zu erglänzen. Das 

‚warme Geifenwaffer, mit Tetteilen 
‚de3 Gefchirrd angenehm vermischt, 
|twurbe eine Medizin, die das heihe 
ı Vlut vom Kopfe wegzog. Aller Zorn 
‚über die unmürdige Befchäftigung 
mar vergangen. Der ordinäre Akt 
des Waſchens und Xrodnens der 
Taffen und Teller wurde das Shym= 
bo[ der Ordnung und NReinlichkeit, 
‚das der Menfch der unrubigen und 
‚widerfpenftigen Welt ringgum auf- 
zwingt. Muftt riß den hölzernen 
|Buchhalter und das eleftrifche Licht 
über dem Wafferftein wieder ab und 
widmete fich mit Inbrunft und aus: 
ſchließlich (andere würden jagen 
„unentwegt und voll und ganz”) dem 
Geſchirrwaſchen. Lachen Sie liebe 
Leſerin, mich bitte nicht aus, daß ich 


mir eine eigene Küchen-Philoſophie 
zurecht konſtruierte. Ich halte die 
Küche jetzt für den Altar unferer 
Ziviliſation, für den Brennpunkt 
alles deſſen, was angenehm im Leben. 


Der röiliche Schein des Ofens iſt ſo 


ſchön anzuſchauen wie ein Sonnen 
untergang. Das Schüſſelkuch, gehö— 
rig ausgerungen und vor die Küchen— 
tür zum Trocknen aufgehängt, iſt eine 
Predigt in ſich ſelbſt. Die Sterne 
ſcheinen niemals ſo hell, als von der 
Küchentür aus, wenn das Eiswaſſer 
lausaegojien 'ift, die Abfälle dem 
Eimer übergeben ſind und die ganze 
Küche in Ordnung gebracht iſt. Dann 
'ft.5t man vor einer vollendeten Tat— 
ſache, vor einem Werke, das gut an— 


Menſchen ihr Wohlgefallen haben. 
Und wie ſchmeckt dann die Havane— 
ſerin zu 5 Cents das Stück und die 
ſüße Ruh. 

Das alles macht die Begeiſterung. 
Man kann ſich damit die niederträch— 
tigſie Arbeit verſchönern. Namentlich 
die tägliche Routinearbeit. Erſt der 
Menſch, der ſeine Routine mit Be— 
geiſterung ausführt, iſt ein brauch— 
barer Menſch und wird etwas im 
Leben. Denn Routine iſt doch ein- 
mal für Jedermann die Hauptſache. 
Der Profeſſor, der Geiſtliche, der 
Schullehrer, der Arzt, der Ingenieur, 
tze butcher and baker, the candleſtick 
maker — alle müſſen ſich zunächſt 
vorzugsweiſe, mit der Routine pla— 
gen. Gar nicht zu reden vom Zei— 
tungsſchreibet. Die Vereins- und 
Automobil-Puffs, das „boiling over“ 
alter Stoffe bilden die Hauptſache der 
Arbeit. Sich dann hinſetzen und etwa 
eine Plauderei zu verzapfen oder einen 
Leitartikel im Lapidarſtil zu bauen, 
gehört zu den ſeltenen Delikateſſen. 
Das Leben und die Arbeit wird erſt 
erträglich und der Schreiber erſt ein 
| nügliches Mitglied feiner Zeitung uno | 
der Redaktion, wenn er auch die Ver= | 
eind- und Nutomobilpuff3 mit Be= | 
geifterung und Genuß fehreidt., Ein | 
Freund von mir, der Arbeit in einer | 
IHandichuhfabrit fand, jprad) es aus, | 
indem er fagte: Erjt wenn man bie, 
| Fäuftlinge lieben Iernt, ilt man ein | 
brauchbarer Menich in diefem Ges | 
ſchäft. Und ſo iſt es überall. Das 
Herz gehört dazu (lulu!) die Liebe, 
die Begeiſterung. Ich erinnere mich 
eines Kollegen, veffen erite Ste’lung 
in diefem Lande die eines Pferbe- 
\fneht3 in einer Korkfabrit in Chi: | 
jcago war, Nad) den Univerfitäts: | 





‚jahren ein etivas jäher Wechſel. 
ler eines Charfreitagsmorgens, 


Ehrijtenheit, im Stall die Pferde 
putzte, wollte ihn des Lebens ganzer 


'zufehauen ift, an dem Götter 
| 
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Einjähriger bei den Straßburger verliebt und in ſeines Boſſes Töchter: 
Ulanen. Da hülfe Dir dein Corps- lein dann, und hat die Proppentöni— 
Als ſtudententum auch nichts und Du Kin heimgeführt. Und da gings mit 
dem | müßteft Pferde puben.. Alfo. Begei- 
|höchiten Feiertag der evangelifchen | fterung gezeigt und Liebe zur Sade 
| und zu den Pferden. 
Ichon gehen. 
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Ie Deieeſe Bertaufe fur Dienstag 
"The Store of ‘Iö-day and ‘Io-morrow 


State, Adams and Dearborn Streets 


nz TR 


— 


810.00 
für dieſe 
und 
viele andere 
reizende 
Moden 


F 
Verkanf 
Garnierier Hüle, 
Werte bis $5.00 
Ein wundervolles Sortiment 
garnierter Hüte — eine große 
Auswahl Fafions und Farben, 
Gemacht aus Lyons und ſeid. 
Velvet, und nit Bändern und 


Ornamenten bejet. Wunder- 
volle Vargains zu 


fasarafayayr 


Dann mwirdb3 
Und es ging und. wenn 


— —— — 


Scrim-Gardinen 


Werie bis 31.39, 300 Paar. 


Nur in 
weiß; 24 Yard3 lang; der bemußte 


Stoff fit ein fehr feiner Scrim; einige 
haben einfade Nähte mit. farbigem 
Hohlſaum, andere 

find boblaciäumt, 

mitSpibenfanten, be: 

fegt, und wieder "ans 

dere find NRırffled — 

fehr fpegiell, nur für 

Dienstag, Baar 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


Pargain Yalement, 


Dienstag in unserem Bargain Basement 


Sauft eines von diefen Kleidern 
morgen — auberordentliche 
2Serte— eine ausgezeichnete 

Varietät zu diejfem Breije 


— —— —— — — — 
Sparſame Käufer, die Qualität ünd Style zu ſchätzen wiſſen, wer— 
den bald erkennen, daß dieſe Kleider bemerkenswerte Erſparniſſe 

| repräsentieren, 

are “ 

Einfache oder brofadierte Velveteens, Mignonettes, feine reins 

wollene Serge, hochfeines Velour, reinwoll. Jeriey, 


glänzender Satin, weiches Canton Grepe 


40 verschiedene Fafions 


0— —— 


r 


Je 


eraferetae eraferjeien — 


Die neueſten Ideen in geraden Linien, Tunic Effekten, drapier— 
ten Modellen, 2Stück Effekten, in Mignonette und Jerſey, mit 
Kid Kragen u. Aufſchlägen, ſowie mit Stickerei, Braids, Perlen 
und Aſtrakhan als Beſatz verwendet in den neueſten Entwürfen. 
Größen für Mädchen 16 bis 18 Jahre; ſowie für Damen, die 
Größen 36 bis 44 tragen. Farben ſind marineblau, braun, 
Copen, lohfarbig und ſchwarz; morgen zum Verkauf. 


Ungewöhnliche Werte in großer Auswahl 


— 


Außerordentlicher Verkauf von Schuhen 


für Männer, Damen, Knaben und Mädehen 


23 


Keine an Händler verkauft 
(mine auf Probe ie 


Hier find tanfende Paar Schuhe für die ganze ya- £ 
inilie. Eine Auswahl zu großen Serabjegungen — 
eine Gelegenheit für Eud), Toller zu iparen an 
Schuhen, die Ihr doch bald faufen müßt. Dies it ein 
alükliher Einfauf unterm Preis don überladenen 
Nobbers und Yabrifanten und wir überiveiien die Er 
iparniffen an Euch. Kommt ficher und früh. Dieie 
Bartie enthält: 


Damen 
Juliets 


Männer» 
Arbeits» 
Schuhe 


Männer⸗ 
Drei 


Schuhe 


J Strap 
Hand» 
Slipper? 


iu für Damen 
Männer 
Haus⸗ Sch 

Schul⸗ u. 
Slippers Be 
” Dreßſchuhe 
für 
Knaben 


Gunmetal 
Calfſchuhe 
für Damen 
Schul⸗ u. 
Dreß ſchuhe 
für Heine 
Knaben 
Schul⸗ u. 


Dreßſchuhe 
für Miſſes. 


Glanz⸗ 
lederſchuhe 
für Damen 


Zweifar- 
bige Schuhe 
tür 


Kriegsveterau ſerſchießt ſich. —1 arbeitsunfähig zurückgeſchickt 


War nicht im Stande, ſeine Zimmer- worden. Er war in letzter Zeit außer 
miete zu bezahlen. |Urbeit »ewejen und foll auch einen 

j n N , Aus Verzweiflung darüber, daß .r | Teil feiner Erfpurniffe verfpielt ha- 
* er bie Alles ger ſelbſt ſine Zimmermieie nicht bezahlen ben. Er gab ziwei CHhüffe auf 2 
* Pferbepugen und Gefhirrma fonnte, Hat John Franzcech 1924 ab, .ie ihm-beide , dicht‘ under dem 

ſchen. Girart Str. ein 27 Jahre alter Pole, Ferzen trafen. Der zweite führt 


einem Male.Ja, ja, Begeiſterung iſt 


ir Dual; 
fen, qaut. 
t, ine: 
Yard 


Quod erat demonstrandum. 


Jamıner anpaden. Aber er riß ſich ſer nicht geſtorben iſt, ſo iſt er jetzt ſich erſchoſſen. Er hatte den Welt- ſeinen Tod. herbei. Seine Wirlin, 
zuſammen und lagte ſich: Du darfſt Eigentümer der Korkfabrik und viel⸗ N tiieg. ald Freiwilliger ; mitgemad;s | rau Katherine Wojlaioch, hörte die 
| Dir das nicht ankommen fe. feicht auch des Kork-Trufts., » Denn era und. . war . feiner Zapferkeit wegen | Schüffe-und benachrigitigte die Shale⸗ 
‚Bilde Die ein, Du feilt jet; wieder 'er hat fich fpäter aud) in die Korte tel eitobend erwähnt, ; ımn aber verwundet Ifpenre Ave,-Polizeitvande,  . * 
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